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Nm will erneut heu MtrM

Die Handlungsfreiheit des Negus

Abreise Aloisis .

Andererseits zögert Italien aber auch , den letzten
Echrrtt zu tun . Es desinteressiert sich zwar an den Ar -
berten des Völkerbundes , aber es tritt nicht aus dem
Bunde aus . Die Frage des Austritts bleibt vielmehr
offen und ist als Druckmittel bei künftigen Verhand¬
lungen über die abessinische Frage gedacht . Die
Italiener lassen aber keinen Zweifel daran , daß sie bei
einer verschärften Haltung Genfs zu äußerster Abwehr
bereit sind , und diese energische Haltung hat immerhin
dazu geführt , daß in Genf die Bemühungen , eine er¬
neute Verurteilung Italiens als „ Angreifer

"
durchzu¬

setzen , ffehlgeschlagen sind . Zugleich verschärfen die
Italiener ihre wirtschaftlichen Abwehrmaß -
n a h m e n gegen die Sanktionen . So hat Mussolini
den industriellen Körperschaften den Auftrag gegeben ,
sofort auf das genaueste zu untersuchen , inwieweit die
Hilfsquellen des neueroberten Gebietes für die
italienische Wirtschaft ausgenutzt werden können .
Zusammenfassend wird man feststellen müssen , daß die
Genfer Ratstagung die internationalen Spannungen
nicht verringert , sondern verschärft hat . Ob in dem einen
Monat , der bis zur nächsten Ratstagung verbleibt , eine
Annäherung vollzogen werden kann , ist eine Frage , die
heute niemand zu bean . orten vermag .

Am Rande der Ratstagung , die übrigens heute mit
der Behandlung einiger Minderheitsfragen fortgeführt
wird , vollzog sich gestern noch eine Beratung der Rest -

Locarnomächte oder , um es , da die Italiener daran
nicht teilnehmen , korrekt auszudrücken , eine Be¬

sprechung zwischen Eden , Paul - Boncour und
van Zeeland , der , obwohl Belgien nicht Mitglied
des Rates ist , nach Genf gekommen war . Hier wurde

lediglich beschloßen , den Meinungsaustausch nach der
deutschen Antwort auf die englischen Rückfragen fortzu¬
setzen . Schließlich ist noch erwähnenswert , daß in einer

Besprechung zwischen Eden und dem türkischen Außen¬
minister beschloßen wurde , eine Konferenz zur Be¬

handlung des türkischen Antrages auf Wieder¬

befestigung der Dardanellen auf den 22 . Juni

nach Montreux einzuberufen .

als moralische Anstalt .

Jeder , der irgendwie mit dem Theater zu tun hat
oder mit erlebendem Interesse an ihm teilnimmt , findet
in der Münchener Rede des Präsidenten der
Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels ,
Grundsätze enthalten , die ihn angehen , so der Theater¬
leiter , der Schauspieler , der Dramaturg , der Kritiker ,
der Zuschauer und nicht zuletzt der Staat selbst . Noch
vor wenigen Jahren verfolgten wir in Deutschland die
stürmisch ansteigende Kurve eines Massensterbens der
städtischen Theater , eine Kurve von so erschreckender
Steilheit , daß sie nur noch von der Aussterbekuroe der
deutschen Zeitungen auf dem Höhepunkt der Inflation
von 1923 übertroffen wurde . Heute stehen wir so da ,
daß unter der elastisch fördernden Obhut des national¬
sozialistischen Staates die städtischen , die Volks - und die
Staatsbühnen wieder zum Kulturfaktor mit einem
ausreichenden wirtschaftlichen Fundament geworden
sind . Heute kann der Präsident der Reichskulturkammer
auf der Grundlage eines wirtschaftlich wieder gesun¬
denden Staatswesens die kulturell bedeutsame Erkennt¬
nis formulieren , daß der darstellende Bühnenkünstler
schon deshalb ein ausreichendes Auskommen haben
muß , weil ihm , abgesehen von ganz seltenen Aus¬
nahmen , eigentlich nur eine kurze Reihe von Jahren
bester schöpferischer Kraft beschieden ist . Goethe , der
bekanntlich selbst als Theaterleiter auf Grund seiner
praktischen Erfahrungen eine Anzahl Anweisungen für
den Schauspieler geschrieben hat , klagt noch in Wilhelm
Meisters Lehrjahren : „ Ein Schauspieler , der sich ver¬
nachlässigt , ist mir die widerwärtigste Kreatur von der
Welt .

" Er hatte gut reden . Bis weit in unsere Zeit
hinein hat es nicht nur an einer ausreichenden sozialen
Sicherstellung des Bühnenkünstlers , ja an einer Ein¬

reihung des Darstellers in wirtschaftliche Bedingt¬
heiten überhaupt gefehlt , sondern ihm wurde — weiß
der Himmel mit welchem Recht eigentlich ! — immer
noch ein gewisser Rest vom Bohömetum angedichtet .
Auch das wäre selbst in letzten Überresten noch untrag¬
bar für einen Staat , der auch für die 331 Theaterunter¬
nehmungen seines Gebietes den sozialistischen Grundsatz
in die Praxis Übersetzt .

Es ist nur eine logische Folge aus solcher Ein¬

stellung zum Theater , wenn die Schaubühne nicht mehr
Gelegenheit eines ästhetisierenden Vergnügens für eine

hauchdünne Oberschicht , wie Dr . Goebbels es treffend
nannte , sein soll , sondern wenn das Theater wirklich im
Sinne Schillers eine moralische Anstalt , d . h .
ein künstlerisches Mittel zur inneren Erhebung und

Aufrichtung für das ganze Volk wird . Dazu gehört
dann freilich — und daran hat der Reichspropaganda¬
minister keinen Zweifel gelassen — , daß Dichter und

Bühnenleiter das gemeinsame Werk in Klarheit und

Einfachheit durchführen . Es sind das die beiden leitenden

Grundsätze , die Adolf Hitler zur Verblüffung einer un¬
gewohnten Welt seiner Außen - wie seiner Innenpolitik
unterlegt hat . Das gilt vor allem für den Bühnen¬
dichter , der eine Berufung zu diesem Amt nicht darin
sehen darf , daß er einen unbestimmten Drang in sich
fühlt , dunkle Worte und beziehungslose Phrasen anein -

Am Rande der Ratstagung .

„ äs
;

BttUN ' lZ . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Der V ö l k e r b u n d s r a t hat gestern ,
une allgemein erwartet wurde , die Behandlung
der abessinischen Frage auf den 15 . Juni
oer t aß t . Darüber hinaus hat er , obwohl sich in der
Aussprache Chile und Ekuador für die Aufhebung
der Sanktionen aussprachen , in einer Entschließung die
Meinung vertreten , daß „ i n d e r Zwischenzeit

s ? 7 .
n l " ß besteht , die gemeinsam oon den

kÄ " E 6 kl ed e r n getroffenen Maßnahmen
( das hettzt die Sanktionen ) a b z u ä n d e r n .

"

Dieser , Beschluß ist gefaßt worden , nachdem der
italienische Vertreter Baron A l o i s i von Mussolini
bereits den Auftrag erhalten hatte , an den weiteren
rnatsverhandlungen nicht mehr teilzunehmen , sondern

,
e J1 f sofort z u verlassen . Dementsprechend

blieb in der Ratstagung der Sessel Italiens leer . Da¬
mit hat Italien nochmals sehr deutlich dagegen pro¬
testiert , daß der Rat den abeßinischen Vertreter aner¬
kannt hat . sowie auch dagegen , daß der Rat die , wie die
Italiener immer wieder betonen , unsinnigen Sanktionen
nicht aufhebt . Italien desinteressiert sich
somit an allen Problemen des Völker¬
bundes und , wie man in Rom unterstreicht , auch an
den V e r h a n d l u n g e n der Rest - Locarnomächte Die
« öllige Enthaltung Italiens von den Geschäften des
Völkerbundes bedeutet eine scharfe Warnung an die
Ratsmächte . Inwieweit sie ihre Wirkung tun wird ,
werden vermutlich erst die nächsten Tage zeigen . In
Paris scheint sie einigen Eindruck gemacht zu haben .
Als besonders unangenehm empfindet man es dort , daß
Italien guöj den Verhandlungen der Rest - Locarno -
mächte fernblieb . In London scheint man nicht sehr
stark beeindruckt zu stin . Charakteristisch für die großen

^ Meinungsverschiedenheiten zwischen Rom und London
ist jedenfalls , daß Baldwin gestern auf eine An¬
frage im Unterhaus erklärte , der kaiserlich -

abessinische Gesandte in London werde
nach wie vor als beglaubigter Vertreter
Abessiniens anerkannt .

Der Rat bleibt bei den Sanktionen . — Italien unterbricht seine Mitarbeit in Genf .
Der Eindruck der

„ Vertagung : Weisheit , nicht Schwäche .
"

Paris in der Klemme .

Paris , 13 . Mai . ( FunkrneHung .) Die Abreise der ita -
llenitchen Abordnung aus Genf hat in Paris eine ziem¬
liche Verwirrung ausgelöst . Man fragt sich , ob Jta -

Fernbleiben aus Genf nur vorübergehend oder
dauernd fein wird , und wägt mit Besorgnis die Rückwir -
rungen dieses Schrittes auf di « europäische
Politik . Einig scheint man sich in französischen Kreisenm der Erkenntnis zu sein daß ohne Aufhebung der Sank -
^ ouen eine Rückkehr Italiens nach Genf nicht erwartet
T ^ rocn kann . Vor der Wahl . entwÄier auf die Sanktionen
9U . verzichten oder Deutschland als den angeblichen Rutz -
uetl .er des Auszuges Italiens aus Genf zu sehen , entscheidet

4-aris sich ohne Zögern für die erstere Lösung .
- Sogar die radikalsozialistische „ Republique

"
, die dieses

Entweder -Oder am deutlichsten herausarbeitet , will nun -

England und die Entwicklung in Genf .

London , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Morgenpreße
nimmt allgemein die in London erwartete Vertagung der
Ratstagung mit einer gewißen Erleichterung auf .

'
Alle

Zeitungen hoffen , wenn auch unter verschiedenen Gesichts -
Mnkten , daß in der Zwischenzeit der in England seit langem
erwartete Umbau des Völkerbundes vorbereitet
werden könne .

Die „ Times "
schreibt , der Völkerbund habe offensichtlich

das Richtige getan , eine Ausspräche über die Lage in Abesst -
ni -en zu vertagen . Es sei einer der Fälle , woinderVer -
iagung Weisheit , nicht Schwäche liege . Der
Zusammenbruch der abessinischen Armee könne durch keine
Aktion des Völkerbundes ins Gegenteil verkehrt werden .
Deshalb sei auch keine schnelle Entscheidung notwendig . Wie
bi « Dinge nun einmal liegen , würde ein rasches Vor¬
gehen nur ein Anzeichen von Panik und Ver¬
zweiflung sein . Das sei die richtige Antwort an die bei¬
den Richtungen der englischen Auffaßung , die einerseits zu
e -nem neuen und energischeren Vorgehen gegen Italien auf -
ewfe , und andererseits wünsche , daß keine Zeit verloren

^ erdc , um die Hand des Eroberers zu ergreifen . Niemand
" Arbfichrige , mit irgend einer Nation der Welt einen Dauer¬
zustand von Spannungen zu schaffen . „ Sanktionen " würden
ebenso wie ein Krieg zu ihrer Zeit zu End « gehen . Bevor
dieser Zeitpunkt jedoch käme , müße noch viel erledigt werden .

Auf ein « weitere Frag « antwortete Baldwin , der
britische Gesandte in Addis Abeba fei angewiesen , den ita¬
lienischen Militärbehörden diejenige Anerkennung zu zollen ,
zu der eine Armee , die ein Feind land militärisch besetzt hat ,
nach den Völkerrechtsgrundsätzen berechtigt sei .

Der konservative Abgeordnete Liddall fragte , ob der
Handelsminister eine Abordnung der britischen Importeure
italienischer Waren empfangen und deren Ersatzforderungen
für di « Verlust « , die sie durch die Sühnemaßnahmen erlitten
haben , anhören wolle . Runciman erwiderte , die Regierung
habe beschloßen , daß für Verluste , die durch die Sühneinaß -
nachmen gegen Italien entstanden sind , keine Entschädigung
gewährt werden kann .

Eine Frage Manders , ob es eine Entschädigung für den
ungeheuren Prestigeverluft Englands in der
ganzen Welt geben werde , blieb unbeantwortet .

Vor einer scharfen englischen Erklärung .

London , 12 . Mai . Die englische Regierung beabsichtigt ,
die von italienischer Seite erhobene Beschuldigung , daß
Abeßinien durch Vermittlung seines Gesandten in London
englische Dumdum - Geschosse erhalten habe , nun
in sch ärfst « r Form zu widerlegen , nachdem die verschie¬
denen Unterhauserklärungen hierüber ihren Zweck nicht er¬
reicht haben . In Londoner maßgebenden Kreisen wird er¬
klärt , daß di « englische Antwort allgemein Aufsehen er¬
regen und di « Beschuldigungen ein für allemal erledigen
werde .

. mehr auf die Sanktionen verzichten , um nicht
die italienische Freundschaft zu verlieren ,
„die Frankreich zum Ausgleich der hitlerischen Ansprüche be¬
nötige .

"
( !)

Auch das „ Journal " warnt davor , Italien in di « Isolie¬
rung zu treiben , denn das klarste Ergebnis einer derartigen
Politik würde fein Italien den „ Manövern Deutschlands "

auszuliefern , das sich Italien bedienen werde , um einen
Druck auf England auszuüben .

Baldwin beantwortet Abessinien - Anfragen .

London , 12 . Mai . Das abessinische Problem war auch
cm Dienstag Gegenstand mehrerer 'bemerkenswerter An¬

fragen im Unterhaus . y
Auf eine Anfrage des Abgeordneten Carro Jones

teilte Ministerpräsident Baldwin mit , daß der kaiserlich
abessinische Gesandte in London immer noch
als der beglaubigte Vertreter seines Landes an -
erkannt werde .

Im weiteren Verlauf der Fragezeit verneinte Baldwin ,
daß die englische Regierung den Negus vor seiner Beförde¬
rung mit einem englischen Kriegsschiff aufgefordert habe ,
ein seine politische Handlungsfreiheit in Palästina be¬
schränkendes Abkommen zu unterzeichnen . Das englische An -

S
'

ot , den Negus nach Palästina zu bringen , fei aus Höf -
keit und aus dem Wunsche erfolgt , dem Kaiser zu helfen .

Man dürfe jedoch nicht vergeßen , daß der Negus auf die
Leitung der Staatsgeschäfte verzichtet habe .
Jnfolgedeßen sei es nicht unvernünftig , unter diesen Um¬
ständen vorzu schlagen . daß man vom Negus erwarte daß er
sich in keiner Weise an der Förderung von Feindseligkeiten
beteilige .

Auf die Frage des Oppositionsabgeordneten Mander ,
ob die französische oder die britische Regierung diese Be¬
dingung gestellt habe , antwortete Baldwin : „ Ich möchte
nicht von „ einer Stellung einer Bedingung

" sprechen . Wir
haben uns beträchtlichen Unannehmlichkeiten ausgesetzt , um
diese Höflichkeit zu erweisen

"
.
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Die Me Uh AHnung M eM Wagen!
an ihre deutschen Kameraden .

Mai . Der Generalsekretär des Spitzen -Paris , 12 .

, unsere Völker
t. Wir müssen

Abreise Aloisis .

Italien notifiziert die Annexion in Paris .

Paris , 12 . Mai . Wie in gut unterrichteten französi¬
schen politischen Kreisen verlautet , hat die italienische

Regierung durch Vermittlung ihrer Botschaft in Paris

am Quai d '
Orsay eine Note überreichen lassen ,

wonach sie der französischen Regierung von dem Gesetzes -

erlatz über die Annexion Abessiniens durch Italien

Mitteilung macht .

Besuch des Oberkommissars beim Negus .

Jerusalem , 12 . Mai . Der britische Oberkommissar von

Palästina hat am Dienstag dem Negus einen halbstündigen

Besuch abgestattet . Der Negus hat sich in Jerusalem ern

Privathaus gemietet .

Die französischen Fronttämpfer

Gegen Gewalt und Ungerechtigkeit .

Rat beschließt vorläufige Beibehaltung
der Sanktionen .

Genf , 12 . Mai . Der Völkerbundsrat hat Dienstag¬

nachmittag in öffentlicher Sitzung — in Abwesenheit
der italienischen Delegierten — folgende Entschließung
angenommen :

Der Rat , der berufen ist , den italienisch - abessinischen
Konflikt zu untersuchen , erinnert an die Feststellungen
und Entscheidungen , die in dieser Sache seit dem

3 . Oktober 1935 getroffen worden sind . Er ist der An¬

sicht , daß eine Frist notwendig sei , um seinen Mitglie¬
dern die Prüfung der Lage zu ermöglichen , die durch

die schwerwiegenden neuen Schritte der italienischen

Regierung entstanden ist .
Der Rat beschließt , am 15 . I u n i seine Beratun¬

gen über die Angelegenheit wieder aufzu¬

nehmen und erachtet , daß es nicht angebracht sei , die

Maßnahmen abzuändern , die durch die Völkerbunds¬

mitglieder gemeinsam getroffen worden sind .

verbändes der französischen Frontkämpfer -Vereinigungen ,
der ConfSdsration nationale des anciens combattants ,
Rivollet . ehemaliger Pensionsminister , empfing am

Dienstagnachmittag Vertreter der deutschen und

französischen Presse und überreichte ihnen nach¬

stehende Botschaft :
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Die Genfer Beratungen ohne Entscheidung . ,

In einer kurzen Erläuterung , die Generalsekretär

Rivollet den anwesenden Pressevertretern gab , rotes er da¬

rauf hin , daß alle in der Spitzenorganisation der naiv

zwischen Frontkämpferverbände zusammengeschlossenen Erup - -

pen den Aufruf an dr « deutschen Kameraden einstimmig be - .

schlossen hätten . Er gebrauche bewußt den Ausdruck Kame¬

raden . Denn seit dem Ende des Krieges hätten stets höf¬

liche Beziehungen zwischen den französischen und den deut¬

schen Frontkämpfern b ' landen . 1
Dre französisa ) e Regierung kenne den Wort - 3

laut des Aufrufes und billige ihn . Bedauerlicherwei,c habt ;

die Regierung es allerdings ab gelehnt , die Verbrei - K

tung dieses Aufrufes durch Rundfunk zu gestatten .

Deutsche Kameraden !
Die französischen Frontkämpfer wenden sich an euch .

Die gegenwärtigen Tage und die Tage , die kommen werden ,
können entscheidend sein für die Zukunft Europas und für

die Zukunft unserer beiden Länder . Wir haben 52 Monate

hindurch hart und ohne Falsch gegeneinander gefochten .

Sehen wir uns gerade in die Augen und sprechen wir offen

zueinander ! Als französische Soldaten haben wir unser
Vaterland verteidigt , und es gibt keinen Franzosen , der

nicht auch heute bereit wäre , es erneut zu verteidigen , wenn

die Stunde schlagen sollte . Doch , da wir den Krieg

Genf , 12 . Mai . Wie am Dienstag gegen Ĵ 2 Uhr nach -
|

mittags bekannt wurde , hat die italienische Delegation nett 1

Mussolini die Anweisung erhalten , Genf sofort zu mr -

lassen . Baron Aloisi hat darauf den Generalsekretär des -

Völkerbundes verständigt , daß er an den Arbeiten des Rates

nicht mehr teil nehmen könne . Weitere Erkla - -

lungert wurden von italienischer Seite nicht abgegeben . ■

In Völkerbundskreisen wird der italienische , Schritt als h

Unterstreichung des gestrigen Protestes gegen die Anwesen¬

heit eines abessinischen Vertreters aufgefaßt . Man hatte be - -

reite damit gerechnet , daß Aloisi auf Grund dieses Protestes
in der für Dienstagnachmittag anberaumten öffentlichen *

Ratssitzung nicht erscheinen werde . Andererseits ist man »ich s
aber auch bewußt , daß in der italienischen Geste eine n e u e |

Drohung mit dem Austritt aus dem Völkerbund

liegt .

Bertagungsbeschluh der Rest - Locarnomächte .

Genf , 12 . Mai . Uber die von den Vertretern Frank - -

reiche , Englands und Belgiens am Dienstagnachmittag
abgehaltene Sitzung zur Erörterung der Locarnofrage
wurde folgende Verlautbarung ausgegeben :

„ Die Vertreter Belgiens , Frankreichs und des Ver¬

einigten Königreiches von Großbritannien und Nord - 1
irland , die sich anläßlich der Tagung des Völkerbunds - 1

rates in Genf befanden , haben , wie am 10 . April zwi - 1

fchen den Vertretern der Locarnomächte vereinbart

worden war , heute eine Sitzung abgehalten . Dabet j
wurde unterstrichen , daß es wichtig wäre , die unter - j
nommenen Bemühungen so bald wie möglich zum Er -

folge führen zu sehen . Jedoch mußte festgestellt werden, ;

daß die Untersuchung , die gemäß der Verabredung von j

dem britischen Vertreter zur Klärung einer Anzahl von -j

Punkten des Memorandums der deutschen Regierung s

oorgenommen wurde , nicht beendet sei . 1
Unter diesen Umständen haben sie es für zweckmässig i

gefunden , ihre Entscheidung bis zu einer späteren ^

Zusammenkunft zurückzu st eilen . Sie sind i>cli

Meinung , daß es alsbald nach dem Eingang der deuftH
scheu Antwort für die Locarnomächte angezeigt ic ” ’

|
wird , unverzüglich zum Zwecke des Austausches ihr ^ s

Meinungen in Fühlung zu treten .
"

Das erste Bild vom Negus in Haifa .

Die Ankunft des Negus ( zweiter von vorn ) in Haifa , wohin er mit dem englischen Kreuzer „ Enterprise

von Dschibuti gebracht wurde . ( Weltbild , M . )

Böftemotie Achtzung des
„

Wiederaufbau der deutschen Kolonie .

Addis Abeba , 12 . Mai . Das italienische Oberkommando
bereitet die systematische Besetzung des gesamten abessinischen
Gebietes vor . Es wurden mehrere Kolonnen gebildet , die

demnächst in verschiedener Richtung abmarschieren werden ,
um in erster Linie die wichtigsten Punkte an sämt -

lichen Grenzen zu besetzen .
Die deutsche Kolonie in Addis Abeba ist an die

Wiederaufbauarbeit gegangen . Von dem gesamten deutschen

Hausbesitz , der einige hundert Köpfe zählenden Kolonie sind
nur 15 Häuser intakt geblieben .

Die Bevölkerung von Addis Abeba war ausgefordert
worden , sämtliche in ihrem Besitz befindlichen Was f e n

an die italienischen Behörden abzuliefern . Bisher sind

daraufhin 3500 Gewehre , 80 Pistolen , 30 Maschinengewehre
und drei Kanonen abgeliefert worden .

Italienische Kommissare für die Städte .

Rom , 12 . Mai . Marschall Eraziani hat nach einer

Meldung der Agentur Stefani in Harrar , Diredaua und

Dschidschiga außerordentliche Kommissare eingesetzt , die so¬

fort den Derwaltungs - und Sicherheitsdienst einrichten und

die Entwaffnung der Bevölkerung durchführen

sollen . Der Leiter der italienischen Auslandsorganisatton ,

P a r i n i , wurde zum Kommissar in Diredaua ernannt .

Nach einer weiteren Meldung beginnt die geflohene

abessinische Bevölkerungen großen Gruppen nach

Harrar zurückzukehren . Die koptiische Geistlichkeit hat ihre
Mitarbeit bei der Wiederherstellung des normalen Lebens

versprochen . Das Krankenhaus in Harrar wurde mit Hilfe

des italienischen Sanitätsdienstes wieder in Betrieb ge¬

nommen . Ordnung und Ruhe sind Zn Harrar ^ wo es vor

dem Einmarsch der Italiener ebenfalls zu Plünderungen

kam , wiederhergestellt .

Die wirtschaftliche Ausbeutung .

Rom 12 . Mai . Die Weisungen , die der i t a I i e n i s ch e

Regierungschef Mussolini am Montag in einer

langen Unterredung dem Vorsitzenden des Retchsverbandes

der italienischen Industrie , Grafen Volpi , über die sofor¬

tige Aufnahme aller vorbereitenden technischen und wtssen -

schaftlichen Arbeiten für die Besiedlung und Bewirt,chaftung

des italienischen Abessiniens gegeben hat , bilden am Diens¬

tagabend das Hauptthema der römischen Presse .

Das halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia " schreibt , dass

Italien nach dem Waffensieg sofort mit der produktiven
Arbeit unter Einsatz aller dafür in Betracht kommenden

Kräfte beginne . Nachdem das Kaiserreich geschaffen

sei , wolle ihm Musiolini sofort den lebendigen In¬

hal t geben und die Verwaltung und die wirts ch a s t -

liche Umwandlung Abessiniens schnellstens

organisieren . Alles werde auf allen Gebieten im faschistischen

Stil in Angriff genommen . Der Reichsoerband der italie¬

nischen Industrie werde die treibende Kraft sein . Landwirt¬

schaft und Industrie sollen auf einer sicheren Produktions¬

basis Zusammenarbeiten , damit die Opfer , di « für den Krieg

gebracht worden seien , der ganzen Nation im höchsten Grade

zu Nutzen kämen . Unter den Rohstoffen würde zunächst an

Baumwolle , Wolle,öl haltig « Samen , Felle ,

'

MWWn Nietes .

Edelhölzer , Mineralien und Petroleum ge¬
dacht . Letzteres fei bereits im südlichen Danakilgebiet sestge -

stellt worden . Nachforschung und Verwertung aller Roh -

stoffoorkommen werde vereinigt , der natürliche Reichtum des

abessinischen Bodens aber nicht wenigen Händen zur Aus¬

beutung überlassen werden . Italien werde keine Zeit ver¬
lieren . um mit dem Wiederaufbauwerk sofort zu beginnen .

„ Tribuna " betont noch besonders , daß mit dem Einsatz
des Reichsverbandes der italienischen Industrie der Einzel -

initiative und der persönlichen Tatkraft im Rah¬

men der faschistischenWirtschaftsauffasiung weitgehende

Freiheit gewährt werden soll .

kennen , wollen wir ihn nicht wieder erleben .
Wir sind Gegner des Krieges , weil wir Menschen sind , und
weil ein allgemeiner Weltenbrand den Untergang der

europäischen Kultur besiegeln würde , bie durch
Jahrhunderte währende Mühe und Arbeit geschaffen wurde
und für die unsere beiden Länder ihr Bestes hergegeben

haben . Wir erklären mit Nachdruck und aus unserer Er¬

fahrung heraus , daß diejenigen , die den Krieg entfesseln , den

Krieg niemals auch nur erleben , und daß diejenigen , die ihn
erleben , niemals seine Nutznießer sind .

Die Regierungen unserer Länder haben Friedenspläne

veröffentlicht . Was müssen wir Deutsche und Franzosen

sehnlich wünschen ? Einen würdevollen und dauer¬

haften Frieden für Deutschland , für Frank¬

reich und für ganz Europa , einen Frieden , in dem

das Recht geachtet und di « Ordnung gesichert ist , « inen Frie¬
den , in dessen Schoß jede Nation die Verantwortung für die

Sicherheit aller anerkennt . v . 1
Wir rufen euch deutschen Kameraden zu , daß die

Stunde der aufrichtigen Versöhnung end¬

lich schlagen muß , daß unsere Interessen und un,eie

Pflichten es erfordern , gemeinschaftlich aus ihr Nahen zu

drängen durch eine gleiche und wechselseitige Anstrengung
im Geiste des Einvernehmens , das es uns ermöglicht , uns

gegenseitig zu verstehen und kennen zu lernen . Liegt nicht

in der Tat di « Wurzel der französisch -deutschen Tragödie der

Nachkriegszeit darin , daß unsere Regierungen und war selbit

gedacht haben : Ihr , als ob wir Deutsch « , u) ir , als ob ihr

Franzosen wäret ? Wir haben gemeinschaftlich die gleiche

Achtung vor der Arbeit , die dem Menschen das Leben gibt

und seine Würde hebt . Unsere Mission als Frontsoldaten

ist im Gedenken der Opfer an Toten , im Gedenken an un¬

sere eigenen Opfer auf dieser Welt , die Gewalt , die

Ungerechtigkeit , die Unaufrichtigkeit und

das Unwissen auszumerzen , die stets Quellen des größ¬

ten Unheils sind . Wir müssen , ihr und wir , untere Volker

lehren sich zu verständigen und zu verstehen . Wir muffen

in unseren Nationen den guten Willen wecken , von dem die

freimütige Gegenüberstellung der beiderseitigen Wunsche

und Belang « beseelt sein muß . So wird das gute Einver¬

nehmen geschaffen werden , das unsere Zukunft sichern wird .

Wir französischen Frontsoldaten sind bereit zu diesem

Werk das unsere Länder versöhnen und Europa befrieden

soll und aus diesem Grunde bieten wir euch die Hand und

richten an euch diesen feierlichen Aufruf .

Seile 2 . Nr . 130 .
__

anderzureihen . Hier ist Goethe als dramatischer

Dichter in seinem Verantwortungsbewußtsein vorbild¬

lich , wenn er zu Eckermann sagt : „ Für das Theater zu

schreiben , ist ein Metier , das man kennen soll und es

verlangt ein Talent , das man besitzen muß . Beides ist

selten , und wo es sich nicht vereinigt findet , wird

schwerlich etwas Gutes an den Tag kommen .
"

Also
nicht nur die Gabe der Dichtung allein , sondern auch
die handwerkliche Kenntnis alles dessen , was die Schau¬

bühne ausmacht , gehört zur Voraussetzung einer wirk¬

samen Bühnendichtung .
Wir Zuschauer aber , die wir in den Dingen des

Theaters Laien sowohl auf schöpferischem wie auf dar¬

stellerischem Gebiet sind , werden es Dr . Goebbels beson¬
ders danken , daß er auf die vorbildliche Haltung der

Klassiker und die vorbildliche Einstellung eines Drama¬

turgen und Kritikers vom Range Lessings zurückver¬
wies . Der Präsident der Reichskulturkammer hat mit

jenem Hinweis ganz gewiß nicht einer Nachahmung das

Wort reden wollen , genau so wenig wie die überaus er¬

freuliche Entscheidung für die Shakespeare - Übersetzung
von Schlegel und Tieck nun etwa die Dramen des großen

Engländers als handwerklichen Rahmen für die An¬

fertigung von Bühnenstücken bedeuten soll .
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Der Fischadler .

Von Ernst Wiechert .

So wie ich mit sieben oder acht Jahren zu rauchen he «

gönnen hatte , sehr heimlich und mit unvergeßlichen Folgen ,
so hatte ich auch um dieselbe Zeit zu schießen begonnen , und
eine strenge Ausbildung hatte mich in allen Dingen der
Jagd früh dahin gebracht , daß mein Vater auf diese meine
Fähigkeiten wahrscheinlich stolzer war als auf meine guten
Schulzeugnisse . Damals konnte ich auf hundertfünfzig Meter
einen Haubentaucher mit der Kugel schießen , konnte Wild¬
enten , Sperber und Tauben aus dem Fluge herunterholen ,
und noch viel später , als ich in Frankreich die Scharfschützen
der Division mit dem Zielfernrohr ausbildete , stand neben
mir nickt die Gestalt irgendeines Kommandeurs , sondern die
meines Vaters , der Lob und Tadel still , aber mit unvergeß¬
licher Wirkung austeilte .

Der See aber war für mich dasselbe , was Amerika für
die ersten Trapper war . Nur mußte man bescheiden im Ver¬

gleich sein , und daran fehlte es mir nicht . Damals waren
seine Ufer noch mit alten Erlen bestanden , ehe ein reicher
Mühlenbesitzer die ganzen Ufer pachtete , sie in Wiesen zu
verwandeln versuchte und alle Bäume herunterschlagen ließ ,
den ersten Einbruch sinnloser „ Zivilisation

"
, den ich in meiner

Heimat erlebte . Und während im Schilf Wildenten , Taucher
und Fischreiher hausten , ab und zu sogar eine Rohrdommel ,
waren die alten Bäume und Erenzpfähle der Standort der

Raubvögel , denen nach einem ungeschriebenen Gesetz der

See und seine Ufer als Jagdgebiet gehörten : Bussarde ,
Hühnerhabichte , Gabelweihen , Rohrweihen und , als die

Krönung des Ganzen , der königliche Fischadler .

Dieser Vogel hat in meinen damaligen Tagen und

Träumen eine besondere Rolle gespielt . Er horstete weit ab

in den Wäldern , die den andern uns gehörigen See um¬

gaben , und ein paarmal am Tage kam er herüber , um aus

diesem seinem zweiten Jagdgebiet seine Beute zu holen . Viel¬

leicht sind an sein herrliches Bild meine ersten kaum be¬

wußten Dichterträume geknüpft , denn oft , wenn ich in den

Schonungen jenseits des kleinen Dorfes war , sah ich ihn von

unserem See zu seinem unbekannten Horstbaum fliegen ,

himmelhoch , aber doch war die Beute in seinen Fängen noch

zu erkennen . Und dort , wo ich stand , ließ er immer seinen
Schrei über die unendlichen Wipfel zu mir herunterfallen .
Emen klagenden , einsamen und mich auf eine unbeschreibliche
Weise ergreifenden Schrei . Dann starrte ich ihm nach , so¬

lange ich das Bild seiner schmalrissigen Schwingen erkennen
konnte , und eine unendliche Sehnsucht ergriff mich das auf

irgendeine Weise zu sagen , zu singen , mir vorn Herzen zu
lösen .

Und vielleicht war es deshalb gut , dag ich diesen Adler

niemals geschossen habe . Nach keiner Beute hat mich tu

Polen ehrt seinen toten Helden .

Eine gemeine Lüge

über eine angebliche Äußerung des Führers .

Trauerfeierlichkeiten für Marschall Pilsudski .

In Wilna .

Wilna , 12 . Mai . über Wilna liegt ein Tag von hoch¬
sommerlicher Schwüle . Aienfchenmassen aus allen Teilen des
Landes sind hier zusammen geströmt , um am Todestag des
Marschalls Pilsudski Zeuge zu sein jenes Aktes von Sohnes -
liebe , den der Marschall in seinem Testament bestimmte : Z u

Füßen der st erblichen Hülle seiner Mutter
wird heute das Herz des polnischen Natio¬
nal Helden gebettet .

Am frühen Morgen kamen die Sonderzüge an , die den

Staatspräsidenten , die Mitglieder der Regierung und des
Senates , die Abgeordneten des Sejms , die Spitzen der Be¬
hörden , die Rektoren der Hochschulen , die hohe Geistlichkeit
und viele andere nach Wilna brachten . Nur ein kleiner
Kreis hatte zu dem Trauergottesdtsnst in der Theresienkirche
Zutritt . Als das Ende der feierliche Handlung durch das
Geläut aller Glocken der unzähligen Wilnwer Kirchen ver¬
kündet wurde , setzte sich der Trauerzug in Bewegung , der auf
dem Wege von etwa viereinhalb Kilometer zum Helden¬
friedhof führt , wo die Beisetzung stattfindet . Die Straßen ,
durch die sich der Zug bewegt , sind reich und einheitlich ge¬
schmückt mit lang herabwallenden Bannern in den Farben
der Ordensbänder , die die höchsten Auszeichnungen Polens
schmücken , des Unabhängigkeitskreuzes , der „ Polonia Resti -
tuta “

. Vereine mit ihren Fahnen , Schulen und Militär
bilden Spalier . An der Spitze des Zuges marschieren Abtei¬
lungen sämtlicher Heeresformationen in langsamem Trauer¬
schritt . Fahnenabordnungen der vielen Verbände mit wun¬
derbaren Kränzen , die das Grab schmücken werden , folgen .
Unmittelbar vor der Urne mit dem Herzen des Marschalls
und dem Sarge seiner Mutter schreitet die hohe Geistlichkeit
in ihren prächtigen Gewändern . Die Urne wird abwechselnd
von Vertretern der nationalen Verbände getragen . Ihnen
folgen Präsident M o s c i cki , das Staatsoberhaupt Polens ,
sowie die engsten Familienangehörigen des Marschalls , das
Oberhaupt der Armee , General Rydz - Smigly , der ehe¬
malige Ministerpräsident Oberst Slawek , General Sosn -
kvwski . Die Vertreter der hohen Staatsmänner , Behörden
usw . und das Offizierskorps schließen sich an . Es folgen all
die anderen Vertreter sozialer und religiöser Organisationen .

Unter schlichten Grabsteinen von hellgrauem Granit
ruhen über 160 gefallene polnische Krieger aller Dienstgrade .
Mitten unter ihnen befindet sich das Grab , in dem das Herz
des Marschalls zu Füßen feiner Mutter nunmehr beigesetzt
wird . So wird noch im Tode die unlösliche Zugehörigkeit
Josef Pilsudskis zur Heimat , zur Familie , zum Volk und zur
Armee symbolisiert . -

Die Rektoren der polnischen Hochschulen in ihren farbigen
Talaren tragen die Urne das letzte Stück des Weges bis züm
Grabe . Und während hohe Geistliche der römisch - katholischen
Kirche die Messe zelebrieren , während die Musik das Lied der
Ersten Brigade spielt , während ringsum die Militärabtei -

lungen das Gewehr präsentieren und die Massen in tiefem
Schweigen verharren , senkt sich die riesige Platte aus schwar¬
zem Granit auf das Grab . 101 Salutschüsse der Artillerie er¬
tönen und nun ergreift der Präsident der Republik das Wort ,
um das Gedächtnis des Marschalls Pilsudski zu ehren .

Die Truppen präsentieren . Der Präsident und die
Spitzen der Regierung und der Armee verlassen den Platz ,
Fahnenabteilungen rücken ab , und wähnend Ketten von Flug¬
zeugen immer wieder die Grabstätte überfliegen , beginnt der
endlose Vorbeimarsch der harrenden Menge .

Litauische Kundgebungen gegen Polen .

Kowno , 11 . Mai . Zn der gleichen Zeit , da am Montag
die Beisetzungsfeierlichkeiten für Marschall Pilsudski in
Wilna vor sich gingen , fand in Kowno im Namen der ge¬
samten litauischen

'
Öffentlichkeit eine große Protestkund¬

gebung gegen Polen statt . Sechs bekannte Redner aus dem

Regierungslager und den Kreisen der Opposition hielten
schärfe Ansprachen und behaupteten , daß die litauischen
Bewohner des Wilna - Gebiets einer nie da -

geroejenen Willkürherrschaft unterworfen
seien . Die litauischen Organisationen seien bis auf den letz¬
ten Rest aufgelöst und die führenden Persönlichkeiten teil¬

weise verbannt , teils anderen Maßregelungen unterworfen .
In einer Entschließung , die in einem Appell an die Welt¬
öffentlichkeit ausklingt , wird die litauische Öffentlichkeit vor
unbesonnenen Gegenmaßnahmen gewarnt .

Revision des DardaneHenstatnts .

Konferenz am 22 . Juni .

Genf , 12 . Mai . Auf Antrag der Türkei ist vereinbart
worden , daß am 22 . Juni in Montreux eine Konferenz zur
Revision des militärischen Statuts der Meerengen zusam -

mentreten soll .

Verantwortungsscheu der Kommunisten
und Gewerkschaften .

Sie wollen sich nicht an der französischen Regierung
beteiligen .

Paris , 12 . Mai . Die am Montagnachmittag vom Ver -

waltungsansschuß der Sozialistischen Partei an die Kommu¬

nistische Partei und den marxistischen Eewerkschaftsverband
gerichtete briefliche Aufforderung , sich ebenfalls
an der Bildung der kommenden Regierung zu beteiligen ,
scheint nicht den gewünschten Erfolg gehockt zu
haben . Die Kommunisten verhalten sich seit mehreren Tagen

ablehnend . Auch der marxistische Eewerkschaftsverband will

sich darauf beschränken , die kommende Regierung Blum

nur durch eine enge Zusammenarbeit zu unterstützen .
Der „ Paris Soir "

glaubt die Antwort des Gewerk -

ichaftsverbandes darauf zurückführen zu können , daß man ein¬

mal in den Kreisen der Leitung des Eewerkschaftsverbandes
einen Eintritt des Vorsitzenden Jouhaux in die Regierung

nicht gerne sehe , da der Eewerkschaftsverband auf diese Wei,e

seines bisherigen langjährigen Leiters beraubt würde , und

andererseits in größeren Kreisen des Eewerkschaftsverbandes

nicht gerade mit Wohlwollen ein derartiges Aufrücken auf
einen Ministerposten betrachtet würde . Das Blatt glaubt
weiter , Leon Blum die Absicht zuschreiben zu können , einen

Staatssekretärposten zu schaffen , der gewissermaßen mit der

Kontrolle der übrigen Ministerien betraut werden wurde

und die Aufgabe hätte , eine enge Verbindung zwischen dem

Willen des Regierungschefs und den Maßnahmen feiner

Ministerkollegen herzustellen .
Am Dienstagabend tritt der Verwaltungsausschuß der

Sozialistischen Partei erneut zu einer Sitzung zusammen .

Bei dieser Gelegenheit sollen die Antworten der Äommumften
und des marxistischen Eewerkschaftsverbandes geprüft werden .

Auf der Tagesordnung steht weiterhin die bevorstehende

Fühlungnahme mit den übrigen Volksfront - Parteien über

die Aufstellung der neuen Regierung .

Die neue spanische Regierung .

Keine Beteiligung der Sozialdemokraten .

Madrid , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Der mit der Kabi¬

nettsbildung beauftragte bisherige Innenminister und

Minister für öffentliche Arbeiten Casares Quiroga hat in

der Nacht zum Mittwoch die Zusammensetzung der neuen Re¬

gierung bekanntgegeben . .
Ministerpräsident und Kriegsminister ist Casares

Quiroga ( Linksrepublikaner ) , Außenminister ist

Augusto Barcia ( Linksrepublikaner ) wie bisher ..
Die Zusammensetzung der neuen Regierung ist ähnlich

wie die der letzten . Eine Erweiterung hat lediglich stattge¬
funden durch die Beteiligung der Esguerra , die

das bisherige Mitglied der katalanischen Regierung L l u h i

als Arbeitsminister stellt . In der neuen Regierung sind acht

Berlin 12 . Mai . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph
" berichtet seinem Blatte aus Genf , daß

der deutsche Reichskanzler kürzlich in einem Gsjprach
von dem „ geschwächten Ansehen Groß¬
britanniens gesprochen habe

" und fugte dieser _
Be¬

hauptung hinzu , daß die kleinen Staaten sich beeilt hätten ,
'dem englischen Außenminister zu verfichern , daß sie dies für
eine grundlose Verunglimpfung Großbritanniens hielten .

Dal diese Behauptung des Korrespondenten offensichtlich
aus den Fingern gesogen ist und ersichtlich zu 6em

Zweck verbreitet wird , Stimmung für die Aufrechterhaltung
der Sanktionen zu machen , stellen wir dem Korrespondenten
des „ Daily Telegraph

" die präzise Frage :
Wann , wo und wem gegenüber hat der Führer

diese angebliche Äußerung getan ?

Es ist endlich an der Zeit , den internationalen

Brunnenvergiftern 'bas Handwerk zu legen .

Minister der Linksrepublikaner , zwei der Republikanischen
Union , einer der Esguerra und ein Parteiloser vertreten .

Außer dem Unterrichts - , dem Innen -, dem Arbeits - und dem

Verkehrsminister und dem Minister für öffentliche Arbeiten

find alle übrigen Mitglieder der neuen Regierung bereits

im letzten Kabinett vertreten gewesen . Eine Beteili¬

gung der Sozialdemokraten hat also _
— nach

Wunsch des revolutionären Flügels — nicht stattge¬
funden . Interessant ist die Tatsache , daß der jetzige
Akinisterpräsident und Kriegsminister Casares Quiroga seit

Bestehen der Republik bereits fünf verschiedene Ministerien

innegehabt hat . Diese Zahl erhöht sich mit der neuen Be¬

rufung auf sieben .

24 stündiger Generalstreik in Griechenland
verkündet .

Vorbeugende Maßnahme » der Regierung .

Athen , 12 . Mai . Im ganzen Lande ist als Protest gegen
die Mutigen Vorkommnisse bei dem kommunistischen Streik

in Saloniki der bereits angekündigte Generalstreik

für 24 Stunden verkündet worden . Die Regierung

hat alle Maßnahmen ergriffen , um die Belieferung der Be¬

völkerung mit Brot und Licht sowie die Aufrechterhaltung
des Verkehrs sicherzustellen .

Die hiesigen Blätter erwarten , daß der für Mittwoch

angekündigte 24stündige Generalstreik dank der vorbeugenden

Maßnahmen der Regierung keinerlei ernsthafte

Rückwirkungen auf das normale Leben der

Bevölkerung und auf den Betrieb der öffentlichen Einrich¬

tungen wie Verkehrsmittel , Beleuchtung , Wasser , Lebens¬

mittelversorgung usw . haben wird . Im übrigen haben ver¬

schiedene Berufsverbände angekündigt , daß sie sich an dem

Streik nicht beteiligen werden . Ministerpräsident Metaxas
drückte seine Überzeugung aus , daß der Streiktag ruhig und

ohne Zwischenfälle verlaufen werde .
Aus zahlreichen Telegrammen , die von allen Arbeiter -

organisationen Salonikis bei der Regierung und den

Zeitungen eintaufen , kommt das Bedauern darüber zum
Ausdruck , daß sich umstürzlerische Elemente gleich feit den

ersten Tagen in die Streikbewegung eingemischt hätten .

In Saloniki herrscht nach den von dort ein getroffenen

Meldungen vollkommene Ruhe . Die Stadt hat ihr
normales Aussehen wieder erhalten .

Ruhiger Verlaus .

Athen , 13 . Mai . Trotz des Generalstreiks sind alle

Zeitungen erschienen . Der Verkehr ,
wurde aufrecht

erhalten . In Athen streiken nur die StraßenbahE . Dre

Regierung hat strenge Gegenmaßnahmen ergriffen und

mobilisierte u . a . alle Verkehrsarbeiter . Da umfangreiche

polizeiliche Vorkehrungen getroffen worden sind , rechnet man

kaum damit , daß die von kommunistischer Seite angekundig -

ten Unruhen zu einer ernsten Störung 'ber Ordnung fuhren
werden .

meinem Leben leidenschaftlicher verlangt als nach ihm . Sebes »

mal hörte mein Herzschlag auf , wenn in unendlicher Hohe
der Adler plötzlich seine Flügel anzog und in fast senkrechtem
Sturz auf den Fisch herabstieß , den er gesehen hatte . Wie
ein weißfunkelnder Blitz schoß er hernieder , eine Schaum¬
wolke brauste auf , und langsam , schwer und majestätisch
hoben sich seine Schwingen aus ihr auf , während in seinen

Fängen der riesige Fisch sich noch wand , den er geschlagen
hatte . Jedesmal zielte meine Büchse nach der Stelle , an der

er wieder auftauchen mußte , und jedesmal ließ ich sie wieder

sinken , vielleicht weil ich fürchtete , ihn zu treffen . Auch
feinen Horst habe ich nie entdeckt , und so ist er in meiner

Erinnerung das Stolzeste und Unerreichbarste geblieben , das

meine Heimat besaß und das sie auf eine gütige Weife mir

vorenthielt , damit die Hand nicht entweihte , was nur der

Seele gehören sollte .

Aus Aunst und Leben .

* Reichsminister Dr . Goebbels verbietet die » Rnchtkritit " .

Reichsminister Dr . Goebbels hat durch eine Verfügung an

die deutsche Presse ab sofort die sogenannte „ Nachtkritik
"

untersagt . Danach dürfen Kritiken über am Abend aufge¬

führte Werke der darstellenden Kunst und der Musik nicht

mehr in den in der Nacht zum Abschluß gelangenden
Morgenblättern der Zeitungen erscheinen , sondern frühestens
am Mittag des nächsten Tages . In der Zeit des Lrberalis -

mus war in der deutschen Presse eine immer stärker werdende

Verwilderung der Kunstkritik eingerissen , die mit einer

wirklich aufbauenden , fördernden und verantwortungs¬

bewußten Kritik schließlich nichts mehr gemein hatte . Zu
einem besonderen Übelstand ließ sich die von zudis ^ n

Zeitungskonzernen eingeführte Nachtkritik aus , die Sucht ,
um jeden Preis , möglichst bei Beendigung der Vorstellung ,
dem Leser bereits die Zeitung mit der fertigen Kritik des

Werkes überreichen zu können . Es liegt auf der Hand , daß

derartige Kritiken einmal ohne Abstand von der Aufführung
geschrieben wurden , ohne daß der Kritiker Gelegenheit hatte ,
seine Eindrücke zu sammeln und zu verarbeiten . Eine

derartige Kritik mutz als im höchsten Grade leichtfertig an -

gesprochen werden . Sie läßt jede Ehrfurcht vor der künst¬

lerischen Leistung — ganz gleich , welchen Grades sie sein
mag — vermissen . Reichsminister Dr . Goebbels hat im De¬

zember v . I . auf der Kritikertagung in feiner Rede während
des Festaktes der Reichskulturkammer am 1 . Mai und er¬
neut während der Reichstheaterfestwoche in München zum
Thema der Kritik Stellung genommen und der deutschen

Kunstkritik neue Wege gewiesen . Er hat zum Ausdruck ge¬
bracht , daß die Kunstkritik nicht um ihrer selbst willen erfolge

und daß man nicht um eines geistreichen Bonmots willen

eine gutgemeinte oder gar ansehnliche künstlerische Leistung

herabwürdigen dürfe . Er hat ferner mit aller Schärfe die

Mißstände gegeißelt , die in den letzten beiden Jahrzehnten
in der Kunstkritik eingerissen waren . Als letztes Über¬

bleibsel dieser Mißstände ist durch die neue Verfügung nun¬

mehr die Nachtkritik beseitigt worden .
* Die Hessen - Nassauische Volksbühne , Wiesbaden , Lei¬

tung Heinz Fischer , wurde von der ' RS .- Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

, Gau Kurhessen in Kassel zu einem

14tägigen Gastspiel in den größten Städten des Gaues ver¬

pflichtet . Es ist dies ein Beweis der außerordentlichen Er¬

folge der Bühne im hiesigen Gebiet . Für die Sommerspiel¬

zeit sind ebenfalls bereits eine große Anzahl von Freilicht¬

aufführungen feftgelegt .

* 20 500 RM . für einen Spitzweg . Der Kunstbesitz eines

rheinischen Großindustriellen , der im wesentlichen deutsche

Kunst aus der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts in einem

ungewöhnlich reichen und wertvollen Ausmaße enthielt , kam

in Frankfurt bei Hugo Helbing zur Versteigerung . Die

Preise , die gezahlt wurden , waren zum Teil sehr hoch . Die

Sensation der Auktion bildeten zwei Werke von Spitzweg .
Das eine der beiden „ Verdächtiger Rauch " wurde mit 14 000
RM . angeboten und erzielte einen Preis von 20 500 RM .
Ein zweiter Spitzweg , „ Heimkehr beim Mondschein

"
erzielte

17 500 RM . Spitzenpreise wurden noch gezahlt für Leibl

„ Bildnis eines Bauernmädchens
" 10 300 RM ., Adolf

von Menzel 8100 RM .. Karl Schuch 6400 RM ., Ferd . Georg
Waldmüller 6200 RM . Auch die „ Heuernte

" von Thoma
erzielte 6400 RM ., während drei andere Thomas für 1450 ,
1500 und 2100 RM . zugeschlagen wurden . Zwei gute Böcklin -
Bilder fanden keine Käufer . Für Lovis Corinth wurde 1400
bis 2300 RM . bezahlt . „ Musizierende Frauen

" von Feuerbach
brachte 5000 RM ., ein wundervoller Zügel 4900 RM . Auch
eine kleinere Sammlung alter Meister kam zur Versteige¬

rung . Den Spitzenpreis erzielte hier das herrliche „ Bildnis
einer Prinzessin von Anhalt

" von Lukas Cranach d . A . mit
16100 RM . Ein „ Blumenstilreben " von Roeland Saoery
war heiß umstritten und überstieg mit 6200 RM . die Taxe
um das Doppelte . Das auf 12 000 RM . geschätzte Porträt
eines Mannes von Peter Paul Rubens wurde nur bis zu
6100 RM . geboten und ging dann zurück .

* Hymnen der Völker . Anläßlich der XI . Olympi¬
schen Spiele ist unter dem Titel „ Hymnen der Völker "

in einer vom Organisationskomitee für die XI . Olympischen
Spiele und von der Reichsmusikkammer anerkannten Ausgabe
eine authentische Sammlung der Nationalhymnen der Völker

erschienen . Diese Ausgabe umfaßt in maßgeblicher Samm¬

lung die Nationalhymnen folgender Staaten : Afghanistan ,
Ägypten , Argentinien , Belgien , Bolivien , Brasllien , Bulga -
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Das StM - Uvamil 1935 um 2,6 Mwen glötzer als 1933 .
stadtnachvichten .

die Einkommensteuer und die Umsatzsteuer gewesen . Das
Auskommen am Einkommensteuer ist im April 1936 um 25,5
Millionen RM . größer gewesen als im April des Vorjahres .
Das Aufkommen an Umsatzsteuer stieg gegenüber April 1935
um 27 Millionen RM . Ich bin überzeugt , fuhr der Staats¬
sekretär fort , daß wir noch ein wesentlich größeres Mehr als
die Milliarde Reichsmark im Jahre 1936 gegenüber 1935 er¬
zielen werden , wenn all « Mann , jeder auf feinem Posten , un¬
entwegt nichts als ihre Pflicht tun . Je größer das Mehr ,
um so größer der Betrag , der Wr weiterer Gesundung unserer
öffentlichen Finanzen und zur Sicherung der materiellen
Voraussetzungen zum Aufbau der deutschen Wehrmacht zur
Verfügung steht und um so kleinerer insbesondere der Be¬
trag , um den wir die Schulden des Reiches etwa werden er¬
höhen müssen . Jede tausend Reichsmark , die an Steuern
mehr aufkommen , stehen als Finanzierunasmehr zur Ver¬
fügung und brauchen infolgedessen weniger bezahlt zu werden
im Wege des Kredits .

Das Steueraufkommen ist im Jahre 1934 um rund 1,2
Milliarden größer gewesen als im Jahre 1933 , im Jahre 1935
um rund 1,4 Milliarden gegenüber dem Jahre 1934 oder um
rund 2,6 Milliarden RM . größer als 1933 . Der Verwal -

tungskostenfatz hat betragen im Rechnungsjahr 1930 6,4
v . H ., im Jahre 1933 4,7 v . H . und im Jahre 1935 3,9 o . H .

Feststellungen des Staatssekretärs Reinhardt .

Eisenach , 12 . Mai . Auf einem Kameradschaftsabend der
in Eisenach zu einer Tagung versammelten 1200 Steuer¬
beamten legte Staatssekretär Reinhardt die Richtlinien
der Steuerpolitik dar . Mr hatten bereits im Jahre 1934 ,
so sagte der Staatssekretär u . a ., ein überaus gutes Stcuer -
anfkommen zu verzeichnen , das rund 1,2 Milliarden RM .
größer war als dasjenige von 1933 . Das Mehraufkommen
im Rechnungsjahr 1935 gegenüber 1934 belief sich auf 1445,2
Millionen RM . Das Meh rau f k om m cn hat trotz ge -
waltiaerhöhten Finanzbedarfes durch den Aufbau der deut¬
schen Wehrmacht und durch sonstige Neugestaltung der deut¬
schen Wirtschaft das am 31 . März abgelaufene Rech¬
nungsjahr ohne Schwierigkeiten überstehen
lassen . Das Mehraufkommen übertrifft alle Er¬
wartungen . Es ist jedoch noch nicht groß genug , um die
Mehrausgaben , die sich im Zuge der Neugestaltung der Dinge
ergeben , restlos zu decken . Wir müssen von dem Mehrauf¬
kommen zunächst abziehen :

1 . Den Betrag , mit oem die Länder und Gemeinden
gesetzmäßig am Reichssteueiaufkommen beteiligt sind und der
den Ländern und Gemeinden durch das Reich überwiesen
werden muß .

2 . Den Fehlbetrag , der im Rechnungsjahr 1932 im
Reichshaushalt vorhanden gewesen ist , wenn unserer Betrach¬
tung ein ausgeglichener Haushaltsplan zugrunde liegen soll .

3 . Den Betrag für Verzinsung und Tilgung der An¬
leihen , die zur Ümwandlung der Fehlbeträge aus den
früheren Rechnungsjaliren ausgenommen worden sind und
zur Verzinsung und Tilgung der noch vorhandenen kurz - und
mittelfristigen Schulden .

4 . Den Betrag der Vorbelastung , der sich für das einzelne
Rechnungsjahr durch die ausgegebenen Steuergutscheine und
durch die verschiedenen Maßnahmen zur unmittelbaren Ar¬
beitsbeschaffung ergeben . Erst derjenige Betrag , der nach
Abzug dieser vier Posten vom Mehraufkommen verbleibt ,
steht zur Finanzierung anderer Dinge zur Verfügung , zu
denen insbesondere der Kleinwohnungsbau , die Reichs -

straßen , der Arbeitsdienst und der Aufbau der deutschen
Wehrmacht zu rechnen sind . Dieser verbleibende Betrag ist
aber noch nicht groß genug , um die anfallenden Ausgaben
restlos zu decken . Derjenige Teil der Ausgaben , der durch
den ordentlichen Haushalt noch nicht gedeckt werden kann ,
führt zu einer Erhöhung der kurzfristigen und
mittelfristigen Verschuldung des Reiches
oder zur Notwendigkeit der Ablösung kurz - und mittel¬
fristiger Schulden durch langfristige Anleihen des Reiches .

Eine gesunde Finanzpolitik gebietet einersetts , die not¬
wendigen Finanzierungen zu sichern und andererseits der

Zunahme der öffentlichen Verschuldung entgegenzuwirken .
Dieser Grundsatz bedingt zweierlei : Erstens , daß die Reichs -

finanzoerwaltung alles nur Denkbare aufbietet , um die Be¬
träge , die dem Reich auf Grund der bestehenden Steuer -

aesetze zustehen , restlos zu erfassen und den pünkt¬
lichen und re st losen Eingang dieser Beträge zu
sichern , zweitens , daß versucht wird , im Rahmen des erzielten
Steueraufkommens durch entsprechende Gestaltung der ge¬
samten Ausgabenwirtschaft immer größere Mittel zur Er¬
füllung der ganz großen nationalen Aufgaben frei,zumachen .

Es ist d r i n g e n d erforderlich , so fuhr Staats¬
sekretär Reinhardt fort , datzimRechnungsjahr 1936
eine weitere Steigerung des Steueraufkom¬
mens erzielt wird . Wir müssen ein Mehr gegenüber
1935 von mindestens einer Milliarde erzielen , und zwar 500
Millionen infolge organisatorischer und verwaltungsmäßiger
Ausgaben der Reichsfinanzverwaltung . Das Ergebnis für
den ersten Monat des neuen Rechnungsjahres , für April
1936 , liegt bereits vor . Das Aufkommen ist in diesem ersten
Monat des neuen Rechnungsjahres um 88 Millionen RM .
größer gewesen als im April des Vorjahres . Wenn wir be¬
denken , daß der April kein besonderer Vorauszahlungsmonat
ist , und daß die vierteljährlichen Vorauszahlungen auf die
Einkommens - und Körperschaftssteuer nicht im ersten , sondern
im letzten Monat eines jeden Kalendervierteljahres fällig
sind , so können wir mit dem Ergebnis des April
durchaus zufrieden sein .

Wenn wir dieses Aprilergebnis mit 12 multiplizieren , so
ist uns die Milliarde Mehrkosten im Jahre 1936 gegenüber
1935 bereits sicher , über alle Erwartungen gut sind im April

Konflikt in der internationalen Tangerzone .

Protest der spanischen Kolonie .

Madrid , 12 . Mai . Der Beschluß der gesetzgebenden Ver¬

sammlung der internationalen Tangerzone , dem bisherigen
französischenAdministrator noch bis zum Oktober
im Amte zu lassen und ihn erst dann durch einen Spanier

zu ersetzen , Hat unter der spanischen Bevölkerung Tangers
und in der Madrider Presse starkeEntrüstung hervor¬
gerufen .

Die Spanier in Tanger nahmen in einer Protestver -

fammlung eine Entschließung an , in der schärfster Einspruch

gegen die Verhöhnung der spanischen Rechte in Tanger er¬

hoben wird . Das Dokument , das die Unterschriften aller in

Tanger ansässigen Spanier trägt , wurde dem spanischen
Missionschef in Tanger überreicht . Eine Kommission , die sich
aus vier bekannten Persönlichkeiten der spanischen Kolonie

zusammensetzt , hat sich nach Madrid begeben , um dem spa¬
nischen Außenminister die Lage in der internationalen Zone
auseinanderzusetzen und um einen nachdrücklicheren Schutz
der spanischen Interessen nachzusuchen .

Die Vorfälle in Wien .

Eine Stellungnahme der Starhembergschen Pressestelle .

Wien , 13 . Mai . Die Pressestelle des Vizekanz¬
lers Starhemberg hat am Dienstag zu den Vorfällen
vom Sonntag eine Mitteilung veröffentlicht , die folgenden
Wortlaut hat :

„ Zu verschiedenen Zeitungsnachrichten über gewisse Vor¬

gänge anläßlich des Freiheitsbundsaufmarsches wird von der

Pressestelle des Vizekanzlers Starhemberg folgendes fest -

gestellt :
Von feiten des Bundesführers des österreichischen Hei¬

matschutzes Starhemberg war rechtzeitig der Befehl ge¬
geben worden , sich jeglicher politischer Äußerungen und Kund¬

gebungen anläßlich des Freiheitsbundsaufmarsches zu ent¬

halten . Unbesonnene Elemente haben jedoch , provoziert durch
die unerhörte Demagogie eines Flugblattes
des Freiheitsbundes , sich zu störenden Kundgebungen
hinreißen lassen . Sofern es sich um Angehörige des öster¬
reichischen Heimatschutzes oder der Freiwilligen Miliz han¬
delt , werden dieselben zur Rechenschaft gezogen werden . Falls
das bisher nicht bestätigte Gerücht sich bewahrheiten sollte ,
daß eine Kommandostelle der österreichischen Miliz eine Wei¬

sung zur Ruhestörung ausgeoeben hat , wird der betreffende
Kommandant seiner Stelle enthoben und aus der Miliz aus¬

geschlossen werden . Was den Zusammenhang des ehemaligen
Ministers Fey mit den demonstrativen Kundgebungen be¬

trifft , lehnt die Bundesfiihrung der Miliz ebenso wie die

Führung des Heimatschutzes jegliche Verantwortung ab , da

es sich nur um Eigenmächtigkeiten des ehemaligen Ministers
Fey handeln kann . ,

rien , Chile , China , Dänemark , Deutschland , Estland Ecuador ,
Finnland , Frankreich Griechenland , Großbritannien , Haiti ,
Honduras , Irland , Island , Italien , Japan , Jugoslawien ,
Kanada , Kolumbien , Kuba , Lettland , Liechtenstein , Luxem¬
burg , Mexiko , Monaco , Nicaragua , Niederlande , Norwegen ,
Österreich , Panama , Peru , Philippinen , Polen , Portugal ,
Rumänien , San Salvador , Schweden , Schweiz , Spanien ,
Südafrika , Tschechoslowakei . Türkei , Ungarn , Uruguay , Ver¬

einigte Staaten und Venezuela .
* Die Reichstagung des Wagner -Verbandes Deutscher

Frauen findet vom 25 . bis 29 . Mai dieses Jahres in

Stuttgart statt . Neben Veranstaltungen geselligen
Charakters und neben Versammlungen sollen zwei große
künstlerische Veranstaltungen stattfinden . Vorgesehen sind ein

Sinfoniekonzert des Staatstheaterorchesters unter der Lei¬

tung von Otto Winckler , das Werke von Peter Cornelius ,
Richard Wagner und Liszt zur Aufführung bringt und ferner
im Staatstheater die Aufführung von Siegfried Wagners
Oper „ Der Schmied von Marienburg ) . Die Oper , di « im
Vorjahr die erste Aufführung in Stuttgart erlebte , steht unter
der szenischen Leitung von Generalintendant Professor Otto
Kraus und unter der musikalischen von Richard Krauß .

* Internationale Katholische Presseausstellung im
Vatikan . Papst Pius XI . hat am Dienstag die feierliche
Eröffnung der Internationalen Katholischen Presseaus¬

stellung vorgenommen , die im Vatikan anläßlich des
75 . Gründungstages des amtlichen vatikanischen Organs
„ Osservatore Romano " veranstaltet wird . Der Papst war
von sämtlichen hohen Würdenträgern des Vatikans sowie
von den Mitgliedern des diplomatischen Korps beim Hl .
Stuhl umgeben . 113 verschiedene Länder stellen in 70 Sälen
der Ausstellung aus .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Professor Dr . M .
Kirchner ( Heidelberg ) ist von der Sociedad de Chirurgia
de Euadaljare in Mexiko zum Ehrenmitglied ernannt
worden . — Professor Dr . Fritz L e j e u n e ist vom „ Instituts
de Coimbra "

, der geschichtsforschenden Gesellschaft in Coim¬
bra in Portual , zum korrespondierenden Mitglied ernannt
worden , nachdem er vor kurzem zum Mitglied der Akademie
der Wissenschaften in Lissabon gewählt worden ist . — Der
Dozent Dr . Wartenberg , früherer Oberarzt der Frei¬
burger Nervenklinik , ist an die Unioersitq of California be¬
rufen worden . — Der Göttinger Professor für Physiologie
Hermann Rein wird im Studienjahr 1936/37 an der Lon¬
doner Universität Gastvorlesungen halten .

* Jean Pauls Mutter . Jean Paul war ein zärtlicher
Sohn , der mit unendlicher kindlicher Liebe an seiner Mutter

hing . Als ein Heiligtum bewahrte er ihr Spinnbuch auf ,
worin sie getreulich vermerkt hatte , wieviel sie von Monat

zu Monat für ihn ersponnen hatte . „ Wenn ich
"

sagte er
darüber , „ alle Bücher der Erde wegwerfe , so les ich doch ,
gute Mutter , deines fort , worin alle Qualen deiner Rächte
stehen , und worin ich dich in der Mitternacht mit der keuchen¬
den , stechenden Brust den Faden deines kurzen Lebens ziehen
sehe ! Das Geschick hat eine Richtung meines Lebens mit
einem Grabe verschüttet !"

* Sachverständigenurteil . Eine junge französische Schau¬
spielerin erlitt kürzlich einen recht schweren Autounfall , bei
dem sie große Schnittwunden an Hals und Kinn davontrug .
Man brachte sie in ein nahegelegenes Krankenhaus , wo der

diensttuende Arzt sich sofort daran machte , die breitklaffen¬
den Wunden zu nähen . Obwohl die Schauspielerin durch
den Schock schwer mitgenommen war , viel Blut verloren
hatte , ließ sie sich nicht narkotisieren und wurde auch nicht
ohnmächtig , sondern folgte mit gespanntester Aufmerksamkeit
der Arbeit des geschickten Arztes . Mit einmal hörten die

Umstehenden sie im höchsten Tone des Erstaunens murmeln :

„ Großartig ! Ich wußte gar nicht , daß die Männer so gut
nähen können . . .

“

* 6ut zurückgegebeu . Oliver Cromwell , der große
Diktator Englands , konnte nach langem Schweigen plötzlich
in heftige Aufwallung geraten , wenn er bei einem feiner
Untergebenen Widerstand oder auch nur Unverständnis fest -

zustellen glaubte . So konnte er sich eines Tages mit einem
der Bedienten , der feit langem eine Vertrauensstellung inne¬
hatte und der sich deshalb eine gewisse Freiheit herausnehmen
konnte , über einen bestimmten , an sich geringfügigen Punkt
nicht einigen . „ Bin ich verrückt oder du ? "

fragte schließlich
Cromwell , dem die Zornader schon bedrohlich anschwoll .

„ Run , Sie werden sich doch keinen verrückten Bedienten
halten ? " lautete die Antwort .

* Bildende Kunst und Sport . In B r ü s s e I wurde dieser
Tage eine umfangreiche Ausstellung „ Die Kunst und der

Sport
" durch den Erziehungsminister eröffnet . Dem Organi¬

sationskomitee gehören u . a . Ministerpräsident van Zeeland
und eine Reibe von Persönlichkeiten des öffentlichen und

künstlerischen Lebens an . Mehr als 200 Gemälde und 235

Skulpturen und Medaillen der bekanntesten belgischen Künst¬
ler sind in der im „ Cercle Artistique

" vereinten Schau ver¬
treten , die beretts zu einem großen Publikuinserfolg ge¬
worden ist . Bei der Ausschreibung wurde darauf Wert

gelegt , daß die Darstellungen sämtlicher Gebiete des Sportes
gleichermaßen berücksichtigt werden .

Wiesbaden im Blumenschmuck .

Wettbewerb des Wiesbadener Gartenbauvereins .

Das Olympiajahr 1936 wird voraussichtlich auch Wies¬
baden einen stärkeren Fremdenbesuch bringen . Es ist daher
dringend notwendig , daß jeder dazu Beiträgt , die Stadt im
Festgewand erscheinen zu lassen . Der Ruf „ Blumen
v o r s Fenster

"
erging bereits mehrfach vom Kur - und

Verkehrsverein . Um einen weiteren Anreiz zu geben , ver¬
anstaltet der Wiesbadener Gartenbauverein
auch dieses Jahr einen Blumenschmuck - Wettbewerb ,
an dem jeder Wiesbadener kostenlos und unverbindlich teil¬
nehmen kann . Zur Auszeichnung sollen kommen : in Gruppe 1
blumengeschmückte Fenster und Balkone , die von der Straße
aus sichtbar sind , in Gruppe 2 Vorgärten , Eartenhöfe und
Dachgärten , in Gruppe 3 Blumenschmuck in Werkkantinen
und Grünanlagen an Werkgebäuden .

Die Anmeldung zum Wettbewerb hat auf vorgeschriebe¬
nen Vordrucken zu geschehen , die in allen Blumengeschäften
und Samenhandlungen , in Eisen - und Eerätehandlungen
und in Geschäften für gärtnerische Bedarfsartikel zu haben
sind . Der letzte Termin zur Anmeldung ist der 15 . Juli . Also
Wiesbadener , holt euch im nächstliegenden Fachgeschäft un¬
entgeltlich einen Anmeldebogen und beteiligt euch geschlossen
am diesjährigen Blumenschmuck -Wettbewerb .

Em Schupo kommt ins Haus .

Ein Mann geht in Begleitung eines Schupos über die
Straße . Richt als ob der Zivilist sich etwas zuschulde hätte
kommen lassen . Man sieht auf den ersten Blick , daß der Ver¬
treter der Ordnung und Sicherheit in diesem Fall von seinem
Begleiter selbst herbeigeholt wurde , als Beistand in irgend
einer Sache . Beide sprechen kein Wort . Aber ihre Eesichts -
züge verraten ernste Gedanken . Zuweilen bleiben die Fuß¬
gänger stehen und schauen den zwei eilig Dahinschreitenden
neugierig nach . Dann sind sie auf einmal in einem Haus
verschwunden . Ganz still sieht es aus bas große Gebäude ,
wie es so da vor uns steht . Aber wek ahnt die tragischen
Ereignisse , die sich hinter den friedlich verschlossenen Fenstern
abspielen . Ist ein Betrüger festzunehmen ? Hält sich vielleicht
oben auf dem Speicher ein Einbrecher versteckt ? Oder hat
ein Mieter auf grobe Weise die Ruhe und Ordnung gestört ,
daß die Anwesenheit eines Polizeibeamten notwendig ist ?

Wie sehr die zwangsläufige Hinzuziehung eines
Schupos mit dem Begriff des Unangenehmen und Aufregen¬
den verknüpft ist , so liegt aber auch in dem Erscheinen der
blauen Uniform andererseits wieder etwas äußerst Be¬
ruhigendes . Gibt es doch ein Gefühl der Sicherheit , daß
uns im täglichen Leben jederzeit ein Verfechter der Ee -
fetzesordnung zur Verfügung steht , der uns von einet
eventuellen Bedrohung und Gefahr befreit und zugleich den
Übeltäter feiner Bestrafung zuführt .

Wenn es auch statistisch nachgewiesen ist , daß seit der

Machtübernahme durch den Nationalsozialismus die Kurve
krimineller Vergehen ständig im Absinken begriffen ist , so
gehört nun leider aber mal die Versuchung , straffällig zu
werden zu den schicksalhaften Schwächen des menschlichen
Charakters , ein Gesetz , das solange die Welt besteht , seine
Geltung haben wird .

Wir können aber die Gewißheit haben , daß im heutigen
Staat der öffentliche Sicherheitsdienst mehr denn je dem all¬
gemeinen Wohle dient , indem vor allen Dingen durch eine
erhöhte Wachsamkeit und vollkommenste Ausbildung der
Sicherheitsorgane den verbrecherischen Elementen von vorn¬
herein die Ausführung ihrer Absichten , wenn nicht unmöglich ,
so doch sehr erschwert werden .

Die Jugenderholungspflege der NSV .

Bon 1933 bis 1935 über 63 Millionen Verpflegungstage .

Die Referentin im Hauptamt für Volkswohlfahrt , Ilse
Haack , berichtet in der „ Deutschen Zeitschrift für Wohl¬
fahrtspflege

" über neue Pläne zur Gesundung der
Jugend , deren Organisierung die wesentlichste Arbeits¬
aufgabe dieses Jahres sein solle . Schon 1935 hatten in den
Zelt - und Freizeitlagern der HI . Hunderttausende von
jugendlichen Arbeitern und Lehrlingen Aufnahme gefunden .
Diese Lager dienten aber vorwiegend der körperlichen
Ertüchtigung und weltanschaulichen Schulung
der Jugendlichen . In den kommenden Jahren werde es not¬
wendig , lagerähnliche Einrichtungen für diejenigen berufs¬
tätigen Jugendlichen zu schaffen , deren körperlicher Zustand
einerseits einen Aufenthalt im Zeltlager nicht zulasse , die
aber andererseits auch nicht ausgesprochen krank sind . In
diesen Lagern werde das Hauptgewicht auf Wiederher¬
stellung der Gesundheit und Kräfteaufbau zu
legen sein . Selbstverständlich müsse mit der Erholung eine
dem Gesundheitszustand angepaßte sportliche Betätigung und
nationalsozialistische Schulung verbunden sein .

NSV . und HI . würden sich sinngemäß bei Durchführung
der Arbeit ergänzen . Ausführlich schildert die Referentin ,
wie es dem Nationalsozialismus bereits gelungen sei , durch
Kinderlandverschickung und Heimentsendung , sowie Aus¬
landsverschickung wertvollen Dienst an der deutschen Jugend
zu verrichten . Die Gesamtzahl aller durch Erholungsmatz -
nahmen erfaßten Jugendlichen in den Jahren 1933 bis 1935
habe 1584 594 Kinder mit insgesamt 63 383 760 Verpflegungs¬
tagen betragen , gegenüber einer Gesamtzahl von 873 373
Kindern mit nur 34 934 920 Verpflegungstagen in den Jahren
1930 bis 1932 . Die Kinderlandverschickung sei ein hervor¬
ragendes Mittel , aus dem kindlichen Erleben heraus das
Verständnis zwischen Stadt und Land zu fördern und vor
allem gesunde Jugend gesund zu erhalten .

— Führertagung der $ 3 . des Gebietes Hessen -Nassau .
Am Montag und Dienstag fand im Adolf - Hitler -
Haus in Wiesbaden , dem Sitz der Eebietsführung ,
eine Tagung aller Bann - und Jungbannführer statt . Stabs¬
leiter Oberbannführer Brandt , der zur Zeit auch di ? Ge¬
schäfte des in Urlaub weilenden Eebietsführers wahrnimmt ,
leitete die Tagung . Nach einem einleitenden Vortrag des
Stabsleiters sprachen die Abteilungsleiter über die einzelnen
Aufgabengebiete . Eine an jeden Vortrag sich anschließende
kurze Aussprache klärte etwaige Zweifel und vermittelte
darüber hinaus neue Anregungen . 3m Vordergrund standen
besonders die Durchführung der Zeltlager , die körperliche
und weltanschauliche Schulung , sowie der neue Aufschwung
der Kampfzeitung des Gebiets Hessen -Nassau „ Die Fanfare

"
.

Am Montagabend vereinigte ein Kameradschaftsabend auf
der neuen Jugendherberge in Wiesbaden die Bann - und

Jungbannführer , sowie Abteilungsleiter der Eebietsführung .
Stabsleiter Brandt war ebenfalls anwesend . Die Tagung
stand unter dem Eindruck der Geschlossenheit des Führerkorps
der hessen - nassauischen HI . — Aus Grund der hier gewönne «

nett wertvollen Erfahrungen erklärte Stabsleiter Brandt ,
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weniger w
fchriften des

die mil

TTlusik - und Vortragsabende .

| Dienst in der Heeres - Unteroffiziersschule
4 . Den Anträgen auf Aufnahme ist beizufügen :

c )

800 Mark und mehr in Orten der Ortsklasse A ,
600 Mark und mehr in Orten der Ortsklasse B ,
450 Mark und mehr in Orten der Ortsklasse C ,
350 Mark und mehr in Orten der Ortsklasse D ,

Das neue Mietrecht
Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

Wiesbaden . . . Blumenstadt . . . !
"

* Kurhaus . Das Abonnementskonzert am Montagabend
fand im Rahmen eines Vortragsabends von Schülern
und Studierenden des Wiesstadener ( Spangen -

veraschen ) Konservatoriums und Musik¬
seminars ( Leitung : Dr . Richard Meihner ) statt . Was
in den 17 Nummern des Programms an technischem Ver¬

mögen und musikalischer Begabung der Kunstnovizen und an

d ) Zwei Paßbilder .
5 . Die endgültige Entscheidung über die Ausnahme trifft

das Oberkommando des Heeres (Allgemeines Heeres -
amt , Inspektion der Infanterie ) als Annahme -

Truppenteil , nachdem der Anwärter sich einer be¬

sonderen Eignungsprüfung unterzogen hat , die bei
einem in der Nähe des Wohnortes des Bewerbers

gelegenen Truppenteil abzuleisten ist . Aufforderung
hierzu ergeht durch die Wehrbezirkskommandos .

Anträge auf Einstellung als Unteroffiziersschüler sind
spätestens bis zum 21 . 6 . 1936 an die Inspektion der

Infanterie Berlin W 35 , Bendlerstratze 13 , zu richten .

sorgfältig - schulender Vorbereitung durch die Lehrenden zur
Geltung kam , bot ein durchaus erfreuliches Gesamtbild . Flotr
wickelten sich die Darbietungen ab , so daß man trotz ihrer

großen Zahl bis zuletzt ihnen gern folgte . Das O r ch e st e r
der Anstalt spielte unter Leitung von Dr . M e i ß n e r zu Be¬

ginn recht schmissig und rhythmisch und tonisch exakt die

Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail " von Mozart
und begleitete dann anschmiegsam Lydia Bechtold — als

technisch und musikalisch gesicherte Interpretin des Rondos

aus dem Klavierkonzert in D - Moll von Mozart — und Willy
Spengler , der den Solopart des 1 . Satzes aus dem

Klarinettenkonzert in F - Moll von Weber mit perlender
Technik und natürlichem Ausdruck spielte . In Stücken von

Bach , Beethoven , Haydn , Pugnani - Kreisler und Schubert

zeigten sich dann Carmelita Kilp , Liselotte K u ck r o ,
Christian Wagner ( Violine ) ) und W . Jakubowski ,
Annemarie K u ck r o und F . Ehrler ( Klavier ) als durch¬

aus vertraut mit ihrer mehr oder minder anspruchsvollen

Aufgabe . Friedel Römer erwies sich darauf im sinnvollen

Vortrag der „ Variationen in F - Dur " von Beethoven als

besonders begabte Klavierspielerin von überraschender Früh¬

reife in Technik und musikalischer Ausdrucksgestaltung .

Hannelore S ch e f c z i k brachte im folgenden in der Wieder¬

gabe der Romanze aus dem „ Freischütz
"

angenehme Ab¬

wechslung in die Vortragsfolg « . Ihr hellstrahlender , reiz¬
voller . gut gepflegter Sopran trat darin erfolgreich in Er¬

scheinung . Gut entwickelte geigerische und musikalische Quali¬

täten erwies I . Lietz im 1 . Satz der E -Dur - Sonate von

Brahms . Auch der Vortrag des 2 . Satzes der C - Moll - Sonate

für Klavier von Erieg durch R . D a n k e r war wohlgelun¬

gen . Und dann bot Maria Bergmann einen der Höhe¬

punkte des Abends . Sie spielte das Intermezzo Es - Moll von

Reger und die Es - Dur - Rhapsodie von Brahms mit aus¬

geglichener technischer Gewandtheit und packender Verve im
Ausdruck . Hanni Protzmann sang darauf Lieder von

Schubert , Brahms und Mozart mit ihrer hochstrebenden ,
biegsamen Stimme sehr zu Dank , Else Moser , die zudem
den Abend über unermüdlich als Begleiterin tätig war , gab
in dem solistischen Vortrag der A - Moll - Etüde von Chopin
eine hochwertig « klavieristische Leistung , und auch H . Her¬
mann als ftimmbegabter Tenor bot in Liedern von Strauß

erfreulich « Proben seines technischen und darstellerischen
Könnens . Das Rondo aus der Sonate in D - Dur für zwei
Klaviere von Mozart , von E . D e b u s m a n n und Wolfgang
R u d o l f mit jugendlichem Temperament dargeboten , bildete
den klangfreudigen Schluß des unterhaltsamen Abends . Die

Zuhörer ließen es an herzlichem Beifall all « Gaben gegen¬
über nicht fehlen .

sind ebenfalls nicht den Bestimmungen des Reichsmieten¬
gesetzes unterworfen . Es gelten auch nicht — von einigen
---- - — nichtigen Bestimmungen abgesehen — die Vor -

____ ___ > 1 . Abschnittes des Mieterschutzgesetzes über Be¬

endigung des Mietverhältnisses durch Kündigung oder Zeit¬
ablauf , über die Aufhebung von Mietverhältnissen durch
Urteil und über besondere Mietverhältnisse . Ihr beschränk¬
ter Schutz besteht insbesondere darin , daß eine fristlose
Kündigung nur bei vertragswidrigem Gebrauch der Miet¬

sache ( § 553 BEB .) , gänzlichem oder teilweisem Rückstand
mit zwei aufeinanderfolgenden Raten ( § 554 BEB .) und

erheblichen Belästigungen des Vermieters oder eines Haus¬
bewohners ( § 2 Miet .- Sch .- Ees .) zulässig ist . Bei gering¬

fügigem Mietrückstand ist die Kündigung ausgeschlossen .

Beschränkt geschützt sind nach den beiden preußischen Ver¬

ordnungen v . 24 . 4 . 1936 unter Ausgabe der früheren Unter¬

scheidungen bei Mietverhältnissen aus der Zeit vor dem
5 . 11 . 1931 , nach dem 4 . 11 . 1931 und vor dem 1 . 1 . 1932

sowie nach dem 31 . 12 . 1931 Mietverhältnisse über Wohnun¬

gen und Teile einer Wohnung bildende Geschäftsräume ,
deren Jahresfriedensmiete

Die Amsel sagt zu den Garten - Narzissen :

„ Wollt ihr die neueste Neuigkeit wissen ,'
ch überwältigt , bezaubert hat ?

Unser Wiesbaden wird eine Blumen st ad t ,
wie keine zweite und gleiche zu sehen ,

, und bald wird das große Ereignis geschehen ,
das Herzen und Sinne belebt und erhellt .
Sein Ruhm dringt dann schnell bis ans Ende der Welt .
Dann kommen aus allen Ländern und Gauen

a ) Der Freiwilligenschein , dessen Ausstellung bei der für
den Wohnsitz des Anwärters zuständigen polizeilichen
Meldebehörde persönlich zu beantragen

'
ist . ( Für im

Reichsarbeitsdienst stehende Anwärter wird der Frei¬
willigenschein von dem zuständigen Meldeamt des

Reichsarbeitsdienstes ausgestellt ) . Bei der Anmel¬

dung bei der polizeilichen Meldebehörde ist eine schrift¬
liche , amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung
des gesetzlichen Vertreters zum freiwilligen Eintritt
in den freiwilligen Wehrdienst vorzulegen .

b ) Ein selbstgeschriebener Lebenslaus . Dieser muß
mindestens enthalten : Vor - und Zunahme , Geburts¬

tag und Ort , Angaben über Schulbesuch , Beruf und

Beschäftigung oder Arbeitslosigkeit nach der Schul¬

entlassung , über etwa abgeleisteten Arbeitsdienst , ob

Freischwimmer , genaue und deutliche Anschrift .
Eine Verpflichtungserklärung zu 12jähriger Drenst -

zeit in der Wehrmacht einschl . der Dienstzeit auf der

Herres - Unteroffiziersschule mit schriftlicher , amtlich

beglaubigter Einwilligungserklärung des gesetz¬
lichen VertrÄers .

betrug . Friedensmiete ist der Mietzins , der für die mit
dem 1 . 7 . 1914 beginnende Mietzeit vereinbart war .

Groß - Wiesbaden gehört zur Ortsklasse A . Es
bleibt abzuwarten , ob di « eingemeindeten Vororte anderen

Ortsklassen zugeteilt werden .

Voll geschützte Räume .

sollen nach dem Willen der Reichsregierung nicht ungerecht¬
fertigt im Mietzins gesteigert werden . Frei gewordene und

frei werdende Räume in Preußen mit einer Jahresfriedens¬
miete bis zu 800 Mark in Orten der Ortsklasse A und den

entsprechend geringeren Mieten in Orten der anderen Orts¬

klassen , die nach den bisher geltenden Vorschriften im Falle
einer Neuvermietung den Schutz des Reichsmietengesetzes
und des Mieterschutzgesetzes verlieren würden , behalten da¬

her diesen Schutz . Soweit sie ihn infolge einer Neuver¬

mietung bereits verloren haben , treten die Vorschriften des

Mieterschutzgesetzes alsbald , die des Reichsmietengesetzes bei
der nächsten Neuvermietung wieder in Kraft .

Nach dem Reichsmietengesetz in der Fassung vom 20 . 1.
1936 ( RGBl . 1 , S . 380 ) kann der Vermieter wie der Mieter
eines Gebäudes oder Gebäudeteiles in schriftlicher Form
jederzeit dem anderen Vertragsteil gegenüber erklären , daß
die Höhe des Mietzinses nach den Vorschriften des Reichs¬
mietengesetzes berechnet werden soll ( gesetzliche Miete ) .

Nach Ablauf eines Jahres seit dem Beginn der Mietzeit ist
die Berufung auf die gesetzliche Miete nicht mehr zulässig ,
es sei denn , daß derjenige , der sich auf die gesetzliche Miete

beruft , in eine wirtschaftliche Notlage geraten ist und die

Änderung des Mietzinses auch bei Berücksichtigung der Ver¬

hältnisse des anderen Teils nicht als unbillig bezeichnet
werden kann .

Die gesetzliche Miete beträgt ab 1 . 4 . 1936
in Alt - Wiesbaden und Wiesbaden - Biebrich 125,1 % ,
in allen übrigen Stadtteilen , sofern der Hauseigentümer das

Steuerprivileg nicht genießt , 125 % , sofern er das Steuer¬

privileg genießt ( am 1 . 4 . 1928 schon Einwohner war )
121,25 % . In den Teilen von Sonnenberg und Bierstadt , .

für die Anschlußzwang an die städtische Müllabfuhr besteht ,
beträgt die gesetzliche Miete 125,1 % und ( bei Steuer -

privileg ) 121,35 % . Das Steuerprivileg erlischt mit dem
30 . 9 . 1936 .

Die gesetzliche Miete vermindert sich um 3 % der

Friedensmiete , wenn der Vermieter von dem Recht , das

Wassergeld umzulegen , Gebrauch macht . Die Um¬

legung ist
'

erst zulässig , wenn der Vermieter dem Mieter

gegenüber vor der Fälligkeit des Mietzinses eine ent¬

sprechende schriftliche Erklärung abgegeben hat . Hat ein
Mieter auf Grund ausdrücklicher oder stillschweigender Ber -

einbarung die Schönheitsinstandsetzungen in

seinen Wohnräumen ( das Tap « zieren und Anstreichen oder
Kalken der Wände und Decken , das Streichen der Fußböden
und der Fenster und das Streichen der Türen ) übernommen ,
so ist er berechtigt , die gesetzliche Miete um 4 % der Friedens¬
miete zu kürzen . In diesem Falle ist er verpflichtet , » die

Schönheitsinstandsetzunaen auf seine Kosten ausführen zu
lasten . Wenn der Vermieter die Ausführung not¬

wendiger Jnstandsetzungsarbeiten unterläßt ,
so hat die Gemeinde die sachgemäße Ausführung der
Arbeiten durch geeignete Anordnungen zu sichern .

Das Mieterschutzgesetz läßt auch in Zukunft di «

Kündigung und Aufhebungsklage nur zu bei erheb¬
licher Belästigung des Vermieters oder eines Hausbe¬
wohners , unangemessenem Gebrauch des Mietraums , erheb¬
licher Gefährdung des Raums oder Hauses durch Vernach¬
lässigung der gebotenen Sorgfalt , Rückstand mit mehr als
einer Monatsmiete , besonders dringendem Interest « des
Vermieters an der Erlangung des Mietraums und —

frühestens 3 Jahre nach Erwerb des Eigentums — bei

Wunsch des Eigentümers auf eine selbständige Wohnung im

Hause .
Die im Reichsmietengesetz und Mieterschutzgesetz den

Mieteinigungsämtern übertragenen Aufgaben werden in

Preußen auch weiterhin grundsätzlich durch die Amtsgerichte
wahrgenommen . Soweit bei den Gemeinden noch besondere
Mieteinigungsämter bestehen , verbleibt es zunächst hierbei .

Das Reichsgesetz zur Änderung des Reichsmietengesetzes
und des Mieterschutzgesetzes vom 18 . 4 . 1936 ( RGBl . I ,
S . 371 ) , dessen Inhalt schon im „ Wiesbadener Tagblatt

" vom
22 . 4 . 1936 kurz wiedergegeben wurde , ordnet in Verbindung
mit den beiden Reichsverordnungen vom 20 . 4 . 1936
( RGBl . I , S . 378 ff . ) und den beiden preußischen Ausfüh¬
rungsverordnungen vom 24 . 4 . 1936 ( Pr . Ges .- S . , S . 99 ff . )
zwecks Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Preislage für
Altwohnungen der Mnrger bemittelten Bevölkerung Weiter¬
geltung und Wiederinkrafttreten des R e i ch s m i e t e n - und
Mieterschutzgesetzes bei Nichtüberschreitung bestimm¬
ter Jahresfriedensmieten an . Die neue Regelung
ist seit dem 18 . /20 . April und 1 . Mai 1936 in Kraft .

Außer den Räumen mit vollem Schutz durch diese
Spezialgesetzgebung gibt es auch nach neuem Recht be¬
schränkt geschützt « und durch Sonderbestimmung nur

gegen Mietwucher geschützte Räume . Der für alle
drei Arten von Räumen geltende Mietwucherparagraph 49 a
Miet . - Sch .- Ees . droht Geldstrafe oder Gefängnis an , wenn
jemand für die mietweise oder auf Grund eines sonstigen
Rechtsverhältnisses erfolgend « Überlassung von Räumen oder
im Zusammenhang damit für sich oder emen anderen einen

Mietzins oder eine Vergütung fordert , annimmt oder sich
versprechen läßt , bi « unter Berücksichtigung der gesamten
Verhältnisse als unangemesten anzusehen sind .

Nicht geschützte Räume

unterliegen den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs .
Zu ihnen gehören :

1 . Räume in Neubauten oder durch Umbauten oder
Einbauten neugeschaffene Räume , wenn sie nach dem 1 . 7 .
1918 bezugsfertig geworden sind oder künftig bezugsfertig
werden ,

2 . Wohnungen , die durch Teilung einer Wohnung oder

durch Umbau von gewerblichen oder sonstigen Räumen als

räumlich und wirtschaftlich selbständige Wohnungen ge¬
wonnen sind , soweit die Teilung oder der Umbau nach dem
1 . 7 . 1918 erfolgt ist oder in Zukunft erfolgt ,

3 . Räume in Gebäuden des Reichs und der Länder unter

bestimmten Voraussetzungen ,
4 . Räume gemeinnütziger Wohnungsunternehmen ,
5 . Geschäftsräume , die nicht Teile einer Wohnung bilden ,
6 . Untermietverhältnisse ,
7 . für besondere Zwecke zu vorübergehendem Gebrauch

vermietete Räume ,
8 . Dienst - und Werkswohnungen , die nur mit Rücksicht

auf ein zwischen den Vertragsteilen bestehendes Dienst - und

Arbeitsverhältnis vermietet sind .

Beschränkt geschützte Räume

da - diese Tagungen zu einer monatlich wiederkehrenden

ständigen Einrichtung würden . Die nächste Führertagung
wird am 15 . und 16 . Juni stattfinden .

— Der neue Parkplatz auf dem Warmen Damm an der
Ecke Paulinenstraße und Kurhausplatz ist jetzt fertiggestellt
und dem Verkehr übergeben worden . An der Eehwegseite der
neuen Straße wurden teilweise Ketten angebracht , damit die
An - und Ausfahrten der Kraftwagen genau gekennzeichnet
sind .

— Besuchszeiten in den Städtischen Krankenanstalten .
Trotzdem in den Städtischen Krankenanstalten seit längerer
Zeit an allen Tagen Besuchszeit besteht , ist die Zahl der täg¬
lichen Besucher nrcht geringer sondern eher stärker geworden
als früher . Die Krankenzimmer sind während der Besuchs¬
zeit teilweise überfüllt . Die Kranken werden dadurch nur
unnötig erregt und in ihrer Genesung beeinträchtigt . Die
Angehörigen _ber Kranken werben baher im Jntereste bet
Kranken selbst gebeten , bie Besuche auf bas unbebingt er¬
forderliche Maß zu beschränken und Kinder , namentlich
Kleinkinder und Säuglinge , nach Möglichkeit überhaupt nicht
mitzubringen .

— Im kleinen amtlichen Taschenfahrplan für das Rhein -
Main -Gebiet , der vom 15 . Mai bis 3 . Oktober 1936 gültig ist ,
ist bei der Fernverkehrsstrecke VI . Wiesbaden — München
( Seite 28 des Fahrplanes ) eine kleine Änderung eingetreten .
Der ab Würzburg mit 17 .03 Uhr eingezeichnete D -Zug ver¬
laßt Würzburg erst um 17 .08 Uhr , an Nürnberg 19 .08 Uhr
und an München 21 .22 Uhr .

— Bei der Arbeit zusammengebrochen . In einem Betrieb
in der Mainzer Straße stürzte am Dienstagnachmittag ein
30 Jahre alter Arbeiter plötzlich , aus bisher noch unbekann¬
ter Ursache , bewußtlos zusammen und mußte sofort ins
Paulinenstift gebracht werden .

— Eeschästsjubiläum . Am 14 . Mai kann das Lebens¬
mittel - und Feinkostgeschäft Wilhelm Enders , Erabenstr . 7 ,
auf ein 30jähriges Bestehen zurückblicken .

| — Die städtischen Friedhöfe sind vom 16 . Mai bis
15 . August von 7 — 20 Uhr geöffnet . Die Tore des Nordfried¬
hofes , Ostausaang am Hellkundweg und zweites Westtor an
der Platter Straße und das Westtor des Friedhofes in
Biebrich sind nur Sonntags geöffnet . *

— Die NS .-Knltnrgemeinde , Abteilung Heimatkunde ,
führt am Samstag , 16 . Mai , eine Studienfahrt zur Burg
R h e i n st e i n durch . Herr Dr . F i 11 spricht kurz über den
Aufbau des Taunus und die Entstehung des Rheintals :
Rundfahrt durch Bingen ; Abendrast in Heidesheim . Abfahrt
14 .30 Uhr vom Deutschen Gelände . Fahrpreis einschließlich
Besichtigungen 2 .80 RM . Karten in der Geschäftsstelle ,
Lutsenstrage 3 .

— Nasiauischer Verein für Naturkunde . Am Donnerstag ,
20 Uhr , hält der Nassauische Verein für Naturkunde im Hör¬
saal des Landesmuseums seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab . Besonderes Interesse gewinnt diese Veranstaltung
durch einen Vortrag von Gehetmrat Dr . Maurer über :

„ Kultur und Technik
"

, zu dem außer den Vereins¬
mitglieder auch Gäste freundlichst eingeladen sind .

— Residenz - Theater Wiesbaden . Am Freitag wird
Anstelle von „ Der Mustergatte

"
, das Lustspiel „ Rätsel

um Beate "
gegeben . Samstag gelangt zum ersten

Male der große Heiterkeitserfolg : „ Hau — ruck " von
Ralph Roberts zur Aufführung ( in Stammreihe II ) . Sonn¬
tagnachmittag „ Hau — ruck "

, abends „ Rätsel um Beate "
.

die Gäste , die blühenden Wunder zu schauen .
f Hab

'
sachverständige Männer belauscht ,

die im Parke Gedanken und Pläne getauscht .
Die Herren haben seit Monden und Wochen
gewiß schon die künftige Schöpfung besprochen . .

Die Narzissen und alle Blumen umher ,
lächeln liebreizend und freuen sich sehr ,
und die Amsel ruft einen Buntfink heran ,
der viel lauter wie sie ja jauchzen kann .
Sie bittet , daß er verheißungsvoll
die glückliche Nachricht besingen soll .
Er trillert und schmettert und jubelt : „ Juchheh ! !
Bei uns wird ' s in Kürze noch schöner als je ! !"

Er wippt mit den Flügeln , und er singt sich nicht satt :

„ Wiesbaden . . . Blumenstadt . . . !"

Helene Bechtel .

Bedingungen für den Eintritt .

Junge Leute , die Lust und Liebe zum llnteroffiziers -
'

beruf ( Infanterie ) haben und sich hierzu freiwillig melden ,
können auf einer Heeres -Unteroffiziersschule hierfür in zwei¬
jähriger Dienstzeit vorbereitet werden . Sie erhalten neben
der militärischen Erziehung und Ausbildung allgemein
bildenden Unterricht . Die Ausbildung beginnt

'
am 20 . Okt .

1936 ; Unterbringung erfolgt in der bisherigen Polizeischule
in Potsdam - Eiche . Eebührenabfindung regelt sich wie
bei der Truppe .

Die Unteroffiziersschüler sind Soldaten im Sinne des

Wehrgesetzes und allen militärischen Bestimmungen und Ge¬

setzen unterworfen .
Für die Ausnahme in die Heeres -Unteroffiziersschule

gelten folgende Bestimmungen :
1 . Bewerber müßen vor der Einstellung ins Heer ihrer

Arbeitsdienstpflicht genügt haben . Für die Ein¬

stellung im Herbst 1936 kommen nntksin nur Bewerber in Be -

. tracht , die den Arbeitsdienst bereits abgeleistet haben oder

zur Zeit ableisten .
2 . Für die Einstellung kommen nur Wehrpflichtige in

Frage , die am 20 . Oktober 1936 das 17 . Lebensjahr vollendet
und das 20 . Lebensjahr nicht überschritten haben .

3 . Ferner gilt für die Einstellung als llnteroffiziers -

schüler als Voraussetzung , daß der Bewerber
a ) die deutsche Staatsangehörigkeit ( Reichsangehorig -

keit besitzt ,
b ) wehrwurdig ,
c ) deutschen oder artverwandten Blutes ,
d ) unbescholten ,
e ) unverheiratet ,
t ) tauglich 1 oder 2 für den Wehrdienst ist .

Mindestgröße nicht unter 1 .62 Meter Notwendige
Zahnbehandlung ist vor der Einstellung durchzuführen .
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„ Das letzte Paradies .
"

Hans Schomburgk spricht im Ufa -Palast zu seine «
letzten Afrika -Film .

Hans Schomburgk , der berühmte Afrikaforscher w
uns in Wiesbaden längst kein Unbekannter mehr . 5ßieLR
holt hatten wir im Kurhaus Gelegenheit , uns an seine »
lebendig gestalteten , humorgewürzten und von Anfang bi -
zu Ende fesselnden Vorträgen zu erfreuen . Was ihnen eine »
besonderen Vorzug verleiht , ist der Umstand , daß der Redner
kein „ Jägerlatein "

austischt , sondern Erlebtes schildert
daß er trotz dem Reichtum an spannenden Abenteuern

'
stet -

Elefant greift an !

4 Meter vor der Kamera auf freier Wildbahn . ( Aus
Hans Schomburgks Afrika - Film „ Das letzte Paradies "

.) -

sachlich und wissenschaftlich bleibt , übrigens betont er , kein
Jäger zu sein , und seine Vorträge verfolgen den Zweck , die
kostbare Tierwelt Afrikas dem Schutze der Menschen zu
empfehlen . Es gibt ja nun schon einige derartige Schutz - i
gebiete wie den Krüger - Nationalpark oder den Drakensberg -
Nationalpark aber Schomburgk möchte diese Bezirke noch
ausgedehnt wissen . Er betonte ausdrücklich , daß er bei seiner
neuesten Expedition nicht mit Waffen ausgerüstet sondern
lediglich von dem Kameramann begleitet gewesen sei . Wir .
haben , so erklärte er im Gegensatz zu den verlogenen , ge¬
stellten Afrikafilmen die Tiere nicht gehetzt , sondern sie
durch unsere Ausdauer derart gelangweilt , daß sie sich photo¬
graphieren ließen . An die Dickhäuter wie an die Giraffen ^
und die Antilopen haben wir uns in glühender Hitze heran -
gepürscht . Nur die Löwen enttäuschten uns , weil sie nichts
eitel waren . Immerhin gelang es , 28 dieser königlichen i
Tiere auf unblutige Weise „ zur Strecke "

zu bringen . Im ,
Film erlebten wir die ganze Fahrt , die zur See von Ham - H
bürg aus begann . Bilder der stürmischen See wechselten mit i
solchen von zauberhaften Mondnächten . In Durban wurdet
der Dampfer der Woermannlinie verlassen , und nun ging es l
mit Opelwagen querfeldein . Die meisten Menschen machen
sich eine ganz falsche Vorstellung von dem „ dunklen " Erd¬
teil , der rn Wahrheit einen gewaltigen Aufschwung nimmt ’
und Riesenstädte modernster Art besitzt . Und doch ist das j
alte Afrika keine Sage , es lebt noch heute mit feinen weit - 3
abgeschiedenen Dörfern , seinen Tänzen religiöser Art und -
seinen melancholischen Liedern der Eingeborenen . Wo die -

europäische Kultur vorgedrungen ist in das „ letzte Para - i
d i e s "

, wie der Film sich nennt , da äußert sie sich in primi - i
tiven Barbierkünsten mit der Glasscherbe anstatt des Rasier - =

Messers . Vielleicht den interessantesten Teil des Filmes ■
bedeutete die gefährliche Sumpflandschaft mit den sagenhaften !
Menschen im Bangweolosee , die weiche Füße bekommen -
haben und sich auf festem Boden kaum fortbewegen können .
Allerlei Interessantes erfuhren wir über die Schlafkrank - 3
heit und die berüchtigte Tsetsefliege . Von hohem kulturge - i
schichtlichem Interesse waren die berühmten Buschmann - -

Zeichnungen , die merkwürdig an gewisie Bilder der nordischen j
Eiszeit erinnern . Aber das Schönste blieben doch die Auf - '

nahmen aus Steppe und Urwald . Selten hat man so schöne j
Bilder von Giraffen , Antilopen , Schakalen , Hyänen und i
Raubtieren aller Art aus nächster Nähe gesehen . Das ■
größte Erlebnis Afrikas aber bleibt , wie der Redner meinte ,
der Elefant , der einzeln und in Rudeln gezeigt wurde . Vor - ;
trag und Film fanden den ungeteilten Beifall des zahlreich
erschienenen Publikums . dt .
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Warnung vor einem Betrüger .

— Frankfurt a . M . , 12 . Mai . In den letzten Wochen ist \
hier ein Betrüger aufgetreten , der Bestellungen auf i

Radioapparate entgegennahm . Er legte dabei Bestell - j
scheine mit den Firmenaufdrucken „ Radiohaus Lodes , Inh . |
K . Lodes , Hof a . S . , Königstraße 2 “ und „ Eltgas

" vor und -

übergab den Bestellern entsprechende Durchschriften . Da - i

durch , daß er sich auf die Reichs -Rundfunkkammer berief und j
besonders günstige Zahlungsbedingungen vresprach , erreichte
er Anzahlungen in verschiedener Höhe . D i e B e st e l l - |
scheine sind erschwindelt . Der Täter ist ein gc - 1

misier Clemens Lauter , geb . am 24 . 2 . 19ÖÖ zu Feigenhofen , i

Er hat auch verschiedene Radiohändler , bei denen er als Ver - s
treter beschäftigt wurde , empfindlich geschädigt und wird

wegen Rückfallbetruges gesucht .

Biebrich .

Die Mai - Eautournee der 9156 . „ Kraft durch Freude
"

sorgte gestern abend in der gut besetzten Turnhalle des
Turnvereins 1846 Biebrich für „ 180 Minuten Lachen , Humor ,
Fröhlichkeit

"
. Das ausgezeichnete Variete - Programm , das

heute abend nochmals im Paulinenschlößchen gegeben wird ,
machte seinem Namen alle Ehre , denn Werner V e i d t , der

lebenslustige schwäbische Ansager , Luciano , der Meister¬
virtuose auf der Mundharmonika , F r i t s ch i e , der
nugeschickte Hausknecht , A . H e r i o n mit seinen klugen
Hunden , Macson - Zabel als Fahrraddieb , 2 Tacays ,
die schneidigen Akrobatinnen , Vortragskünstlerin Anneliese
G e r t h , und die beiden musikalischen Clowns Bob und
E s e r f sorgten für einen genußreichen „ sorgenbrechenden

"

Abend , der zu einem vollen Erfolg für die Künstler und den
Veranstalter wurde .

Generalversammlung der Milchabsatzgenosienschaft . Am
Samstagabend sand im Gasthaus „ Zum Löwen "

( Besitzer
Christ ) die Generalversammlung der Milchabsatzgenossen -

schast Wiesbaden - Biebrich statt . Der Geschäftsführer Becker

trug den Geschäftsbericht sowie die Bilanz vor . Es waren
im ganzen 1629 767 Liter Milch im Werte von 363 535 RM .
von der Genosienschaft abgegeben worden . Die Bilanz wurde
einstimmig genehmigt und Entlastung erteilt . Der Bor -

ichlag , den Verlust von 141 RM . durch Abschreibung vom
Reservefonds zu decken , wurde angenommen . Die aus Vor¬
stand und Aussichtsrat ausscheidenden Mitglieder Fr . Botz ,
Hch . Gent sowie Martin Breidenbach und Hch . Martin
wurden einstimmig wiedergewählt . Zur Besprechung stand
die Bezahlung der Milch nach dem Fettgehalt . Der zweite
Vorsitzende der Milchversorgung Wiesbaden Roth erläuterte
eingehend den Zweck dieser Maßnahme , nämlich durch
Steigerung des Fettgehaltes der Milch die Einfuhr von
Fetten aus dem Ausland einzuschränken . Der bei der Ver¬
rechnung als Durchschnittsgrundlage festgesetzte Durch -

schnittssettgehalt von 3,2 % wurde unter Berücksichtigung
der einheimischen Verhältnisse als sehr hoch bezeichnet . An¬
schließend wurde in einer Versammlung der Ortsbauern -

schaft die Fahrt zur Reichsnährstandsschau eingehend be¬
sprochen . Den Abschluß bildete ein Lichtbildervortrag .

Aus dem Vereiusleben . Die Jahreshauptversammlung
des Gesangvereins „ Eintracht

" im Saale des Restaurants
. .Schützenhof

"
erfreute sich eines guten Besuches und wurde

durch den Ehrenvorsitzenden , Gg . Hollinashaus , eröffnet .
Vereinsführer Bode erstattete einen ausführlichen Jahres¬
bericht , aus welchem heroorging , daß das verflossene Ver -
einsjahr ein an Arbeit , aber auch an Erfolgen reicher Ab¬
schnitt war . Der Verein trat bei allen Veranstaltungen ge¬
schlossen auf , so u . a . am 1 . Juni in Neunkirchen bei EV .
. .Germania "

, vom 19 .— 21 . Juli beim Gausängerfest in
Wiesbaden . Ken mit Überfluß abschließenden Kassenbericht
erstattete Ätiglieb E . Schroeder , ihm wurde Entlastung er¬

teil . Der Jnoentarberichk des Sangesbruders Ernst befriedigte
ebenfalls . Zu Ehrenmitgliedern wurde ernannt für 40jähr

'
ige

Mitgliedschaft die Sangesfreunde , Carl Rupp , PH . Rupp ,
P . Ezelius , ferner für 25jähriae Mitgliedschaft den Sänger
Theodor Winter . Eine Ehrenurkunde für 25jährige Mitglied¬
schaft W . Mätschke und W . Wengelsdorf , für 10jährige aktive
Sängertätigkeit erhielten die goldene Sängernadel die
Sangesbrüder H . Kneupper und W . Lewalter . Der bisherige
Vereinsführer Bode wurde einstimmig wiedergewählt . Er
bestimmte zu seinen Mitarbeitern die Herren H . Kaiser zu
seinem Stellvertreter , Ed . Schroeder zum ersten Kassierer ,
Richard Alberti zum zweiten Kassierer , Leop . Käsli erster
Schriftführer , Walter Bickert zweiter Schriftführer , E . Ernst
und Karl Knettenbrech als Jnventarverwalter . Die Ver¬
sammlung faßte dann den Beschluß , den Verein in das Ver¬
einsregister eintragen zu lassen . Die neuen Satzungen nach
dem Musterstatut des Deutschen Sängerbundes wurden an -
aenommen . Ferner wurden für diesen Sommer die Himmel -

fährtswanderung , ein Familienabend mit Kinderfest , und
ein Herbstkonzert mit Werken von Schauß und Silcher fest¬
gelegt . Für den Besuch des Deutschen Sängerbundesfestes iftt
nächsten Jahr in Breslau wurde eine Reisesparkasse angelegt .
40 Sänger haben bereits ihre Beteiligung zugesagt .

Die Gibber Kerb . Je näher der Termin zum Eibber
Heimatfest , der Eibber Kerb , rückt , desto rühriger wird
die Eibber Kerbegesellschaft , E . V Das meiste Interesse rich¬
tet man jetzt auf die Ausgestaltung des Fest - Kerbezuges . Der
Fest - und Bauausschuß ist bereits wieder mit den alt¬

bewährten Kräften gebilder worden . Beide Ausschüsse werden
in einer gemeinsamen Sitzung dieser Woche die Idee des

Festzuges festlegen .

Sonnenberg .

Maßnahmen im Obstbau . Am Samstagabend fand im

Gasthaus Minor eine Besprechung im Rahmen des neuge¬
gründeten Eartenbauvereins statt , da durch die

drohende Schädlingsgefahr für den Obstbau planmäßiges
Handeln dringend erforderlich fei . Der Vereinsführer Bingei
gab zunächst eine kurze Übersicht über die Entwicklung und
die Ausgestaltung des vor kurzem gegründeten Vereins .
Diplom -Obstbauinspektor Heyelmann hielt einen aufklären -
den Vortrag über die Nachbliitenspritzung und die Sommer «

behändlung der Obstbäume und streift die neue Markt¬
regelung . Der Bezirksfachwart für Obstbau Peter Göttel
sprach über die Bedeutung des vermehrten Obstbaues im
Rahmen der Erzeugungsschlacht . Sehr ausführlich wurde
die seit Freitag eingeführte neue Marktregelung
besprochen , nach der alles Obst durch die örtlichen Sammel -
stellen an die Bezirkssammelstelle abgeliefert werden mutz .
Auch die Kosten des Spritzverfahrens wuiden eingeherü »
-besprochen . Das Interesse an den angeschnittenen Fragen
war sehr rege .

Wiesbadener Vororte .

Eröffnung Her neuen Wollener WniWerge .

Stätte der Kameradschaft .

Wandern steckt dem deutschen Menschen , vor allem
aber unicrer Jugend , im Blute . Gibt es etwas schöneres als
frank und frei die deutschen Wälder zu durchstreifen,

'
auf

Höhen zu steigen oder an Flüssen und Seen zu rasten , das
Brauchtum des Dorfes und das Leben der Städte kennen¬
zulernen ? Wenn wir deutsche Gaue durchwandern , erst dann
fühlen wir so richtig , was cs heißt , Glied dieser großen
Gemeinschaft der Deutschen zu sein . Wandern ist
keine Angelegenheir des Geldbeutels . Reben einigen Zehr -
piennigen ist vor allem ein offenes Herz , das die Schönheiten
deutscher Lande aufnehmen kann , erforderlich . Die deutsche

Jugend ruft deshalb zur Sammlung für das deutsche
Jugendherbergswerk am 16 . und 17 . Mai auf .

Als Auftakt zu diesem Reichswerbe - und Opfer¬
tag wurden am Dienstag im Landesverband Rhein - Main -

Lahn des Reichsvcrbandes für D2H . 5 neue Jugendherbergen
eröffnet und zwar in Kempten , Dahn , Neckar¬
steinach , Schlitz und Wiesbaden .

Eröffnungsfeier .
In dem stolzen Bau der Wiesbadener Jugend -

Her b e r g e in der Händelstraße 1F , einem früheren Sana¬
torium , das jedoch völlig umgebaut und zweckmäßig einge¬
richtet wurde , fand am Dienstagnachmittag eine schlichte
Feierstunde statt , bei der Vertreter der Partei und der

Behörden zugegen waren . Gebietsführer im Stabe der RIF .
Geißler , der Landesverbandsleiter Main - Rhein - Lahn im

Reichsverband für DJH ., hieß die Gäste herzlich willkommen .
Nach deklamatorischen und gesanglichen Vorträgen von Jung¬
volk und BdM . dankte der Vertreter der Lehrerschaft ,
Bauer , dem RDJ . für die Schaffung dieser ideal gelegenen
Unterkunftsstätte und erklärte , daß Lehrerschaft und Schüler
weiter Mitarbeiten werden am Aufbau des Jugendherbergs -

wesens . Im Auftrag des Landeshauptmanns überbrachte
Landesbürodirektor Bernotat Grüße und die Ver¬

sicherung weiterer Unterstützung . Für Gauleiter Sprenger
sprach Eauinspekteur Heise , der die Bedeutung des

Die Jugendherbergs -

Plakette ,

die am Reichs - Werbe - und
- Opfertag für die deutschen
Jugendherbergen am 16 . und
17 . Mai verkauft wird , ist dem
Jungvolkabzeichen angeglichen .
Die hübsche Anstecknadel ist

aus Blech gestanzt .
( Weltbild — M .)

Jugendherbergswerkes hervorhob . Jeder Tag beweise aufs
neue , daß alles für die deutsche Jugend getan werde . Der
Gauleiter werde alles unterstützen , was den Vormarsch der
HI . fördere . Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß in der neuen
Jugendherberge immer der Geist Adolf Hitlers
herrschen möge . Nach Dankesworten an alle die , die das stolze
Werk gefordert haben , vor allem an Oberbürgermeister
Schulte , Stadtbaurat Spieser , Reg .-Baumeister
Finsterwalder und die Architekten Jüngst und
Württemberger , erklärte Gebietsführer Geißler
die Wiesbadener Jugendherberge für eröffnet .

Nach einem kameradschaftlichen Beisammensein in den
vorbildlich eingerichteten Tagesräumen bei Kaffee und
Kuchen , besichtigten die Gäste die übrigen Räume des Hauses ,
das 300 Ubernachtungsmöglichkeiten , Dusch - , und Wasch¬
räume , Kochgelegenheiten usw . enthält , und von dessen
Fenstern man einen herrlichen Blick über die Taunus -
wälder hat . Hoffen wir , daß recht viele Wanderer in dieser
schönen Jugendherberge Rast halten und sich dort wohl¬
fühlen mögen . P .

Wiesbadens Jugendherberge .

( Archiv , M .)

Jugend , die hinausgeht , um ihr Vaterland kennenzulernen ,
weiß , daß sie heute überall in Deutschland Stätten der
Kameradschaft findet , in denen sie übernachten kann ,
um am nächsten Tage neugestärkt dem nächsten Wanderziel
zuzueilen .

Der Reichsverband der Deutschen Jugend¬
herbergen , als Träger dieser Stätten der Kameradschaft ,
ist unaufhörlich bemüht , das Netz der rund 2000 über ganz
Deutschland verteilten Jugendherbergen ständig dichter zu
gestalten . Mit der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus brach auch für das deutsche Jugendherbergwesen
eine neue Zeit an . Die Hi t l e r - I u g e n d , die 1933 die
Aufgaben der DJH . übernahm , hat mit der Neuorganisation
auch einen n e u e n E e i st in die Herbergen einziehen lassen .
Alle Schichten und Stände treffen hier zusammen , lernen sich
schätzen und achten . Die Stunden , die die Jugend in den
DJH . verbringt , gehören mit zu den schönsten des Wander -
erlebniffes . Der Reichsjugendführer hat einmal den
Sinn dieses Erlebens zusammengefaßt in die Worte :
„ Unsere Jugendherbergen sind die Heimstätten der Treue
des jungen Volkes zum heiligen Vaterland "

.
In den letzten Jahren ist eine Reihe neuer Jugend¬

herbergen in den Dienst gestellt worden : weitere werden
folgen . Niemand wird bezweifeln , daß dieser Neubau und
die Unterhaltung und der Ausbau des Bestehenden hohe
Kosten verursachen , die durch die sehr niedrig gehaltenen
Ilbernachtungsgelder nicht gedeckt werden können . Die deutsche
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Bekanntmachungen

walter Pg . Hans H
furt a . M . ( Eroß - F
„ Die deutsche 21 :

scheinen .

Ehrengäste beim Frühlingsfest der Presse

Gaues bis jetzt bereits u . a .
Reichskulturwalter Hans Hin

Uhr

Schwestern vom Roten Kreuz

Die heutig « Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und » Das Unterhaltungsblatt

- .

LZ . „ Hindenburg "
auf der Rückfahrt .

B »Graf Zeppelin - und LZ . „ Hindenburg - machen gute Fahrt .

Hamburg . 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach Mitteilung

B der Deutschen Seewarte hat das Luftschiff „ Hindenburg " am

Mittwoch gegen 8 Uhr fast die halbe Ozeanstrecke von
Amerika bis Irland zurückgelegt . Das Luftschiff „ Hinden -

v bürg
" meldete um 8 Uhr eine Fahrtgeschwindigkeit von

140 Kilometer in der Stunde .

Auch das nach Südamerika fahrende Luftschiff „ Graf
Zeppelin

"
macht gute Fahrt . Es stand am Mittwoch früh

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schristleitung .)

8 Uhr etwa 600 Kilometer nördlich der Kap Verdischen
Inseln . Seine Fahrtgeschwindigkeit beträgt ebenfalls
140 Stundenkilometer .

Rr . 130 . Seite 7 .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Eine halbe Stunde Heiterkeit .
17 Uhr : Klaviertrio . 17 .30 Uhr : Bücher für die HI . 18 Uhr :
Aus der Welt der Operette . 19 .15 Uhr : Kleines Konzert .
22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Liederstunde . 15 .50 Uhr :
Schönheit im Unscheinbaren . 16 .10 Uhr : Heiteres Durch¬
einander . 16 .45 Uhr : Oberschlesische Erzähler . 17 Uhr :
Kammerkonzert . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19

*"

Musik zum Abend . 20 .10 Uhr : Zigeunerweisen . 23 .30 Uhr
Orgelkonzert .

,
Am Freitag , 15 . Mai , 12 Uhr , spricht der Reichskultur -

117* Äintel in der „ Barberina "
Frank -

srankfurt -Betriebe ) über das Thema :
rtistik in der nationalsozia¬

listischen Kulturpoliti k"
.

Alle Mitglieder der Fachschaft ( Betriebsführer , Artisten ,
Vermittler ) haben die Pflicht , unbedingt pünktlich zu er -

Zum Frühlingsfest der Presse in Bad Homburg am
Samstag , 23 . Mai , haben außer den rhein -mainischen Ver¬
tretern von Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft des

:. ihr Erscheinen sest zugesagt :
inkel , Gauleiter und Reichs¬

statthalter Sprenger , Öberpräsident Prinz Philipp
von Hessen , Reichshandwerksmeister Schmidt , Ober¬
regierungsrat im Propagandaministerium Cuttere r .
Reichsamtsleiter im pressepolitischen Amt der NSDAP .
Sündermann , Amtsleiter im Reichsschulungsamt der
NSDAP . W o w e r i e s , Leiter des LV . Mittelrhein im RdP .
Dr . Winkelnkemper . Auch der Leiter des RdP . , Herr
Hauptmann a . D . Weitz , SA .-Gruppenführer , hat sein Er¬

scheinen in Aussicht gestellt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mitteleuropa liegt bei nur schwacher Luftbewegung im
Bereiche feuchter Luftmassen . So herrscht in großer Ver¬
breitung dunstiges Wetter , und bei Sonneneinstrahlung
kommt

'
es noch zu vereinzelten Gewitterstörungen . Eine be¬

deutende Änderung dieses Witterungscharakters ist zunächst
nicht wahrscheinlich .

Witterungsaussichten dis Donnerstagabend :

Nur zeitweilig aufheiternd und Neigung zu teilweise ge¬

witterigen Niederschläge » , mäßig warm , doch etwas schwül ,

veränderliche Winde .

Zweiter Start nach Nordamerika am Samstag .

— Frankfurt a . M ., 12 . Mai . Das Luftschiff „ Hinden¬

burg
" der Deutschen Zeppelin - Reederei , das Dienstag früh

um 4 .28 Uhr deutscher Zeit in Lakehurst seine Rückreise nach

Deutschland antrat , wird nach seiner Rückkehr am Mitt¬

wochabend ober Donnerstag früh zum ersten Male auf dem

neuen Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main bei Frank¬

furt a . M . landen .
Wie die Passageabteilung der Deutschen Zeppelin -

Reederei Frankfurt a . M „ Hindenburgplatz 10 , mitteilt , wird
das Luftschiff „ Hindenburg

" am Samstag , 10 . Mai , van
Frankfurt aus zu seiner zweiten Nordamerikafahrt starten ,
für die bereits alle Plätze besetzt sind . Auch
für die späteren Überseereisen der beiden Luftschiffe
„ Hindenburg

" und „ Graf Zeppelin
" hat eine überaus rege

Nachfrage eingesetzt — ein Beweis für die ständig steigende
Beliebtheit der Zeppelin -Reisen .

Briefpost Frankfurt — Honolulu in 7 Tagen .
Die große Bedeutung eines regelmäßigen transatlanti¬

schen Luftschiffverkehrs in Verbindung mit den bereits be¬
stehenden Flugzeuglinien erweist sich aus der hier bekannt -

geroorbenen Tatsache , batz ein am 6 . Mai in Frankfurt a . M .
aufgegebener unb mit bent „ Hinbenburg

"
nach Amerika be -

fcrberter Brief am Dienstag bereits in Honolulu bem
Empfänger zugestellt werben konnte .

ihnen und zuweilen sucht eine Hand helfend und tröstend
me andere . Zwei Männer kommen die Stratze herauf .
Würdevoll ist ihr Schritt . Ein junger Mann steht im er «

8Iur unb hält die Türe offen . Stumm treten die
Männer ein . Stumm treten sie wieder heraus — ein Priester
brachte einem Sterbenden das Abendmahl . — Eine Stratze
weiter hält ein Auto . Die Fenster im zweiten Stock des
Hauses sind erleuchtet . Eine Frau erscheint in der Türe und
lächelt . „ Gut , datz Sie kommen , Herr Doktor , die Schwester
erwartet Sie schon .

"
. Einige Fenster sind da , denen schaut

man bis ins Innerste ihres Wesens . Hier wimmert ein
krankes Kind , dort stöhnt und seufzt und klagt und jammert
ein Kranker . Wie lang ist doch die Nacht für

'
den Wachenden

und wie kurz für den Schlafenden . Der Glückliche zählt die
Stunden , der Leidende die Sekunden .

Mit starker Schlagseite läuft ein Verspäteter in den
Hafen ein und wirft an dem Laternenpfahl Anker . Ein
Unwetter kommt auf . Mächtig packt es den Mann . „ Hupp ,
Äppelwoi , Hupp , Äppelwoi ! — Horch , Gesang ! Zwei junge
Pärchen kommen vom Ball . Helle Lachsalven knattern auf
wie Raketen . Jungmädchengekicher mit täppischem Jünglings¬
gelächter . Die Mädchen führen das Wort . Vorübung für die
Ehe . Die Mädchen tragen bunte Kleider und ihre Lippen

Sb rot wie leuchtender Mohn . Unter einem Balkon bleibt
s vorderste Pärchen stehen . Der Jüngling umarmt seine

Maid . Hm . . . was ist schon der Endeffekt ? Datz solch
' ein

Kutz nach Schminke schmeckt !
Der erste Autobus brummt in der Ferne . Die Nacht

ist vorbei . Licht ist der erste Erutz des Morgens . Schon flötet
die Amsel im nahen Gebüsch und bas Entenvölklein begrüßt
den jungen Tag . Die Postheamten gehen zum Dienst und die
Milchmänner klappern mit ihren Kannen . Frieda führt den
Fiffi unb bet Hausmeister

’
s Wastelchen spazieren .

Die Glocken läuten . Ein Flugzeug kreist über bet Stabt .
Die Kurftabt rüstet sich zum Sonntag . D . M .

Die Teilnahme ist schriftlich sofort an bie Dienststelle in
Wiesbaben zu bestätigen . Abfahrt 10 .45 Uhr ab Park -
Kabarett ( Wilhelmstratzel für Wiesbaben , ab 11 Uhr Bahn¬
hof Mainz - Kastel für Mainz . Auch bie Erwerbslosen
haben sich zu melden .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Letztes Gastspiel der Eautonrnee .
180 Minuten Lachen , Fröhlichkeit , Humor finden die Be¬

sucher heute im Paulinenschlötzchen , 16 Uhr Erwerbslosen¬
vorstellung . Eintritt 30 Pfg . 20 .30 Uhr Eintritt 80 Pfg .
Karten auf allen Drtswaltungen der DAF ., auf der Kreis¬
dienststelle , Luisenstratze 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .

Parole : Heute abend drei Stunden Lachen bei der NSG .
„ Kraft durch Freude "

.

Pfingstfahrt mit Omnibussen in de » Badischen Schwarzwald .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

fährt am Pfingstsonntag
über Heidelberg ( Besichtigung , Mittagessen ) , Bruchsal ,
Bretten , Pforzheim nach Wildbad . ( Übernachtung , Abend¬
essen . Frühstücks , am Pfingstmontag über Baden - Baden ,
Karlsruhe , Speyer ( Besichtigung , Mittagessen ) , Ludwigs¬
hafen , Worms nach Wiesbaden zurück . Der Preis einschlietz -
lich Unterkunft , Verpflegung , ohne Nachmittagskaffee beträgt
13 .50 RM . Es ist notwendig , rechtzeitig Teilnehmerkarten
zu erwerben , da die Nachfrage groß ist . Nähere Auskunft :
Kreisdienststelle der „ KoF .

"
, Wiesbaden , Luisenstratze 41

( Laden ) .

Deutsche Arbeitsfront .

Achtung ! DAF .-Vereitschaften .
Der wöchentliche Sing - und Kameradschaftsabend findet

nicht Mittwochs , sondern wieder wie früher Donnerstags im
Restaurant „ Germania "

, Helenenstratze , um 20 .30 Uhr statt .
Pünktliches unb restloses Erscheinen ist Pflicht .

Achtung ! Ortswalter der DAF .
Am Freitag , 15 . Mai , findet um 20 .30 Uhr . im kleinen

Sälchen des Hauses der DAF ., Wellritzstratze , eine Sitzung
statt , an welcher folgende DAF .- Walter teilzunehmen haben :
Ortswalter , Propagandawalter , Presiewalter und Arbeits -
dankwalter der Drtswaltungen .

An die Mitglieder der Reichsfachschaft Artistik .

Reichskulturwalter Hans Hinkel in Frankfurt a . M .

Volkes standen hier in gleichmäßiger Arbeit zusammen . Neue
Aufgaben gelte es jetzt im Frieden zu erfüllen und auch im
Falle der Not . Wenn es gelte , Volk und Vaterland zu ver¬
teidigen , würden bie Schwestern jederzeit wieder bereitstehen .

Reichsfrauenführerin Frau S ch o 1 tz - K1 i n k zeigte auf ,
wie dank der Arheit des Führers heute in Deutschland eine
wahre Volksgemeinschaft besteht , in der Gemeinnutz vor
Eigennutz geht , in der alles den einen Willen anerkennt
unb sich trotzdem freier fühlt , als in jenen Tagen , da Par¬
teien und Interessengruppen nur ihre eigenen Vorteile
suchten . Unb doch gelte es noch manche „ Zäune

"
umzu -

reitzen , bie ber letzten Umwanblung im innersten entgegen «

stäuben . Diese „ Zäune "
nach außen zu verschieben unb bie

höchste innere Volksgemeinschaft herzustellen , daran mitzu -
arbeitcn seien die Schwestern mit berufen .

Dr . Brauneck betonte in seiner kurzen Ansprache , datz bie
Schwestern in bem Arzt nicht mehr ben „ Herrn

"
sehen bürs¬

ten , fonbern bah es Hauptaufgabe sei , batz Ärzte und
Schwestern als Kameraden zusammenarbeiteten im Dienste
der hilfebedürftigen Kranken . Im übrigen gelte es nicht nur
Kranke zu pflegen , sondern auch dafür zu sorgen , datz der Ge¬
sunde gesund bleibe .

Professor Dr . Stahl gedachte dann der im vergangenen
Jahr verstorbenen 27 Schwestern , insbesondere der Oberin
Drehmann in Barmen .

Schriftführerin (Senetaloberin v . Oer feen erstattete
einen kurzen Geschäftsbericht über die Entwicklung des Ver¬
eins im vergangenen Jahre , und Oberverwaltungsgerichts¬
rat i . R . Bollert - Berlin gab einen kurzen Bericht über
bie Kassen - unb Vermögenslage .

An bie Eröffnung ber Tagung schlossen sich bie einzelnen
Vorträge namhafter

'
Fachwissenschaftler unb Professoren an .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr :
Bunte Stunbe . 17 .45 Uhr : Dichter zu Pferbe . 18 Uhr :
Konzert . 19 Uhr : Deutsches Sieb . 20 .10 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 16 .50 Uhr : Chöre unb Lieber . 17 .20 Uhr :
Anekboten . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 .50 Uhr : „ Der
betrogene Kabi "

. Heiteres Singspiel von Gluck . 20 . 10 Uhr :
Reue Unterhaltungsmusik .

Königsberg : 15 .10 Uhr : Spiele für Äinber . 16 Uhr :
Schallplatte » . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Bunter
Tanzabenb .

Leipzig : 17 .10 Uhr : Romane zur Unterhaltung .
17 .50 Uhr : Lästig sein — fröhlich sein . 19 .10 Uhr : Klavier¬
musik . 22 .20 Uhr : „ Lächelnbe Ewigkeit

"
. Hörspiel .

München : 17 Uhr : Konzertstunbe . 18 Uhr : Blasmusik .
19 .20 Uhr : Duette . 20 .10 Uhr : „ Der Barbier von Bagdad

"
.

Oper von Cornelius .
Saarbrücken : 15 .30 Uhr : Märchenstunde . 19 Uhr :

Jnstrumentenzirkus .
Stuttgart : 17 .40 Uhr : Stätten der Dichtung in

Schwaben . 19 Uhr : Das kurze Gedächtnis . 20 .10 Uhr : Unter «
haltungs - und Tanzmusik . 21 .30 Uhr : Zauber der Melodie .

Nächtlicher Bummel

durch die Kurstadt .

Vorn Turme der Marktkirche schlägt es 12 Uhr .
Rhythmisch , wie die Schläge des Herzens , tönen die melo¬
dischen Klänge und verklingen im All . Mitternacht ist da .
Die Woche ist zu Ende und der Sonntag beginnt . In der
Ferne verebbt bas Brummen bes letzten Omnibusses . Einzelne
Autos noch huschen über bie Prunkstratze Wiesbadens bem
Stadtilmern zu . Park - und Kurviertel liegen im Dunkel .
Die große Stille zieht ein . Selbst bas tagsüber so luftige
Entenvolk hat bie Schnäbel unter bie Fluge ! gesteckt Nur
eine ergraute Dame steht noch am Ufer bes Weihers unb
lockt mit futterfpenbenber Gebärde das Schwanenpaar herbei .

Wie ein maurisches Märchenschlotz träumt in mond -
iiberfluteter Nacht das Kurhaus . Wie die Ruinen Ninives ,
wirkt die alte Kolonnade mit ihren Säulen und hohen Erd -
unb Schutthaufen . Gespenster geistern im Monbenschein im
kahlen Gemäuer . Hinter Zäunen wohnt das Grauen ! Doch
kündet bereits Wiedererstandenes von neuem Werden und
Blühen .

M Die Kurstadt schläft ; die Erotzstadt schläft . „ Geh
'

zur
Ruhe , tu oh tue , friedvoll bie Augen zu .

" Der Glückliche
liegt in seinem Bett unb träumt . Gottes Auge wacht . Gesetz
schützt Lehen unb Heim .

Vereinzelte Fenster sinb erleuchtet . Hinter ber Lampe
sitzt . der Studiker , blättert in einem Folianten und macht
Notizen , Zwei Häuser weiter klappert eine Schreibmaschine .
Ein junges Mädchen sitzt davor , ein junger Mann diktiert .
Seine Worte : „ raithmetische und geometrische Progression

"

sind auf der Stratze zu hören . Sicherlich ein junger Doktorant ,
ber mit Malthus hadert ober mit Smith , Ricardo , Wagner
ober Schmoller um nationalökonomische Probleme ficht . Da¬
neben sinb halbbunkle Fenster . Trauer unb Leib wohnt hinter

Eine grogzügige Gemeindeverwaltung .

— Herborn , 12 . Mai . In dem Kreisort Bicken hat bie

Gemeindeverwaltung allen bedürftigen Einwohnern , die mit
der Zahlung des Wassergeldes im Rückstand waren , den rück¬
ständigen Betrag als einmaliges Entgegenkommen erlassen .

Blühende Kleingärten .

150 Kleingiirtnervereine mit über 27 000 Mitgliedern in
Hessen -Nassau .

,
5m Monat Mai , wenn draußen alles grünt und blüht ,

beginnen auch für den Kleingärtner wieder die goldenen
Tage . Wer jetzt an den Frühlingsabenden einen Gang durch
die Natur macht , trifft überall in froher Laune und emsiger
Tätigkeit die Kleingärtner an .

Gerade im Gau Hessen - Nassau hat die Klein -
gärtnerbewegung einen bedeutenden Aufschwung genommen
und bie besten Erfolge zu verzeichnen . So zählt bie Lanbes -
gruppe Hessen -Nassau im Reichsbund der Kleingärtner und

; Kleinsiedler E . V . Deutschlands gegenwärtig 150 Vereine mit
■ über 27 000 Mitgliedern . Alle Schichten und Berufe sind dabei

vertreten : Beamte , Angestellte , Handwerker , Arbeiter , Klein -
unb Sozialrentner . Wenn man bie Kleingärtner zu 95 Pro -
zent als verheiratet unb Eltern froher Äinber schätzt , so

F ergibt sich , batz im (Saugebiet Hessen - Nassau über 102 000
s Volksgenossen ein Stückchen Eigenlanb haben , auf bem sie
6 Erholung unb Entspannung finben unb ihren Bedarf an
■ Gemüse , Kartoffeln , Obst und sonstigen gärtnerischen Erzeug -
| nissen ziehen können . Dabei ist grundsätzlich zu betonen , datz
- der Kleingartenbau in keiner Weise etwa eine Konkurrenz
| der Berufsgärtner bilden soll , wie ja auch im allgemeinen
U Kleingartengelände nur für den Eigenbedarf vergeben wird .
W Die Regierung hat den Wert des Kleingartenbaues voll

£ anerkannt und erst vor kurzem , am 4 . März 1936 , einen Erlaß
g herausgegeben , der den Kleingärtnern einen weitgehenden
| - Kündigungsschutz gewährleistet . Unb vom Reichsbund
I der Kleingärtner unb Kleinfiedler Deutschlands wurde , wie

| wir erfahren , ein großes Versicherungswerk ge -
x schaffen , das die Kleingärtner vor Einbruchsdiehstählen , wie
« sie leider immer wieder vorkommen , ferner gegen Brand -
ff schaden , Unfall « sw . sichert .

Tagung der Schwesternschaft in Bad Homburg .

Bad Homburg , 12 . Mai . In der festlich geschmückten
Wandelhalle des Homburger Kurhauses eröffnete Dienstag¬
vormittag der Vorsitzende des Deutschen Roten Kreu - es und
Reichswälter für das Schwesternwesen Professor Dr . Stahl
( Berlin ) die Tagung der Schwesternschaft des Deutschen
Roten Kreuzes , zu der rund 1000 Teilnehmer aus allen
Teilen des Reiches erschienen waren . Er begrüßte zunächst
die Vertreter der Reichsregierung , ber Partei unb bet Wehr¬
macht , ferner ben ftelloertretenben Präsidenten des Deutschen
Roten Kreuzes Ohergruppenführer Dr . Hocheisen und die
Reichsfrauenführerin Frau Gertrud Scholtz - Klink . Mit be¬
sonderer Freude begrüßte Professor Dr . Stahl auch die
Leiterin ber Abteilung für bas Pf lege wesen bei ber inter¬
nationalen Liga ber Rot - Kreuz - Eesellschaften in Paris , Frau
Carter .

Der Rebner betonte , baß nach einem Erlaß bes Stell¬
vertreters bes Führers bas Rote Kreuz notwenbiger Be -
sianbteil des nationalsozialistischen Staates sei , und diese
Anerkennung bedeute gleichzeitig die Verpflichtung , ber
Volksgemeinschaft im Sinne dieses Staates zu dienen . Ge¬
rade bie Schwester sei berufen , hier eine befonbere Aufgabe
zu erfüllen , da gerabe ber kranke Mensch besonders aufge¬
schlossen und jedem Einfluß von außen — im guten unb im

schlechten Sinne — leicht zugänglich sei . Hier praktischen
Nationalsozialismus vorzuleben , bebeute praktische natio¬
nalsozialistische Erziehungsarbeit . So werbe bie Schwester
Helferin für Staat unb Bewegung unb helfe mit , im Sinne
bes Führers bas neue Gedankengut weiterzutragen .

Oberpräsident Prinz Philipp von Hessen wies
darauf hin . daß am gleichen Ort , an dem früher die inter¬
nationale Politik ihre Ränke spann , die letzten Endes dann
zum Weltkriege führten , heute die Schwesternschaft tage , die
in diesem Krieg unseren Kämpfern und Helden beistand ,
unb in beren Mitte bereits früher ber Kern bes heutigen
Nationalsozialismus lag , beim alle Schichten bes Volkes ,
Fürstinnen und Töchter aus den einfachsten Familie » des

8chwer zn begreifen ! S ’ eÄ ' S
daß bie meisten Menschen

sich wohl morgens , aber nicht abends die Zähne putzen . Anscheinend
wissen viele noch nicht , daß die Zähne gerade während des «(Schlafes
durch die Zersetzung der Speisereste am meisten gefährdet sind .
Deshalb sollte bie abendliche Zahnpflege mit Chlorodont jedem
zur SelbstverstSnblichkeit werden ! Wer regelmäßig die Qualitäts -

Zahnpaste Chlorodont benutzt , hat immer blendend weiße Zähne
und erhält sie bis ins hohe Mer gesund .
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Am 20 . Mai 1936 , vormittags 9 % Ubr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden -Vierstadt . Hermannstrage 1 belesene
Wobnbaus usw . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Ehefrau des Winzers Jakob Kreis , Maria ,
geborene Sternberger in Wiesbaden . K301

__________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Ab Donnerstag ! Claudette Colbert

!ndeUtich .Spr1ch. fnlarkGable

„ Es geschah in einer Nacht
“

Ein verliebtes Abenteuer
zwischen Nacht und Morgen .

Das glanzvolle Zeitgemälde aus dem Leben

des sächsischen Königs „ Rex Augustus “

Morgen große Erstaufführung
400 ßoo 330 uhr !

Heute letztmals : Lucie Englisch in „ Der ahnungslose Engel
“

Rasenmäher
WWWM » L . D . JUNG

in großer Auswahl , preiswert Mauritiusplatz

ERFOLG DURCH
Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

L . SCHELLENBERG ’
SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den ---- --------------------- : 1936

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name : — -- -- --- ---

Ort : ___________________________ :__

Vdh Stock

Straße : --------------------------------- N r Mtb

Hth -- „

, 1 /
■
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Am 20 . Mai 1936 , vormittags 9 Uhr wird an
der Gerichtsstelle Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 61 , oa -
in Wiesbaden -Donbeim belesene Wohnhaus Bted -
ricker Strane 48 , sowie Acker , links n »ben dem
. .Eisernen Türviad "

, zwangsweise versteige ' t .
Eigentümer Frieda Büger , August Vüger , Karo ' ine
Büger , Kinder des Fuhrmanns August Büger in
Wiesbaden -Dotzheim . K301

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Greta Garbo

Anna Karenina

ab Freitag , 15 . Mai Capitol - Theater

Versteigerung .
Freitag , den 15 . Mai , vorm . 9 % Uhr beginnend ,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lokale
Taunusstrahe 55 — Telephon 28459

freiwillig gegen Barzahlung : Kommoden , Wasch¬
tische . Tische . Flurgarderoben . Nuhb .-Bucherichrank ,
kl , Zein - Bücherschränkchen , Instrument, - Schränkchen ,
Aktenschränkchen . Schreibtische . Stühle Sekretär ,
Betten . Deckbetten . Sofa . Eichen - Umbau . Mahagoni -
Umbau mit Sofa . 2 Sesseln und 2 Stühlen , Glas - u .
Oelbilder . Sviegel . Lamven . Gasherd mit Backofen .
Zinkbadewanne , Kinderbadewanne , eis . Flaschen¬
schrank . Kleiderstock , Wäschemangeln , Nähmaschine ,
Fahrrad . 2 Räder f . Fahrrad , 2rädr . Handkarren .
Waldwagen . Küchen - und einz . Schränke . Anrichte .
Eisschränke , Vogelbecke , kl . Eismaschine ( 3 Liter ) ,
Erammoobon , Schallvlatten , gute Geige . Theater¬
glas . Tranchier - und Kuchenbestecke mit Silbergrisf ,
Bücher , 18 Bände Simvlizissimus . Staubsauger ,
Säule , Schachsoiel . Regale , Schnetlwaage , 2teilige
spanische Wand , deutscher Teppich ( 3X4 Mtr . ) .
Nähtischchen . Nachttische . Regulatoren , grohe Neger¬
figur . Hausbaltsachen und anderes mehr .
__ Besichtigung Donnerstag ,
Wilhelm Klapper , konzess . Versteigerer u . Schätzer ,

Uebern . von Versteigerungen ganz Wohn . , einz .
Mobelitvck . . Haushalt - u . Eebrauchsgegenst . all . Art ,
Kleidern , Wäsche Ausstellsachen , Teppichen usw .

Hiomiiflr - Berieifleraog .
Wegen Auslösung des Haushalts ver -

neigere ich zufolge Auftrags am Freitag , den
15 . Mai , vormittags 10 % Uhr beginnend ,
in der Wohnung

Webergasse 8 , 2 . Etage
folgendes guterbaltenes Mobiliar , als :

Schönes mod . Herrenzimmer , Eiche mit
Rutzb . : Bibliotbekschrank ( 2,20 m ) , Dipl .-
c- ckreibtisch , Schreibsessel mit Leder , rund .
Lisch . 2 Stühle and Standuhr :
nod . dunkles Eichen - Etzzimmer : Büfett m .
Zitr .- Aufsatz . Kredenz . Auszugtisch und
» Stuhle mit Leder :
rotes schwarzes Pianino von Haegele ,
Stuttgart , Phonola mit Notenrollen ,
kkotenständer . eis . Eeldschrank . Klubsofa u .
Zackensessel m . Gobelin . Couche und zwei
Klubsessel mit Seidendamast . Couche mit
nd . Stoffbezug , Emvire -Vitrine ( Mahag
nit Bronze ) , gr . Eoldsviegel mit Trumeäu ,
Lichen - Rauchtisch , Teewagen , Eichen -

Flurgarderobe , eis . rund . Tisch m . Marin -
Platte . schöne Bronze - Lüster . Flurlaterne ,
gute Oelgemälde , dar . Pros . Kiedrich .
F . Ruh usw ., bin . Bilder . Aufstell - und
Gebrauchsgegenstände . ein Mädchenbett .
Wasch - und Nachttisch . Kleiderschrank usw .

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung am Berst --Tage von 8 Uhr ab .

Wilhelm Helfrich
beeide öffentlich bestellter Versteigerer » ud

Ecbayer
Wiesbaden . Schwabacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Nettestes Unternehmen am hiesigen Platze .

CAPITOL

Nur noch Mittwoch

und Donnerstags

Kongreß

in dem unvergeßlichen Film
der Ufa :

. . . Das gibts nur einmal ,
Das kommt nicht wieder . .
Denn jeder Frühling
Hat nur einen Mai . .

Neu - Aufführung ! |
Lilian Harvey

Will * Fritsch

August » Starke
Der galante König

Ein PAUL - WEGENER - FILM mit

Michael Bohnen • Lil Dagover
Marie - Luise Claudius

Michael Bohnen August der Starke
Lil Dagover .........Gräfin Königsmark

6UI15- ml WWt - Bettin
Biöloleo e . B .

Am Donnerstag , den 14 . d . M ., abends 814 Ubr
findet im grohen Saale der Wiesbadener Kasino -
Eesellschaft . Friedrichstraße 22 , unsere

IlerlM . joliiesliooptiemiiiiinng
statt , worauf ich die Mitglieder nochmals besonders
Hinweise . Einladung und Tagesordnung ist in
Nr . 9 unserer Vereinszeitung vom 1 . d . M . ver¬
öffentlicht .

Auner den bereits genannten Rednern wird Pg .
Steiner von der DAF . in einem Vortrag zu ver¬
schiedenen Fragen der Grundstückswirtschaft Stel¬
lung nehmen .

Der Bereinsleiter : Wilhelm Jaeger .

Lichtbilder - Vortrag Dr . Gustav Wiehern , Bielefeld

KURHAUS DoonerstagTdê 1^ Mai ^20Uhrl
im kleinen Saal :

KWWlMNWM
IM ■ IMlII

Eintrittspreise : Hum P atz 1,50 , >ichtnrnn - latz l .-. Kur . u Oanerkarteninhaner .7 -

Makulatur
Taabl - Verlag

Tomatenpflanzen
kräftige , in hier¬

orts bestbew .
Sorten , auch in

Pavvtövfchen ,
pik . Sellerie - ,

Lauch - sow . alle
Sorten Eemiise -

pflanzen
hat abzugeben .

Gärtnerei Wulf
verl . Mosbacher

Straße .

ZurUmtausch - Aktion
alter Radiogeräte
übernehmen wir kostenlos
die notwendigen Formalitäten !

Der Lumophon - „ Gloria “ kann noch
58 . 62 RN . wert sein . Auskunft erteilt :

Rundfunkhaus M
. Kohle

Webergasse 22 Soezialpeschäft liir Radiotechnik Tel . 20012

Heute Mittwoch letzter Spieltag !

Jenny Jugo in

„ Mädchenjahre einer Königin
“

16 . - 24 . Mai

Rheinische Weinfestwoche
Stadthalle u . Adolf - Hitler - Platz

Fachlunt Mal ! im ReichsbM für Leibesübrnigeii

Sportfeld Frankfurt a . M .
Samstag , den 16 . Mai , 18 .15 Nhr :

Futzball - Kampf
Goecton tiaerpool » .

gegen

Dentin Mml - MWiiWmMM
Vorher 17 Uhr : Junioren - Sptel

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Auf der Bühne :
Der Mundharmonika - König

Francis Dorny
Eine vorzügliche Darbietung

THALIA

| T LUNA -TON -THEATER
Mb SCH WALBACHER - STR . 57

WALHALLA
aTHEAlER F
wyFilm Variete :

WO 4 .« 6 .“ 6 .12UHR S0 . 3 .*s UHR
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Melde auf der AMsnWWs - MsWlig

Ein mit dem 1. Preis ausgezeichneter hessischer Kaltbluthengst .
M . Landesbauernschast , Aufnahme : Weißgerber .

Der Lan desverband der Pferdezüchter in

.Hessen - Nassau wird die diesjährige große Ausstellung
ter Reichsnährstandes in Frankfurt a . M mit einer größeren
Sammlung Zuchtpferde beschicken . Für die kommende Frank -

• futter Großschau sind auf Grund der letzten Vorwahl
endgültig

11 Kaltblutpferde und 9 Warmblutpferde

angemeldet worden . Die Züchter werden alles daransetzen ,
die für Frankfurt vorgesehenen Pferde in bester Verfassung
heraüszubringen .

Die Frankfurter Schau wird überaus stark mit Pferden
■ beschickt fein . Die hesien -nasiauischen Kaltblutpferde werden

;n der Gruppe III falle übrigen Zuchtgebiete ) mit den Zucht -
p ' erden aus Baden und Bayern in Wettbewerb treten .
Einen äußerst schweren Stand werden die hessischen Warrn -

- blutpferde haben , da sie mit großen und durchweg auch viel'
älteren deutschen Warmblutzuchtgebieten den Wettkampf auf¬
nehmen müsien und zwar mit Brandenburg , Westfalen ,
Württemberg , Pfalz und Laden .

Nachstehend folgt die Zusammenstellung der für die
. Frankfurter Schau vorgesehenen Zuchtpferde :

Gruppe A : Kaltblut .
I : , Hengstklasse : Hengst „ Faust

" von Wrangel ; Besitzer :
Leihhengsthalter O . Leihmann , Arnsheim/Krers Alsfeld .

Altere Stutenklasse : Stute „ Fähre
" mit Fohlen ; Besitzer :

P . Hilb , Ahlbach bei Limburg . Stute „ Apium
"

; Besitzer :
A . Staehly , Hof Osfenthal bei St . Goarshausen . Stute

„ Orla "
; Besitzer : K . Sprengel III ., Reichelsheim i . W . Stute

„ Blanko " mit Fohlen ; Besitzer : A . Dettweiler , Winters¬
heim / Rhh . Stute „ Puma "

; Besitzer : W . Meffert , Wambach
bei Bad Schwalbach/Ts .

4jährige Stuten : Stute „ Weser " v . Brutus ; Besitzer :
!■ H . Coburger , Nieder - Mockstadt/Oberhessen . Stute „ Garbe "

v . Armin . Besitzer : A . Staehly , Hof Offenthal bei St . Goars¬
hausen .

.. 3jährige Stuten : Stute „ Krimhild
" v . Burggraf ; Be -

; sitzer : O . Dettweiler , Laubenheim/Rhh . Stute „ Irene "

Av . Zeus ; Besitzer : A . Dettweiler , Wintersheim/Rhh . Stute
„ Edith " v . Cäsar ; Besitzer : K . Lorberg , Wickstadt/Oberhessen .

Gruppe B : Warmblut .

Hengstklasse : schwer : Hengst „ General " o . Rheinsels ; Be -
Witzer : Leihhengsthalter Theiß , Büßfeld , Kreis Alsfeld .

Klaffe 56 ( ältere Stuten , mittelschwer ) : Stute „ Nation "
£

. r . Zeppelin ; Besitzer : E . Dreut , Griedel/Oberhessen .
HRt Klasse 61 ( ältere Stuten , schwer ) : Stute „ Halina " mit

KFohlen ; Besitzer : E . Heil , Habitzheim/Kreis Dieburg . Stute
U ^ ilma " mit Fohlen ; Besitzer : E . Weber , Oberhörgern /

Oberhessen .
Klasse 62 ( 4jährige Stuten , schwer ) : Stute „ Legende

"

■ fo . Bismarck ; Besitzer : K . Flemming Wwe . , Büdingen . Stute
M

°
„ Edith " v . Wildfang ; Besitzer : G . Kredel , Elsbach/Odenwald .

| f Klasse 58 ( 3jährige Stuten , mittelschwer ) : Stute „ Linde "

Bismarck ; Besitzer : K . Flemming Wwe ., Büdingen .
Klasse 63 ( 3jahrige Stuten , schwer ) : Stute „ Neanda "

v . Apollo ; Besitzer : K . Becker , Muschenheim , Kreis Gießen .
: Stute „ Maja

" v . Apollo ; Besitzer : A . Müller , Bellersheim ,
Ur Kreis Gießen .

Von der Gruppe der angemeldeten Kaltblutpferde wird
Meine große Zuchtsammlung zusammengestellt werden und eine

sogenannte kleine Zuchtsammlung , welche aus 3 - oder
4jährigen Stuten zu bestehen hat . Auch die Gruppe der
hessischen Warmblutpferde stellt eine große Sammlung und
eine kleine Sammlung , der ebenfalls 4 Tiere der 3 - bis
4jährigen Klaffe angehören müssen .

Da an allen Ausstellungstagen der großen Frankfurter
Schau die verschiedensten Fahrwettbewerbe ftatt -
finden , werden dieselben auch von hessischen Pferden mit¬
bestritten sein und zwar mit Einspännern ; Zweispännern und
evtl , auch mit einem Viererzug . An der großen Dauer -
zugleistungsprüsung für Kaltblutpferde über
60 Kilometer werden voraussichtlich 4 Gespanne und an der¬
jenigen für Warmblutpferde 2 Gespanne teilnehmen . Hoffen
wir , daß der hessischen Pferdezucht bei der Reichsnähr¬
standsschau Frankfurt a . M . ein ehrenvolles Abschneiden
zuteil wird .

Die ländlichen Reitervereine unterstehen
dem Reichsnährstand .

Berlin , 11 . Mai . Um in der Öffentlichkeit entstandenen
Mißverständnissen entgegenzutreten , gibt der Reichs - und
preußische Minister für Ernährung und Landwirtschaft folgen¬
des bekannt :

Die ländlichen Reitervereine dienen neben der Förderung
der Reiterei und dem Fahrwesen in erster Linie der länd¬
lichen Pferdezucht und unterstehen daher ausschließlich dem
Reichsnährstand . Die reiterliche Ausbildung und die Fahr¬
ausbildung innerhalb der ländlichen Reitervereine erfolgen
nach denjenigen Richtlinien , die der Reichsbaue rn -
führer int Einvernehmen mit den für diese Fragen vom
Führer und Reichskanzler beauftragten Generalinspekteur
SA .- Obergruppenführer L i tz m a n n erläßt .

» Aus Gau und Provinz .

| | Taunus und Rheingau .

M — Idstein i . T ., 12 . Mai . Arn vergangenen Samstag
Wbesuchten die Gefolgschaften der beiden Bona -
k meser Lederfabriken mit , über 200 Werksangehörigen Idstein
| und nahmen , ebenso wie etwa 120 Schwerkriegsbeschädigte
k aus dem Kreise Oppenheim , die am Sonntag eintrafen ,
| Quartier in den schön geschmückten Räumen des Hotels
M ^ Lamm "

, wo sie von Bürgermeister Richberg und Kreis -
- amrsleiter und OE .- Obmann der NSKOV ., Stremmel -

| Idstein , aufs herzlichste begrüßt wurden . Bei guter Be -

| wirtung und Unterhaltung , sowie einem Rundgang mit Be -

| fichtigung der Sehenswürdigkeiten Idsteins verlebten die
r . Gäste frohe Stunden . — Bei der großen Taunus -
- Geländefahrt der Motorgruppe Hessen des NSKK .'»■ nahmen vom hiesigen NSKK .-Sturm die Motorradfahrer

Paul Feger - Idstein und Arnold Knoll -Wallbach teil . Beide
konnten in Wertungsgruppe III die goldene Plakette er -

x ringen . — Am Gasthaus „ Zur Traube "
stieß ein hiesiger

s Schornsteinfegermeister mit seinem Motorrad mit einem
I Lastauto zusammen . Mit erheblichen Kopf - und Bein -

I Verletzungen wurde er ins Krankenhaus verbracht , während’
der Beifahrer nur leicht verletzt wurde . Das Motorrad
wurde stark beschädigt .

M = Bad Schmalbach , 12 . Mai . Eerichtsassessor Dr . Alfons
~ Noll in Bad Schmalbach ist ab 1 . Juni 1936 zum Antts -

M gerichtsrat in Speyer ernannt worden .

3 Mainz , und Rheinfiessen .

Feuer in einem Mainzer Kinderheim .

— Mainz , 12 . Mai . Dienstagnachmittag brach in der
M, Säuglingskrippe des Städtischen Kinderheims im ehemaligen
p Earnifonlazarett in der Rheinstraße aus bisher ungeklärter
t Ursache Feuer aus . Die Feuerwehr war sofort mit drei
k Löschzügen zur Stelle und konnte den Brand auf seinen
| L Herd beschränken . Die Säuglinge und das Personal konnten
i rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden . Der entstandene
si Sachschaden ist beträchtlich , da das Heim völl¬
ig kommen ausgebrannt ist .

! Rhein und Mosel .

Bei Rodungsarbeiteu verunglückt .

— Boppard a . Rh „ 12 . Mai . Bei den Rodungsarbeiten
: im Camper Eemeindewald wurde ein Arbeiter von einer
f Beilhacke so schwer am Kopf getroffen , daß er bewußtlos
| zusammenbrach . Der Schwerverletzte wurde in ein Kob -

r lenzer Krankenhaus gebracht . Sein Zustand ist sehr ernst .

I Dillhneis und Siegenland .

Schreckeussahrt im brennenden Auto .

— Siegen , 12 . Mai . In der Nähe von Erndtebrück

¥ wurde an einer unübersichtlichen Bahnüberführung der

Bahnstrecke Kreuztal — Marburg ein mit 5 Personen besetzter

Kraftwagen von einem Güterzug erfaßt . Der

Benzinbehälter fing sofort Feuer , so daß er lichterloh
brannte . Der brennende Wagen wurde durch die Lokomotive

etwa 10 0 Meter weitergeschoben , zunächst bis

zur hohen Böschung des Ederslusses , bann über die breite

Eisenbahnbrücke in gähnender Höhe über den Ederfluß und

rutschte schließlich zur Seite ab . Die Wageninsassen
erlebten furchtbare Augenblicke . Der Auto¬

führer wurde infolge des starken Stoßes bei dem Auffahren
des Zuges durch die aufgesprungene Tür aus dem Wagen

geschleudert , konnte sich am Ende des Eisenbahngeländers

festhalten und so vor dem Absturz in die Eder retten . Die

übrigen Insassen blieben in dem brennenden Wagen , bis

dieser und der aufsitzende Zug zum Halten kamen . Durch
das schnelle Zugreifen und die tatkräftige Hilfe des Zug¬

personals wurden die vier Personen aus dem brennenden

Fahrzeug gerettet . Alle Insassen des Kraftwagens hatten

Verletzungen erlitten und mußten ins Krankenhaus gebracht
werden .

Die größte Kerzenfabrik Hollands
eingeäschert .

Amsterdam , 12 . Mai . Die Kerzenfabrik in Gouda
wurde von einem Eroßseuer eingeäschert . Gegen 22 Uhr brach ,
anscheinend durch Selbstentzündung , in den Öllagern ein
Brand aus , der sehr rasch so großen Umfang annahm , daß
die Feuerwehren aus Rotterdam , Haag , schiedam , und
anderen benachbarten Städten yi Hilfe eilen mußten . Zu¬
nächst standen die Wehren dem Feuer völlig machtlos gegen¬
über , weil es an Wasser fehlte und weil die fortwährenden
Explosionen der eingelagerten Ölfässer die Annäherung sehr
erschwerten . Erst in den Morgenstunden gelang es , des

Feuers Herr zu werden . Der größte Teil des etwa 4,5 Hektar
großen Fabrikgeländes ist vernichtet . Allein das Benzinlager
konnte gerettet werden , sodaß ein noch größeres Unheil ver¬
hütet werden konnte . Der Schaden wird auf etwa
300 000 Gulden geschätzt .

Die Folgen des Brandes sind deshalb besonders schwer ,
weil die Fabrik ihre Erzeugung einstellen mußte , wodurch
etwa 500 Arbeiter brotlos werden . Bei der Höhe der

Arbeitslosigkeit in Gouda ist das ein neuer schwerer Schlag
für die Stadt . Die Fabrik gehörte zu den größten Betrieben
der Gegend und ihrer Art in Holland .

Vollstreckung eines Todesurteils in Koblenz . Am

Dienstag ist in Koblenz der am 3 . Februar 1909 geborene
Arthur Seibert aus Bad Kreuznach hingerichtet worden .
Seibert halte am 6 . Juli 1935 die Ehefrau Elise Branden¬
burger in ihrer Wohnung in Bad Kreuznach ermordet und
aus der Wohnung Kleidungsstücke und Wertgegenstände
geraubt .

Lustschutz

Ortsgruppe Wiesbaden .

Abteilung Schulung . Um den Teilnehmern der bereits
beendigten Lehrgänge für Luftschutzhauswarte Gelegenheit
zu geben , sich den neuesten Luftschutzfilm „ Volk in Ee -
fahr "

anzusehen , veranstaltet die Ortsgruppe am Donners¬
tag , 14 . Mai , 20 Uhr den ersten diesbezüglichen Vorführungs¬
abend im Luftschutzhaus Zimmer 25 . Insbesondere ist dies
für diejenigen Teilnehmer der Kurse 25 — 48 , die den Film¬
abend sowieso nachzuholen haben , eine günstige Gelegenheit ,
ihren Lehrgang abzuschließen .

Das Präsidium des RLV . hat mit diesem Film ein
interessantes Anschauungsmittel geschaffen , das dem Luft -
schutzamtsträger Gelegenheit gibt , seine Kenntnisse zu er¬
neuern und zu vertiefen . Daher wird auf diesen Abend be¬
sonders hingewiesen .

Mit dem Auto verbrecherisch in den Tod .

Ehemann ertränkt sich und die Ehefrau im Kopenhagener
Hafen .

Kopenhagen , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Im Kopen¬
hagener Hafengebiet ereignete sich am Dienstagabend ein
aufregender Vorfall . Fußgänger beobachteten eine mit großer
Geschwindigkeit fahrende Kraftdroschke , aus der Hilferufe
einer Frau drangen . Plötzlich änderte der Wagen den Kurs
und raste über ein Bollwerk in das Hafenbecken . Die
außer dem Fahrer in der Droschke befindliche Frau versuchte
unter ständigen Hilferufen , eine Scheibe des Wagenfensters
einzuschlagen . Ehe ihr das jedoch gelang , versank der
Wagen . In der Kraftdroschke , die nach einiger Zeit ge¬
borgen werden konnte , fand man nur die Leiche des
Fahrers . Die Leiche der Frau konnte erst später im
Hafenbecken gefunden werden . Die polizeiliche Untersuchung
ergab , daß es sich um ein Ehepaar h -indelte , das seit
einiger Zeit getrennt von einander gelebt hatte . Der Mann ,
der sehr eifersüchtig gewesen sein soll , hatte bereits zweimal
Selbstmordversuche unternommen und wiederholt Drohungen
gegenüber seiner Frau geäußert .

Ein zweites englisches Kabel beschädigt .

London , 13 . Mai . Innerhalb von 48 Stunden ist , wie
das britische Postministerium mitteilt , ein zweites Telephon¬
kabel zwischen Großbritannien und dem europäi -
fdjcn Äontinent schwer beschädigt worden . Dieses Kabel
verbindet wahrscheinlich das Jnselreich mit Frankreich , der
Schweiz und Südeuropa , und die Öffentlichkeit wird darauf
aufmerksam gemacht , daß während der Jnstandsetzunas -
arbeiten Verzögerungen bei Gesprächen und Tele¬
grammen eintreten werden . Es fei damit zu rechnen , daß
die Jnstandsetzungsarbeiten hinausgezögert werden müssen ,
weil eines der beiden Kabelschiffe der britischen Postbehörde
gegenwärtig überholt wird . Das andere Kabelschiff ist mit
dem zwischen Großbritannien und Belgien liegenden Kabel
beschäftigt , das am Montag völlig den Dienst versagte . Man
nimmt an , daß in beiden Fällen die Beschädigungen auf das
Ankern von Schiffen zurückzuführen sind .

14 Flößer in Nordschweden ertrunken .

Stockholm , 12 . Mai . 14 Flößer im Aller von 25 bis
30 Jahren , die von ihrer Arbeit zurückkehrten , ertranken
am frühen Morgen des Dienstags in einem See in

Nordschweden . Als das mit 23 Holzarbeitern besetzte
Fährschiff vom Ufer abstieß , kenterte es . Vermut¬

lich ist das Unglück auf das Vorhandensein starken
Treibeises zurückzuführen . Nur neun Insassen konnten

sich retten .
"

38 Tote in Hamamatsu .

Tokio , 13 . Mai . ( Funkbericht .) Die Zahl der Todes¬
opfer unter den nach dem Genuß von vergifteten
Kuchen erkrankten Personen in Hamamatsu ist auf
38 gestiegen . Man befürchtet ein weiteres An¬

steigen der Zahl der Opfer . Die Untersuchung hat
noch keine Aufklärung ergeben . Die Polizei nimmt an ,
daß es sich um einen verbrecherischenAnschlag
handelt .

Kraftwagenunfall in Ostpreußen . In Tier Nähe von

Frauenburg verunglückte ein Kraftwagen , in dem sich
drei Franziskanerpatres aus Marienburg be¬

fanden , die auf dem Wege zu einer Konferenz beim

Bischof von Ermland waren . Der Marienburger Kraft¬
wagen stieß mit einem anderen Kraftwagen zusammen ,
als dieser einen Lastkraftwagen überholte . Der Marien¬

burger Wagen wurde nahezu zertrümmert . Pater Bona¬
ventura wurde am Kopf schwer verletzt , ebenso Pater
Kunibert , der außerdem einen Oberschenkelbruch erlitt .
Der Pater - Visitator Heribert Holzapfel aus München
brach beide Handknöchel und erlitt außerdem einen
Oberschenkel - und Beckenbruch . Er wurde nach Fraucn -

burg in die Orthopädische Klinik gebracht , während die
beiden anderen Schwerverletzten in das Krankenhaus
nach Elbing eingeliefert wurden .

Einen Hai mit der Hand gefangen . Auf der Insel
Kortschula in Dalmatien hat ein Fischer einen Haifisch
nach erbittertem Kampf mit den bloßen Händen gefangen
und ans Land gezogen . Der 2,60 Meter lange Fitch hatte
sich in eine seichte Bucht verirrt , in der ihn der Fischer be¬
merkte . Er holte einen Dreizack , mit dem er ihn aufspießte
und ans Land zu ziehen versuchte . Der Haifisch riß sich aber
los , woraus der Fischer ins Wasser sprang und ihn von
rückwätts zu fassen versuchte . Nach langem Kampf gelang
es dem Fhcher schließlich , den Haifisch ans Land zu ziehen ,
wo er ihn mit einem Knüppel erschlug . Im Leib des Hais
befanden sich 47 Junge . Der mutige Fischer erhielt eine Be¬
lohnung vom Staate .
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Servierfräul .
( Süddeutsche )

sucht Stell , nach
Wiesbaden od .
Biebrich . Ang .
u , K . 690 T .-V .

| " HMSpeislmal |
Junges 22jähr .

Mädchen ,
welches sich im
Haushalt weiter
ausbild , möchte ,
sucht Stelle als

Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen . Fam .-
Anschl . u . etwas
Taschengeld em

Eintritt nach
Ilebereinkomm .

Anny Küchler ,
Erbach i . Odw .,

Metzgerei .
Bess . 19j . Mädel
mit etwas Koch¬
kenntnissen sucht
Stell , als Haus¬
tochter , wo Mdch .
vorb . Angeb . u .
D . 691 an T .- B .
Zuverl . Mädch .,
i . Küche u . Haus
erf . ( Räbkennt -
nisse ) sucht Stell ,
in ruh . kleinen
Haushalt . Gute
Zeugn Vorhand .
Ges . Angeb . u .
B . 692 an T .-V .
3uverl . Madel

sucht wöch . 3X
Stundenarbeit .

Ang . L .691 T .-V .
3uv . ebrl . Frau
sucht 3X wchtl .
Wasch - od . Putz¬
stelle . Ang . u .
B . 690 T .- Verl .

\ Msmilich- $ erjonen |

sSewerblichesPerioeall
All » , jg . Mann ,

Philippsberg -
straße 30 , 2 lks .,

schöne sonnige
3 -Zim .- Wobn .

u . Zubehör
z . 1 . 7 . 1936 z. d .
N . d . Nuthmann

Zig .- Eesch . .
Mauritiusstr . 12
Telephon 25721 ,

Billige
3 -Zim . -Wohn . ,

Sinterb . Part . ,
zu verm . Näh .

Bäckerei
Karl Häuser ,
Moritzstr . 8 .

Sch . 3 - 3 . -W . z .
1 . 7 . i v .. Frdm .
570 . Rheingauer
Str . 24 , 2 links .
eeeeeeeee »

[ Pmat - recköch |
Molkerei -
vrodnkten -

Eeschäkt
in erster Lauf -
lage , wegzugsh .
zu verk . Ang . u .
L . 690 T .-Verl .

Krikeurladen
mit Einrichtung .

Schwalbacher
Etraße 65 .

sos . zu vermiet .
Näh . Haus - u .

Grundbesitzer -
Verein . Luisen -
straße 19 ._______

Wen
mit Wohnung
Schwalbacher

Straße 67
sofort zu oerm .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein ,

Luisenstraße 19 .
MHCHM «
Laden Wellritz¬
str . 41 zu vm . N .
Jahnstr . 44 . 2 .

Rüdesheimer
Straße 12 . P ..

6 Zim . . einger .
Bad . Et . - Seiz . ,
z . 1 . 7 . zu vm .
Näb . das . . 2 . St .

T mit Zubehör . Nähe Bahnhof .
M preiswert zu vermieten durch
• 5 . Chr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1 - Steiner ,
Wi Karat , im
Auftrag preis¬
wert zu verkauf .

Lawatfch .
Tbeater -

Kolonnade .__
2 g . erb . Anzüge
».. kleine Figur
billig abzugeben
Wielandstr . 23 .
1, St . rechts .
Kinderbett bill .
zu verk . Dauber ,

S * ieriteiner
Straße 12 , Hp .

Höhensonne ,
gut er6 „ prro . z .
verk . Dotzbeimer
Str . 38 . Part .

Friedrichstr . 44 ,
1 l . . eleg . möbl .
Zim . zu verm .
Wörthstr . 19,2 r .
gut möbl . Z . fr .

Wohn - und
Dovvelichlafzim .
gut möbl . . mit
Kiichenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidstr . 80 . 1

Wobn - Schlafz .
m . Heiz . , Erker ,
sehr g . u . behag¬
lich mbl . . zu vm .
Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 , 1 . Et . r .
Gut mbl . Mans ,
el . L . . zu d . Bis -
marckring 15,2 1.
Möbl . 3 . Bis¬
marckring _25 . 21
Sep . mbl . Zim .
zu vm . Blücker -
vlatz 5 , 2 rechts
Mbl . Zim . zu v .
Dambachtal 5 , P
Zim . . 1 - u . 2b . ,
frei Dotzheimer
Straße 31 , 1 .
Mbl . Zim z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St ,
Kl . m . 3 . zu v .
Karlstr . 22 . 2 .

Win
verf . . mit ersten

Empfehlungen ,
für Dauerstell .
in Villenhaush ,
gesucht . Ängeb .
u . W . 691 T .- V .

m . Kochkenntnis
für alle Vor¬
mittage gesucht .

Meld . norm .
Viktoriastr , 31,2
Sb . Morgenm .

2x w . g . Mon .-
Lohn ges . Wie -
landstr

"
15 , 2 l .

Monatsfrau
od . -mädchen

gut empfohlen ,
wöchentl 1— 2x
Samstags vor¬
mitt . ges . Ang .
u . S . 691 T .-V .

[ Mümilicheyerfönen
"
]

| 6ewrtli <t|t Surimi ]
Tüchtiger

Whmcher
für erstkl . Neu -
arb . sof . gesucht .

W . Fercke ,
Moritzstraße 11 .
Jüngerer ebrl .

Hausbursche
am liebsten gel .

Schreiner , in
Dauerstellg . ges .
Ang . m . näher .
Ang . u . B . 691
an Tagbl . - Verl

5 Gartenstühle
u . Tisch 12 Mk . ,
Hrn . - Ta -chcnuhr

und Geige ,
Ardie - Motorrad ,
500 ccm , 75 M .
zu verkauf . Dotz -
heimer Str . 125

Schaufenster -
Erker

246 Breit billig
obzug . Babnbof -
straße 8 , Laden .

8/40 * PS =DpeI *

ßimouftne
in gut . Zustand ,
weg . Todesf . zu
verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ar

Motorrad ,
200ccmJaBrBer . .
b . vk . Hartmann
Schierst . Str . 54c

Werkstatt ,
Herren - Rad

zu verk . Möller ,
Dotzheimer

Straße 26 . Vdh .
Enterb . Fahre ,

f 15 Mk . zu vk .
od . geg . Kinderr .
zu vert . Wolff ,
Michelsberg 3 .

Wenig gebr .
weißer

Kinderwagen
b . zu verkaufen
Eoethestr . 10 , P .
Guterh . Sand¬

leiterwagen
billig abzugeb .

Rauentbaler
Straße 16 . 2
bei Wolff .

3slammiger
Junker u . Ruh -

Easberd
m . Backof . , sehr
gut erb . , f . 50 .—
zu verk . Lorelei¬
ring 16 , 3 lks .
Donnerst , vorm .

Neuer elektr .
Herd

Küchenschrank .
Küchentisch ,

groß . Bügeltisch ,
kleiner weißer

Tisch und vier¬
teil . fast neue

Langgasse 9
2 - Zim .-Wobn .

ab 1 . 6 . zu verm .
Festm . 40 RM .
Zu besichtigen
10 - 12 Uhr od .
Fernspr . 24410 .

2 - Zim .-Wohn .
Vorderh . Dach ,
zu Derrn . Platter
Straße 52 .

2 - 3im . -Wohn . ,
Vdh . . Fr . - Miete
34 RM .. zu am .
Römerberg 24 ,
bei Bitzer .______

2 -Zim .-Wohn .
sofort zu verm .
Steingasse 23 .

L . 3 -, ev . teilm .,
m . Bad , Kochg . ,
an ruh . zuverl .
Dame in s. g . H .
billig zu verm .
N . Hindenburg -
allee . Ang . u .
O . 690 an T .-V .

Abgcschl . sonn .

3- W .
- Wohn ,

( ev . auch mbl . )
m . Zentralheiz . .
Bad . fl . W . . in
schöner Lage , z .
1 . Juni od . spät ,
ges . Preisangeb .
u . E . 690 T .- V .Garagen . Stall .,

Keller
Dauermieter

s. z. 1 . 6 . 0 . 1 . 7 .
gut mbl Wohn -
und Schlafzim .
Ang . L . 685 T . - V .

Garage frei .
Auto -Dörr ,

Kirchgaste 50 .

[ $ Wwfie ] Möbl . Zimmer
von Frl . sofort
gesucht . Ang . u .
ll . 690 an T .- V .

2 — 3 Zimmer
und Küche .

n . Elsässer Platz
gesucht . Ang . u .
I . 690 an T .-V .

Berufstät . Frl .
sucht leeres Zim . .
Nähe Rheinstr .

Wanuer ,
Schwalbacher
Straße 23 , 3 .

Suche
3 -Zim .-Wohu .

mit Mans ,
zum 1 . 6 . Preis

bis 62 RM .
Ang . u . E . 691
an Tagbl .-Verl .

Kleiner Heller
Lagerraum

zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 690 T .- V .

Kriegsbeschäd .
( 3 Pers .) sucht
3 -Z .- Wohn .. am
liebst . Frontsp .,
Vdh .. bis 30 M .,
». 1 . 7 . 36 . Ang .
u . I . 690 T .-V .

Wellet
mit barüberlieg .

Lagerraum ,
Licht . Wasser u .
Kraft Beding . ,

gesucht .
Genaue Ang . u .
Größe , Lage u .
Preis u . 5 . 691
an Tagbl . - Verl .

Komf . 4 .-Z .- W
( möbl . od . un -
möbl . ) . z. 1 . 6 .,
Kurv . bev .. od .
1 . 7 . ges . Ang . u .
K . 685 a . T ..- V .

Einfamilienhaus
mit klein . Garten , in Wiesbaden
oder unmittelbarer Umgebung ,
mit Vorkaufsrecht zu mieten
gesucht . Genaue Angaben mit
Lage und Bedingungen unter
O . 691 an den Tagbl . -Verlag .

Stof . ( / - — S-W . - W0H11.
mit Zubeh ., sonn . Lage , mögt .
Eartenben . u . Gar . , 1 . od . 2 . Et .
sum 1 . 7 . ges . Genaue Angebote
an H . Raufer , Frankfurt a . M . .
hauptvostlagernd . F88

s Moertehr
• eeeeeeeee

2 -Fam . -Villa
Höhenlage .

mod . Komfort ,
prima Zustand ,
gute Rente , nur

an Selbstrefl .
zu verk . Anfr .
unter Ö . 683 a .
Taghl .- Verl .

1
”

Rnpitolien=®efndie |
Darlehen .

Beamter in ge¬
sicherter Stell ,

sucht Darlehen .
Ang . u . K . 691
an Tagbl .- Verl .

fliflsoilen
128 Ruten .

an der vorderen
Klarenthaler

Straße ,
zum Teil massiv

eingefriedigt ,
sofort bebaubar ,
für 8500 RM .
zu verkaufen .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 ,

Tel . 27196 .

Ich suche gegen
gute Sicherheit

500 RM .
nur von Selbst¬
geber . — Auf
Wunsch kann a .

Verdienstmög¬
lichkeit geboten
werden . Ang . u .
T . 691 an T .-V .

MinMIieil 1
- j

13mmobiIten>Xerfänfe |
Schönes

Wohnhaus
in beit . Zustand ,
8 Wohn . v . je
2 Zim . u . Küche
zu verkaufen für

16 000 RM ..
rent . m . 8 % .

A . Diebels ,
Dotzheimer
Straße 68 .

13mmobtL>Aaufgefud)e |

EiliUs
oder

geeignet,Bauplatz
zw . Adolfshöhe

und Biebrich
gesucht . Ang . u .
ll . 691 an T .- V .

Wochenend -
Häuschen . auch
außerh . Wiesb . ,
zu kauf . od . zu
pacht , ges . Ang .
E . 691 T .- Verl .

Bauplatz
in Wiesbaden -
Dotzheim zu vk .
Adr . T .- Vl . At

Sofort käuflich mit Bankzuschuß

MehlW .
- Wlla

mit Garten , in schöner Wohnlage
( 35 000 RM . Vrandwert ) . Näh .

durch
Sachwalterbüro M . Seyferth ,

Langgaste 27 . Eoldgasse .

Elegante Etagenvilla
beste Kurlage , moderne Komfort¬
wohnungen , schöner gepflegter
Garten ( erstkl . Zustand ) , direkt
vom Eigentümer zu verk . Er¬
forderlich ca . 40 000 RM ( Nach¬
weisbare außergewöhnliche hohe
Verzinsung des Eigenkavitals . )
Ans , unter F . 674 an Taabl .- Vl .

Mittwoch , 13 . Mai 1938 .

Maten

irntrr u . Sv . .
& 20 . Anr .,
>chr 15 , Deckb .

VerWedeni

Küi
Kd ::

Staubsauger
zu verleiben .
Tag 2 RM .

L . Rinke , -
Saalgasse 36 .

Laden

Perserteppich
( Joraghan ) . 3,15X4,60 Meter ,

Perserbrücke
sehr preiswert zu verkaufen .
Deinlein , Rheinstraße 92 , 2 .

_____ Anzusehen 2— 7 Uhr .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber ।
Landesbinliothek

Schlaf zim . 130 ,
nußh .*pvl „ mit
Marmor u . Sv . ,

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
XXestenilstr . 15
Fernml 25173 .

Ein Eigenheim
für 0 . 46 RM . täglich
Sie brauchen nur 0 .46 RM .

tägl . zu sparen f . ein eigenes
Heim im Werte v . 6000 RM .
Anstatt Miete zahlen Sie mtl .
kleine Raten für Ihr eigenes
Heim . Hierzu hilft Ihnen die

Vereinigte Bausparkassen A. - G.
Köln , Komödienstr . kk

Fordern Sie schriftl . noch heute
unsereDrucksachen kosten ! , an .

MerpslegW
holt Kinder z

Svazierengehei
vormittags ab
Ang . u . W . 68 !
an Tagbl .- Verl

Billige Möbel
Eelegenheits -

käufe .
Frau Klapper ,

Taunusstr . 40 .
Gelegenhetts -

kauf .

Kompl. Schlafzim .

kompl . Esszimmer

kompl . Herrn

kompl. Msiiik .

Küchenmöbnl
Einzelmöbel

aller Art ,
Polftermöbel .
Aufstellsachen ,

Porzellane .
Teppich «,

Nähmaschine
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Schmidts

Eelegenbrits -
käufe ,

Schwalbacher
Straße 57 .

Ankauf , Verkauf
Kommissionen .
Vertäfelung ,

Holz - , Glas - u .
Trennwände ,

Sitzbänke , Türen
usw . ges . Pr . -A .
u . M . 691 T .- V .

und Kissen bill .
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Gebr . Schlafzim .
gut erhalten .

billig zu verk .
Vogel ,

Frankenstr . 19 .
Reise -Schreib¬

maschinen ,
Kl .- Adler . Conti .
Erika . Mercedes ,
Triumph . Tor¬
pedo ufw . . teilw .
wie neu . preis¬
wert abzugeben .

W . Grase ,
am Schillervlatz .

Guterh . Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43
Ente Näbmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

fiollwaoen
( 1 % - To .)

500 RM ..
4 steuerfreie

Opel
4 und 8 PS ,

v . 400 - 900 RM .
Kraft . Dotzheim

Solzstr . 13 .
Autoreifen ,

775X145 .
Schläuche .
Feblinger .

Holzstraße 44 .

s RausgeWe

Neigungsehe
Mittl . Beamten¬
tochter . 30 I ..
einziges Kind ,

hier fremd .
jugendliches gut ,
Ausleben , schöne
Aussteuer und

späteres groß .
Vermög ., möchte
solid , charakter¬
fest . Akademiker ,
im Alter von 30
bis 40 Jahren ,
in gesich . Stell .,

kennen lernen
zwecks Heirat .

Zuschriften bitt ?
unter F . 691 a.
Tagbl -Verl, .^ .

Witwer
- " ind . 30 2 ,
eoang . . in Arb .

stehend , sucht
Häusl . Mädchen
kennen zu lern .

zwecks Heirat ..
Ans . u . A . 959
an Tagbl .- Verl .

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen -
Schenken Sie uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie
die vielen anderen Kun¬
den unseres Hauses .Ver¬

langen Sie Vorschläge
und Preise .

LSCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WiesbadenerTagblatt / Tel . 59631

Verloren ^
[ Gefunden

Kanarienvo ». !
entflog .
Wilbelmstr .^

nssn

MI - M
Fabre Strecke

Frankfurt . Halle
Letvzrg , Berlin
Suche Bei - unh

Rückladuu ^

SAeWW
emvfieblt sich z.
Anferttgung all

Schretbmasch .-
'

Arbetten . gut u.
billig

L . Rinke , Wwe .
Saalgasse 36 ,

Laden .
Aelt . Sron emvi .
stch m Weißnäh .
und Ausbessern
tarne tn allen
NaharK . d . Ta «
1 .50 RM . AnL
tt . I . 688 T .-L

Saudttrickeriu
empfiehlt stch

Beiler-

leppim
3X4 oder 4X6
od . noch größer .

zu kaufen
gesucht .

Ang . u . 3 . 582
an Tagbl . - Verl .

1 oder 2 saub .
Roßh . -Matr .

z . kauf . ges . Adr .
Tasbl . -V . Aw

Motorrad .
)teuerfr . ,350cem .
zu k. ges . Ang .
m . Bi . . Marke u .
Preis u . D . 693
an Tagbl .- Verl .

ikS

।
i

HiM

1

x

B

Wd

118

IW
>
WMM

_I

v

B

Denke Dir , Helgas fabel¬
haftes Schlafzimmer bat
tatsächlich

nur RM . 420

gekostet ! Sie zeigte mirs
schwarz auf weiß .
Ich empfehle Dir , mache
auch Du einen Gang durch
Bauers Möbel -Ausstellung
in vier Etagen , Re zählt
mit zu den schönsten und
größten und Du findest
dort in allen Preislagen :

6lhlosWmer,8pei | ezimmer

Wohnzimmer, Wen , 6in «

zeI - n . PMmöbel , Netten

Matratzen , Deckbetten asm .

Wiesbaden , Wellritzstr . 51 .
Ehestandsdarlehen .

Wegen Räumung
unseres groß . Küchenmöbel -Lagers
haben wir eine Anzahl erstklaistg .

Küchen
in Natur und Schleiflack äußerst
preiswert abzugeben .
K .Landsrat , Haus - 11. Küchengeräte

Bismarckring 19 .
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SorteGebiet

RM .

Wiesbaden
Marktberichte

weiße 1
rote u . ;

übrige Ge
0 .41 — 3 .433 .00 — 3 .203 .45 — 3 .65

0 .44 — 0 .463 .30 — 3 .503 .75 — 3 .95

0 . 32 — 0 .343 .00 — 3 .00

0 .35 — 0 .373 .30 — 3 .50
-< non Jerusalem an

Der kleine amtliche laschen

RR . 0 .04

( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Siij ’WfcthmFSaSgy

s

Sie brauche n Sonnen schütz ?

Qarten - u . ffialkon -

Wiesbaden , den 13 . Mai 1936 .

Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden , Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

rote u .]
blaue /
gelbe

Pntnerweiie <m Berbroucher
frei Roller (Einkellerung )
bei Lieferung

durch den
Handel
RM .

ttu
w unti

Die Unruhen in Palästina .

Eine englische Warnung an die Araber .

bei Lieferung
unmittelbar

oom Erzeuger -

für 10 Pfund
im Sltinoer .

lauf

RM . 0 .80
RM . 2 .00

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

L. KchMubttg
'
sche

Sosbuchhlmkkiei
BieibebenerXagblett
Äontore : Schalter ,
halle link » . Fernspr ..
Sannnel - Nr . 596 .11

3 .20 — 3 .40

3 .50 — 3 .70

das Tiers schützt ,

wirdMenschsn nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen

0 .42 — 0 .44

0 .45 — 0 .47

Wiesbaden , den 13 . Mai 1936 . .
Schwalbacher Str . 45 .

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den 15 . Mai ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Kranzspenden bittet man im Sinne des Ver¬
storbenen gütigst abzusehen .

Palästina aus Ägypten eingetrofsenen Tanks und Panzer¬
wagen sowie die Verstärkungstruppen hätten die Aufgabe ,
Angriffe auf das private Eigentum , wie sie in
der letzten Zeit vielfach vorgekommen seien , zu verhin¬
dern . Es sei notwendig , der Volizei einen militärischen
Schutz zu geben .

Nach einem Bericht eines Sonderberichterstatters des

„ Daily Telegraph
" aus Jerusalem haben die Perstärkungen

auf einige der arabischen Aufstandsführer Eindruck gemacht .
Andererseits werde es für sie schwer sein den einmal ein¬

geschlagenen Weg zu verlassen , weil sie den Verlust ihres
Ansehens bei ihren Anhängern befürchten muffen . Am
Dienstag hätten die Auptandsführer vergeblich versucht , die
Araber in Haifa zur Arbeitsniederlegung zu bringen . Vor
dem Hause des Bürgermeister von Haifa sei eine Bombe
explodiert , ohne größeren Schaden anzurichten . Der
Oberste Rat der Araber von Palästina werde sich am Mitt¬
woch nach Haifa begeben , obwohl de : Hohe Kommissar ihm
ausdrücklich den Rat gab , davon Abstand zu nehmen .

Wilhelm Hahn , Pfarrer
Clara Hahn , geb . Kissel
Volkmar Hahn
Anna Kissel , geb . Groß .

Kinderwaaeu -
Verdecke , Reif

all « Reparat .
H . Schulze ,

Bleichstr . l7 .M . P

14tägig : Durch Dräger ........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .80

Wiesbadener Eroßmarkt .

Marktverlauf : Cemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Kopfsalat , Rhabarber , Spinat und Spargel . Kartoffel¬
angebot schwach . Treibhauserdbeeren erstmalig in geringen
Mengen angeboten . An Auslandsware nur Südfrüchte , Kar¬
toffeln und Tomaten angefahren . Verkauf schleppend . Er¬
zeugerpreise am 12 . Mai 1936 für Gemüse und Obst ( bei
Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländ .
Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Rotkohl ( Pfund )
25 , Wirsing 14 — 16 , Römischkohl : Treib - 10 — 12 , Freiland
7 — 8 , gelbe RLben6 , Spinat : Treib - 8 — 10 , Freiland 4 — 5 ,
Spargel 1 . 33 — 35 , 2 . 28 , Suppenspargel 25 — 27 , Kartoffeln ,
ausländ . 13 und 17 , Rhabarber 7— 8 , Petersilie 20 — 30 ,

Der Abgabepreis für Mengen unter 10 Pfund wird auf
5 Pfennig festgesetzt .

meinden mit rote u .
Ausnahme d . blaue I

3 .55 — 3 .75

3 .85 - 4 .05

Durchsichtige Cellophan - Rollo

Luftschutz - Rollos
Markisen aller Systemes

Fachmännische Beratung ,

Heinrich Müller
Dreiweidenstraße 3 , Telefon 24433

Nr . 130 . Seite 11 .

Srich Stephan
3 <l. 93urgstr . SckeStälnergasse

im 73 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elisabeth Sissoil , geb . Glasner .

Die Verbraucherhöchstpreise

für Speisekartoffeln im Mai .

Der Regierungspräsident in Wiesbaden hat die Der¬

braucherhöchstpreise für Speisekartoffeln für den Monat
Mai 1936 wie folgt festgesetzt :

Am 12 . Mai verschied nach längerem , geduldig er¬

tragenem Leiden mein lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Philipp Sissoil
Schuhmachermeister

Im „ Dagblatt - Haus " abgeholt .
Monatlich : Durch Träger .........

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f . BefSrdemng u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -HauS " abgeholt . . . . « St . 1 .70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )
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über Die isteuererpoyungen stattgejunden . Im allgemeinen
entscheide der Schatzkanzler hierüber aus eigener Machtvoll¬
kommenheit . Richtig sei . daß das Kabinett die Vorschläge
Chamberlains gebilligt habe . In normalen Zeiten gebe der
Schatzkanzler . seinen Kabinettskollegen vier oder fünf • Tage
vor der Verkündung des Haushaltes im Unterhaus seine Vor¬
schläge bekannt . Eine Ausnahme sei das Jahr 1933 gewesen ,
wo die Frist 12 Tage betragen habe .

Sir Maurice Hankey erklärte hierauf , daß ein
Durchsickern des Haushaltsgeheimnisses nur
durch das Kabinett selb st möglich sei . Ein Ver¬
rat durch einen Diener oder durch eine andere Person komme
nicht in Frage . Hiermit war die Vernehmung Hankeys be¬
endet .

Anschließend wurde der Sohn des Kolonialministers
Thomas , Leslie Thomas , erneut vernommen . Er er¬
klärte , daß er die Firma Bekrsha u . Eo .. vom Versicherungs¬
geschäft erst nach dessen Abschluß in Kenntnis gesetzt habe .

Kolonialminister H . I . T h o m a s , der am Mittwoch
durch die übliche Sitzung des Kabinetts verhindert ist , wird
am Donnerstagvormittag als Zeuge vernommen , desgleichen
der konservative llnterhausabgeordnete Sir Alfred Butt ,
der den Sitzungen bisher ferngeblieben ist .

Der Finanzmann V a t e s , der als ein a l t e r F r e u n d
des Kolonialministers Thomas bezeichnet wird ,
erklärte Dienstag noch bei seiner Aussage , er sei ein berufs¬
mäßiger Spieler . Er habe viele Wetten für Pferderennen

? abgeschlossen , die sich wöchentlich auf 1000 bis 1500 Pfund
Sterling beliefen . Er habe mit einer Erhöhung der Steuern
« rechnet , da er gewußt habe , daß die Regierung Millionen¬
beträge für die Sufrüfinng benötige . Während des Verhörs

tz wurde mitgeteilt . daß der Rechtsanwalt Eves , ein Sekretär
von Bates , im Laufe eines Gespräches einen „ sehr ge¬
schickten

" Mann erwähnt habe , der sich für große Summen
t gegen die Erhöhung der Einkommensteuer versichert habe .

Eves habe den Sternen des Mannes nicht erwähnt , sondern
lediglich eMärt , daß er einen sehr starken Verdacht habe .

sen werde . Die in

Die fernöstlichen Spannungen .

Die Rüstungen Sowjetrußlands als Maßstab der japanischen
Verteidigungsmaßnahmen .

Tokio , 12 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB . ) Fast alle
Parteien hatten in beiden Häusern des Parlaments zahl¬
reiche Anfragen eingereicht , auf die der Ministerpräsident , der
Außenminister sowie der Kriegs - und der Flottenminister in
geheimen Sitzungen antworteten . Der Zeitung „ Tokyo Asahi
Schimbum "

zufolge kann man ihre Berichte dahin zusammen¬
fassen , daß die Regierung die schärfste Disziplin im
H e e r w ieüerherzu stellen entschlossen sei , und daß sie
die Stärke der Flotte und der Landesverteidigung der Stärke
jedes möglichen Angreifers ebenbürtig machen wolle ; für die
Landverteidigung diene als Maßstab die Gesamtstärke der
Sowjetrüstungen im Fernen Osten , die reinen Angriffs¬
charakter trügen und Mandschukuo von Wladiwostock bis an
die Grenze der Äußeren Mongolei einkreisen .

Die Agentur Domei meldet , daß in den nächsten 20
4 « hren 1 00 0 000 japanischer Bauernfami¬
lien in Mandschukuo angesiedelt werden soll .

London , 13 . Mai . (Funkmeldung .) Der Hohe Kommissar
in Palästina hat am Dienstagabend über den Rundfunk

i die arabische Bevölkerun g eine War -
alle Ausschreitungen
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Statt besonderer Anzeige .

Klagelieder 3,37 : Wer darf denn sagen , daß solches geschehe
ohne des Herrn Befehl ?

Gott , dem Herrn über Leben und Tod , hat es gefallen , unsere
liebe Tochter , Schwester und Enkelin

Ursula Hahn
,

stud . med .

am 8 . Mai durch einen Unglücksfall im Alter von 21 Jahren zu sich in
die Ewigkeit zu rufen . , _

In stiller Trauer :

Treibtomaten 85 , Tomaten , ausländ . 50 , Sellerie ( Stück ) 10
bis 20 , Lauch 2 — 4 , Treibkohlrabi 16 — 18 , Treibblumenkohl
40 — 55 , Kopfsalat , Treibsalat 1 . 10 — 12 , 2 . 7 — 8 , Freiland¬
salat 3 — 5 , Salatgurken 1 . 50 , 2 . 30 , Treibrettich ( Gebund )
10 — 15 , Rettich 9 — 10 , Karotten 12 — 15 , Schnittlauch 4 ,
Kresse 25 , Radieschen 3— 4 , Maizwiebeln 8 — 10 , Kartoffeln
( Zentner ) 410 Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( Kiste
40 Pfund netto ) 2200 — 2300 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
( Pfund ) 20 — 35 , Treiberdbeeren 1 . 250 — 280 , 2 . 200 , Bananen
40 , Apfelsinen 22 - 32 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Eemüseansuhr gut . Verkauf zu¬
friedenstellend . Kleinverkaufspreise am 12 . Mai 1936 für
Gemüse , Obst , Butter und Käse . Gemüse : Rotkohl ( Pfund )
30 , Wirsing 20 — 25 , Römischkohl : Treib - 18 — 20 , Freiland
10 — 12 , gelbe Rüben 8— 10 , Spinat : Treib - 12 — 15 , Frei¬
land 8 — 10 , Spargel 1 . 38 — 40 , 2 . 35 , Suppenspargel 30 ,
Treibtomaten 100 , Tomaten , ausländ . 70 , Rhabarber 10 — 12 ,
Kartoffeln , ausländ . 20 und 24 , Petersilie 30 — 40 , Treib¬
kohlrabi ( Stück ) 18 — 20 , Treibblumenkohl 60 — 80 , Kopfsalat .
Treibsalat 1 . 12 — 15 , 2 . 8 — 10 , Freilandsalat 5 — 6 , Sellerie
15 — 25 , Lauch 4 — 6 , Salatgurken 1 . 60 — 65 , 2 . 40 — 45 , Treib -

rettich ( Gebund ) 15 — 25 , Rettich 10 — 12 , Karotten 15 — 18 ,
Maizwiebeln 10 — 15 , Schnittlauch 6— 8 , Radieschen 4 — 5

Pfg . O b st : Tafeläpfel , ausländ . ( Pfund ) 60 — 65 , Wirt¬

schaftsäpfel , sortiert 25 — 40 , Treiberdbeeren 1 . 300 — 320 ,
2 . 230 , Apfelsinen 30 — 40 , Bananen ( Stück ) 10 — 15 Pfg .
Butterund Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Schmier¬
käse 25 , Handkäse ( Stück ) 2- 10 Pfg .

I
Die verratenen Haushalts - Geheimnisse .

Der Sekretär des britischen Kabinetts als Zeuge vor dem
richterlichen Untersuchungsausschuß .

London , 12 . Mai . Am Dienstag , dem zweiten Sitzungs -

ivge des richterlichen Ausschusses zur Untersuchung des
$ crfirf ) erungsskanüal . s wurde zunächst der lang -

jährige Sekretär des britischen Kabinetts de Maurice

t Hankey als Zeuge vernommen . Er teilte mit , daß der
Schatzkanzler in einer Kabmettsfitzung am 9 . April eine um -

M fassende Darlegung seiner Haushaltsvorschläge gegeben habe ,
daß aber die Erklärungen Chamberlains nicht zu Protokoll

-
genommen und auch später nicht - schriftlich festaelegt worden
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Spott und Spiel♦
Kampf der Wagen und Tttofottädet .

Kölner Stadtwaldrennen

auch für Sport - uud Rennwagen .

Zum dritten Male veranstaltet der Deutsche Automobil -

Klub am kommenden Sonntag im Stadtwald Köln - Linden -

thal das nationale „ Stadtwaldrennen "
, das im vorigen

Jahre durch den Start der gesamten deutschen Fabrik - Mann¬

schaften schon zu einem der größten Ereignisse des west¬
deutschen Motorsportes wurde . Erfreulicherweise hat sich der
DDAC . nunmehr entschlossen , in Köln auch Renn - und Sport¬
wagen zuzulassen , so daß damit diese Veranstaltung in ihrer

Bedeutung sür den deutschen Motorsport noch weit größer
aufgezogen wird . Bereits heute ist in allen Fahrerkreisen
groges Interesse für dieses Rennen festzustellen , besonders

auch in privaten Sportkreisen , da mit diesem Rennen der

Austakt gegeben wird für die vielen Sportwagen - Veranstal¬
tungen des Jahres , die der DDAE . zu veranstalten gedenkt .
Die Kölner Stadtwaldrennstrecke hat eine Länge von 2,6 km ,
ist also die kürzeste Rundstrecke Deutschlands . Aber gerade
darin besteht ihr Reiz . Wenn man überlegt , daß Hans
Soenius , der Sieger des Vorjahres , hier einen Durchschnitt
von 122 Stdkm . erreichte , so ist damit schon die Gewähr ge¬
geben , daß aus dieser Rennstrecke buchstäblich in jeder Sekunde

„ etwas los “
ist .

Insgesamt werden 13 Rennen ausgetragen und zwar
drei Rennen der Motorradausweisfahrer in den Soloklassen
bis 250 , bis 350 und bis 500 cem , fünf Lizenzfahrerrennen
in den Klassen bis 250 , bis 350 , bis 500 ccm und Seiten¬

wagen in den Klassen bis 600 und bis 1000 cem . Dann
kommen die Sportwagen in drei Klassen ( bis 1100 , bis 1500
und bis 2100 ccm ) , zum Schluß die Rennwagen bis 1100
und bis 1500 ccm . Nennungsschluß am 14 . Mai !

Auskünfte und Ausschreibungen durch die DDAC .- Sport -

abteilung Berlin und den Gau 4 ( Niederrhein ) , Köln ,
Deutscher Ring 17 .

3 . Skagerrak - Gedenkfahrt .

Der DDAE . führt anläßlich des 20 . Jahrestages der

siegreichen Skagerrak - Seeschlacht zum 3 . Male eine Skager -
rak - Eedenkfahrt durch . Zielpunkt der Fahrt ist K i e l , wo
die Teilnehmer am 28 . und 29 . Mai eintreffen werden . Den

Fahrtteilnehmern ist Gelegenheit geboten , von Kiel aus der

ersten großen Flottenparaüe auf Begleitbooten beizuwohnen .
Am Abend des ersten Festtages ( 29 . Mai ) findet der große
Zapfenstreich der Kriegsmarine in der Kieler Förde statt ,
während am folgenden Mittag die feierliche Enthüllung des
Marine - Ehrenmals in Laboe bei Kiel erfolgt . Abschließend
finden die Preisverteilung für die Fahrtteilnehmer und eine

Gedenkfeier des NSDMB . statt .

Ausschreibungen sind bei den Gauen des Deutschen
Automobil -Klubs erhältlich .

Das 3 . Wachenburg - Bergrennen
bei Weinheim an der Bergstraße wurde leider durch

Regenwetter stark beeinträchtigt . Die Motorradfahrer
mußten die 2600 Meter lange Bergstrecke hinauf zur Wachen¬
burg in strömendem Regen fahren , was natürlich stark auf
die Zeiten drückte . Das Rennen hatte eine Rekordbetei¬

ligung von fast 100 Teilnehmern gefunden . Schnellste
Ausweisfahrer waren Schmitt ( Tiefengrün ) auf
Viktoria und der Weinheimer D i e s b a ch auf BMW ., der

trotz einem Sturz in der schwierigen Regierungskurve auf
2 : 59,1 Min . und einen Durchschnitt von 52,25 Stdkm . kam .
Bei den Lizenzfahrern waren einige Klassenrekorde
fällig . Als schnellster Fahrer erwixs sich der Münchener
I . F a i st e n h a m m e r auf Jap mit einer Zeit von 2 :34,4
Min . und einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 60,45 Stdkm .
Da diese Zeit auch später von keinem Wagenfahrer mehr
unterboten werden konnte , war also Faistenhammer der

schnellste Fahrer des Tages .
In den beiden Rennen für Beiwagenmaschinen

war natürlich Meister Braun ( Karlsruhe ) auf Horex nicht

zu schlagen . Er erreichte in der kleinen Klasse die Zeit des

besten Solofahrers , nachdem er am Vortag im Training so¬

gar den absoluten Streckenrekord für Solomaschinen unter¬

boten hatte , was ihm im Rennen selbst nicht ganz gelang
( absoluter Rekord Hamelehle - Sindelsingen 2 :39,2 im Jahre
1935 ) . — Bei den Wagenrennen konnten vor allem die

VMW .- Sportwagen vorzüglich gefallen . Der Münchener
Wencher war hier mit 2 :50,4 und einem Durchschnitt von

54,8 Stdkm . Schnellster . Er übertras damit noch die Lizenz -

fahrer . — Von den sechs Rennwagen , die am Start

waren , war Wimmer ( Kappelrodeck ) mit 2 :43 ( 57,4 ) am

schnellsten .

Zum „ Großen Motorrad - Preis von Eu¬
ro p a “

, der am 5 . Juli auf der 8,6 km langen Rundstrecke
bei Hohenstein - Ernstthal in Sachsen durchgeführt wird , ist

jetzt die Ausschreibung erschienen . Gestartet wird in vier

Klassen , wobei die 175er - Maschinen 30 Runden ( 258 km ) ,
die 250er - Maschinen 35 Runden ( 301 km ) und die 350er -

und 500er -Maschinen je 40 Runden ( 344 km ) zurückzulegen
haben .

Adler - Rekorde anerkannt .

Der Internationale Automobil - Klub hat jetzt die Re¬
korde des 1,7 - Liter - Adler - Trumps -Wagens , die dieser am
21 . und 22 . April aus der Autobahn zwischen Frankfurt
a . M . und Viernheim aufstellte , als internationale Klassen¬
rekorde anerkannt , und zwar wie folgt : 2000 km : 159,856
Stdkm . ; 3000 km : 161,374 Stdkm . ; 2000 Meilen : 161,565
Stdkm . ; 4000 km : 160,378 Stdkm . ; 12 Std . : 159,484 Stdkm . ;
24 Std . : 160,598 Stdkm . Damit sind die Adler - Werke in
den Jahren 1935 und 1936 in den Besitz von insgesamt
28 internationalen Klassenrekorden gekommen .

ffrl . fjotn für Jtaris gemeldet »

Internationale Tennismeisterschaften von Frankreich .

Als Generalprobe für die Wimbledon - Meisterschaften
sind die Internationalen Tennis - Meisterschaften von Frank¬
reich anzusehen , die vom 18 . Mai bis 2 . Juni im Pariser
Roland - Garros -Tennis - Stadion entschieden werden . Der

Deutsche Tennis - Bund wird auch in diesem Jahre wieder
eine offizielle Mannschaft entsenden , und zwar liegt die

Vertretung der deutschen Farben in der Hauptsache bei

unseren Davis - Pokal - Spielern E . v . C r a m m , H . Henkel
und Kaj Lund , die sich anschließend an den Davis - Pokal -

kampf mit Ungarn von Düsseldorf nach der „ Lichtstadt
“ an

der Seine begeben . Die Wiesbadenerin Marieluise Horn
wurde für die Frauen - Wettbewerbe gemeldet , und der

deutsche Mannschaftsführer Dr . Kleinschroth wird am
Wettbewerb der Veteranen teilnehmen . Wenn unser Meister
G . v . Cramm wieder seine beste Form erreicht , dann darf in

Paris mit der Wiederholung der vorjährigen Schlußrunde
v . Cramm/Perry gerechnet werden .

Als Einleitung zu den französischen Titelkämpfen wird
vom 16 . bis 18 . Mai der Klubkampf zwischen den internatio¬
nalen Klubs von Frankreich und Großbritannien aus¬
getragen . Perry , Austin , Hughes und Wilde vertreten da¬
bei die englischen , Bousses , Deftremeau , Borotra und Marcel
Bernard die französischen Farben .

Die zweite Davis - Pokal - Runde .

Deutschland gegen Ungarn ungefährdet .

Von den acht zur zweiten Davis - Pokal - Runde zählenden

Begegnungen wurden bereits die Spiele zwischen Griechen¬
land und Argentinien und Holland und Frankreich erledigt .

Frankreich und Argentinien siegten mit je 4 : 1 P .
und erreichten damit bereits die dritte Runde , die bis zum
9 . Juni erledigt sein mutz .

Die übrigen sechs Treffen werden in dieser Woche nach

folgendem Spielplan ausgetragen :

Deutschland — Ungarn in Düsseldorf ,
Irland — Schweden in Dublin ,
Norwegen — Belgien in Oslo ,
O st erreich — Polen in Wien ,
Jugoslawien — Tschechoslowakei

in Agram ,
Schweiz — Dänemark in Montreux .

Rach fünfjähriger Pause findet auf den herrlich ge¬

legenen Plätzen des Düsseldorfer Rochus - Klubs wieder

ein Davis - Pokal - Kampf statt . Im Jahre 1931 enthoben uns

die Südafrikaner mit einem glatten 5 :0 vorzeitig aller

Davis - Pokal - Sorgen , während diesmal wohl auch ein 5 :0

zu erwarten ist , aber nicht für die Ungarn , die diesmal

unsere Gegner sind , sondern sür uns . Mit G . v . Cramm ,
H . H e n k e l und Kaj L u n d , die in Düsseldorf bereits das

Training ausgenommen haben , stellen wir eine so starke
Mannschaft ins Feld , daß den Magyaren , die sich durch
Eabory ( Eabrovits ) , ® allos ( Drtejomski ) , Ferenczy
und B a n o vertreten lassen , wirklich keine Gewinnchance
bleibt . Es wäre schon eine kleine üöerraschung , wenn die

Gäste auch nur einen Punkt machen würden . Zwar haben
sie sich auf den Düsseldorfer Kampf recht sorgfältig vorbe¬
reitet , aber weder Eabory noch Dallos haben ernstlich gegen
Cramm und Henkel Siegesausstchten , und auch im Doppel

sollten Cramm/Lund dem Paar Ferenczy/Dallos überlegen
sein . Interessant ist übrigens , daß zwei alte Freunde und

erfolgreiche Doppelpartner die Führer beider Mannschaften
sind : Dr . Heini Kleinschroth und Altmeister Bela von Kehr -

ling . Hätten die Ungarn einen Mann von der einstigen
Klasse Kehrlings , dann stünde der eine oder andere Punkt¬
gewinn im Bereich der Möglichkeit , aber da das nicht der

Fall ist , wird an dem „ zu Null “ kaum etwas zu ändern sein .

‘
Tifäteunis * Siege des TVTSlk

bei den Kreismeifterschasten in Mainz .

Dem Erfolg von vor 14 Tagen reihten die Spieler .des

Reichsbahn - TSV . am vergangenen Sonntag in Mainz zum
Saisonabschluß einen noch schöneren und weit größeren an .
Die Reichsbahner , die mit 8 Spielern an den Start gingen ,
kamen , sahen und siegten . Und zwar Sieg auf der ganzen
Linie von der Kreis - bis zur Ansängerklasse . Die größte
Überraschung war wohl fällig , als K . Feser den alten

Turnierfuchs , süddeutschen Meister und Sieger von 12 wei¬

teren Turnieren , Butter ( Reichsbahn Mainz ) , in 5 Sätzen
3 :2 hesiegte . Tesch und Geyer , die sich ebenfalls in einer

ganz hervorragenden Form befanden und ihrem Klubkamerad

Feser nichts nachgaben , schlugen alles was vor sie kam . So

konnten dieselben u . a . die Spieler Studer , Feltes , Geis und

Diesenbach des 2 . deutschen Mannschaftsmeisters , Reichsbahn
Mainz , glatt ausschalten . Es ist daher nicht sehr verwunder¬

lich , daß unter den letzten vier Spielern in der Kreisklasse
drei Wiesbadener waren . Pelin , der etwas indisponiert
war , konnte sich in den Einzelspielen nicht durchsetzen , war
aber dafür ein guter Doppelpartner . Steinmetz erging es

fast ebenso . Ausgezeichnet aber hielten sich die Nachwuchs -

spreler Dadischeck , Bisgiel und Rauch .

In die Siegerliste der Kreismeister konnten folgende
Spieler ihren Namen einreihen :

Kreisklasse , Männer - Einzel : 1. K . Feser ,
2 . A . Tesch , 3 . K . Geyer ( sämtlich Reichsbahn Wiesbaden ) .

2m Männer - Einzel der .4 - Klasse , die außer dem Spieler
Butter - Mainz die gleiche Besetzung wie die Kreisklasse hatte ,
ergab sich folgende Tabelle :

.4. - Klasse , Männer - Einzel : 1 . K . Geyer ,
Reichsb . Wiesb . ; 2 . Seidenspinner - Gonsenheim ; 3 . Feltes ,
Reichsbahn Mainz .

L - Klasse , Manner - Einzel : 3 . K . Feser , Reichs¬
bahn Wiesbaden .

Anfänger - Klasse , Männer - Einzel : 2 . Dadi¬

scheck , 3 . Bisgiel ( beide Reichsbahn Wiesbaden ) .
^ . - Klasse , Männer - Doppel : 2 . Feser / Köhler ,

Wiesbaden/Mainz .
L - Klasse , Männer - Doppel : 1. Seidenspinner /

Wagner , Gonsenheim ; 2 . Geyer/Pelin , Reichsb . Wiesbaden ;
3 . Tesch/Blsgiel , Reichsb . Wiesbaden .

0 - K lasse , Männer - Doppel : 1. Pelin/Dadi¬
scheck , Reichsbahn Wiesbaden .

Anf . - Klasse , Männer - Doppel : 2 . Dadischeck /
Rauch , Reichsbahn Wiesbaden .

Durch diese Siege wahrten die Reichsbahner den guten
Ruf der Weltkurstadt im Tischtennis , vertraten wie schon so
oft mit Erfolg die Farben ihres Vereins und bewiesen hier¬
mit die Ehenbürtigkeit mit dem 2 . deutschen Mannschafts¬
meister Reichsbahn Mainz .

Wiesbadener CangfttedUet
erfolgreich in Frankfurt .

Bei dem Paarlaufen des Post - SV . Frank¬

furt
"

schnitten die Wiesbadener Mannschaften , obwohl
Leistungsprüfungen dieser Art für sie neu waren , über¬

raschend gut ab . Der Inhaber der deutschen Höchstleistung
über 10 000 Meter , Haag - SV . 1898 Darmstadt , hatte mit

seinem Partner einen Rekordversuch angemeldet , der bei dem

herrschenden Wind auf der durch den vorausgegangenen
Regen noch etwas aufgeweichten Bahn zwar nicht gelang ,
der aber eine Verschärfung des Tempos veranlaßt hatte , die
den meisten Mannschaften zum Verhängnis wurde . Um so
anerkennenswerter ist es , daß sich unsere Wiesbadener Läufer

gegen die Besten des Gaues mit im Vordertreffen zu halten

vermochten . Nachstehend die Spitzengruppen :

Halbstunden - Paarlauf : 1 . Haag/Lüwel ( SV .
1898 Darmstadt ) 10 683 Mtr . ; 2 . Waffenschmidt/Habicht ( SV .
1898 Darmstadt ) 10 295 Mtr . ; 3 . Dörr/Hornung ( Pol .-

SV . Wiesbaden ) 10142 Mtr . ; 4 . Siegel/Wied ( Post - SV .
Frankfurt ) 10 084 Mtr . ; 5 . Rössing / Sch äfer ( SV .
Wiesbaden ) 10 027 Mtr .

Viertel st unden - Paarlauf : 1 . Creter / Held

( SV . 1898 Darmstadt ) 5444 Mtr . ; 2 . Lohberger / Rößler

( Eintracht Frankfurt ) 5274 Mtr . ; 3 . Kaufmann 7 Fix ( Post -

SV . Frankfurt ) 5228 Mtr . ; 4 . Luther/Pfeiffer (Polizei - SV .

Frankfurt ) 5107 Mtr . ; 5 . Grimm/Engel ( Post - SV .
Wiesbaden ) 5066 Mtr . ; 9 . Diesler / Strack ( Post - SV .
Wiesbaden ) 4545 Mtr .

Die Wiesbadener Langstreckler haben an dieser Veran¬

staltung so viel Gefallen gefunden , daß sie uns demnächst auch

hier einmal — wahrscheinlich während der Pause eines

Kampfspieles — mit einem Paarlauf überraschen wollen .

Dre neuen <Sewt (btljeber - Weiftet .

Josef Manger ( Freising ) drückt Weltrekord .

Im vollbesetzten „ Saalbau “ in Essen fielen am Sonn¬

tagabend die restlichen Entscheidungen der deutschen Meister¬

schaft im Gewichtheben . Einen überraschenden Ausgang nahm

die letzte Entscheidung . Im Mittelgewicht konnte sich Hans

Wagner ( Essen ) , der in letzter Zeit große Fortschritte ge¬

macht hatte , den Titel mit einer Gesamtleistung von 362,5
Kilo sichern . Wagner stellte dabei im beidarmigen Reißen

mit 113,5 Kilo einen neuen deutsch enRekord aus .
Der Titelverteidiger , Weltrekordmann Rudolf Jsmayr

( München ) , befand sich körperlich nicht in bester Verfassung .
Er mußte noch den 2 . Platz an W . Opschruf Trier ) abtreten .

Der deutsche und Europameister im Schwergewicht , Josef

Manger ( Freising ) unternahm noch einen Weltrekordver¬

such im beidarmigen Drücken , der von Erfolg gekrönt war .

Mit 275 Pfund konnte er die alte Höchstleistung , die Josef

Straßberger ( München ) mit 271 Pfund hielt , klar verbessern .

Der Titel im Leichtgewicht fiel wieder an Karl Jansen

( Essen ) , der mit 322,5 kg seinen Mitbewerbern klar über -

leqen war .
Nach Abschluß der Titelkämpfe in Essen hat die Liste der

deutschen Meister mit den in Möhringen ermittelten Siegern

folgendes Aussehen erhalten :
Bantamgewicht : 1 . Josef Schuster ( München ) .

2 . Bumberger ( München ) . 3 . Schmaleit ( Berlin ) .

Federgewicht : 1 . Max Walter ( Saarbrücken ) .
2 . Mühlberger ( Frankfurt a . M .) . 3 . Liebsch ( Düsseldorf ) .

Leichtgewicht : 1 . K . Jansen ( Essen ) . 2 . Schwrt -

alle ( Breslau ) . 3 . Thiersch ( Erfurt ) .
Mittelgewicht : 1 . Hans Wagner ( Essen ) .

2 . Opschruf ( Trier ) . 3 . Jsmayr ( München ) .
Halbschwergewicht : 1 . Eugen Deutsch ( Lud¬

wigshafen ) . 2 . Eietl ( München ) . 3 . Bierwirth ( Essen ) .

Schwergewicht : 1 . Josef Manger ( München ) .
2 . Wahl ( Möhringen ) . 3 . Schattner ( Berlin ) .

Sport - Hundfäjau .

SKW .- Mädels in Frankfurt .

Bei den großen Frauenwettkämpfen des Schwimmsports

hat die SKW .- Vertretung sich über Erwarten gut gehalten .
Im 100 - Mtr .- Brustschwimmen , Kl . 1 , schwamm Marianne

Ulrici die gute Zeit von 1 :36 Min . Else Kirschhan im

gleichen Rennen der Klasse 2 1 :41 Min . Die Bruststaffel

( 6x50 - Meter , offen ) wurde bei 10 Mannschaften Sechster .

Zeit : 4 :41,2 Min . , Durchschnitt 46,8 Sek . Berbenich , Hebel ,
Jänicke , Schmitt , Kirschhan , Ulrici . — Der Übungsabend ist ,
wie bekanntgegeben , nur Dienstags von 19 . 30 bis

21 .30 Uhr .
*

Schmeling und Louis haben in den letzten Tagen

ihre Trainingslager bezogen . Schmeling trainiert in der

Nähe von Napanoch im Staate New Hork , während sich
Louis zunächst in Lafayetteville bei Hyde - Park vorbereiten
wird , wo sich auch das Sommerheim des Präsidenten Roose¬
velt befindet .

Im „ Großen Pleß - Pokal
“

siegte in Bad Ems
der Engländer I . K . O ' D o n o g h u e vom Eolfklub Westend
mit dem glänzenden Ergebnis 90 — 18 — 72 Schlägen . Das

nächste Turnier findet Pfingsten statt . Es wird mit einer

sehr guten Beteiligung gerechnet .

Sd ) ad ) nad ) tid ) ten .

Um die Wiesbadener Blitzmeisterschast .

Am Donnerstag , 14 . Mai , und Dienstag , 19 . Mai d . 3 .,
gelangen im Eckzimmer des Paulinenschlötzchens die

Kämpfe um die diesjährige Vlitzmeisterschaft von Wiesbaden

zum Austrag . Veranstalter ist die NS .-Schachgemeinschaft .
Das Turnier ist offen für jeden , auch für diejenigen Volks¬

genossen , die nicht Mitglied des Großdeutschen Schachbundes
sind . Die Teilnahme an dem Turnier ist völlig gebühren¬
frei und es Üt zu hoffen , daß sich recht viele beteiligen wer¬
den . Die Meldungen werden am Turnierabend , also am
kommenden Donnerstag , bis 20 Uhr im Turnierraum selbst
entgegengenommen . Beginn des Turniers pünktlich um
20 .30 Uhr .

Damit bringt die NS .- Schachgemeinschaft eine Veran¬

staltung wieder zu Ehren , die in den letzten Jahren stark ver¬

nachlässigt und mehr und mehr ihres offiziellen Charakters
beraubt worden ist . Und doch verdient gerade das Blitz -

Schach besondere Anteilnahme und Aufmerksamkeit , erfor¬
dert doch das „ blitz

“
schnelle Ziehen — alle 10 Sekunden mutz

bei Partieverlust auf Kommando ein Zug gemacht werden —

mehr als in der ernstesten Turnierpartie ein Höchstmaß von

Entschlußkraft , verbunden mit schärfster Konzentration und

äußerster Anstrengung des Willens . Hier entscheiden nur
die Nerven , hier siegt nur der Kampfgeist . Diese Momente
vermögen auch die größten Gegner des „ unsinnigen Ziehens

"

dem Blitz - Schach nicht abzusprechen und damit — so dünkt
uns — hat das Blitz - Schach wohl ohne weiteres nicht nur
seine Daseinsberechtigmm als vielmehr auch die Notwendig¬
keit seiner besonderen Pflege zur Genüge erwiesen . Blitz -

meister au die Front !
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Dann kam die

Deutfch .es Theater ,

Anfang 19 )4 llhr . Ende etwa 22 Uhr .

Die Stiiildenangaben sind nur annähernd . Refidenz - Theater
den

Anfang 20 ) 4 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

wirte

Alt -Wiesbaden ( Wellritzmühle )

Sozialisten Der Tar

sind Mitglieder der NS ^ Volkswohlfahrl ,

Der Damenweg .

Die Schicksalsmonate Mai 1917 und Mai 1918 .

rauchender , wilder 1_____ , ___________ ________ , . .
auf den Damenweg ein . Vom 7 . April bis zum 27 . Mai 1917

hatte General Nioelle unter ungeheuren Opfern den Damen -

weg zurückerobert . HO 000 Franzosen , 80 000 Deutsche wur¬
den - in jenen grauenvollen Frühjahrstagen dort niederge -

Wiesbaden - Sonnenberg
Wiesbaden - Rambach
Wiesbaden -Hetzloch
Wiesbaden - Kloppenheim
Wiesbaden - Igstadt
Wiesbaden -Brerstadt
Wiesbaden - Erbenheim

Donnerstag , den 14 . Mai 1936 .

Rätsel um Beate .
Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Spielleitung : Dir . Max Müller .

Donnerstag , den 14 . Mai 1936 .
Stammreihe C . 31 . Vorstellung .

Maifestspiele 1936 — 5. Vorstellung :
In neuer Inszenierung :

Iphigenie in Aulis .
Oper in 3 Akten von Gluck .

Im Departement Aisne herrschte um die Mitte des 18 .
Jahrhunderts reges Leben . Ludwig XV . hatte es sich in den
Kopf gesetzt , über den Chemin des

"
Dames eine schöne , breite

Straße legen zu lassen , damit seine Töchter und die Marquise
de Pompadour auf den Fahrten nach Reims und zu den
Schlössern einen angenehmen und kurzweiligen Weg hatten .

Dreitzig Kilometer lang zieht sich dieser Damenweg nörd¬
lich der Aisne von Craonne ans über Braye nach Westen . Er
ragt hoch und oft wild zerklüfetet aus der sanft gewellten
Landschaft . Die silbernen Bänder der Aisne und der Ailetre
blinken herauf . Der schöne Höhenzug , der eine Breite bis zu
6 Kilometer hat , bildet ein natürliches Bollwerk , von dessen
Zinnen aus man Reims , Laon , Soissons und die Aisneüber -

gänge beherrscht .
❖

Augenblick war gekommen : Die Erde öffnete sich . Menschen¬
leiber , Sandsäcke , Steine , Bretter , Eisenstücke und Vetonklötze
jagten zur Höhe und prasselten zerfetzt auf die zerrissenen
Gräben herab . Angstvoll drückten sich die Überlebenden , Tod¬
geweihten an die Grabenwände . Wieder einmal waren
zwanzig , dreitzig Meter vom Damenweg gewonnen . . . .

❖

Bullen - , bzw . Eberhaltung vorzustellen .
Wiesbaden , den 12 . Mai 1936 .

Der Vorsitzende des Köransschnsses für den
Stadtkreis Wiesbaden .

Donnerstag , den 14 . Mai 1936 .
16 .15 llhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 llhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr kleiner Saal : Lichtbilder -Vortrag .
Dr . Gustav Wichern , Bielefeld .

„ Die Wunder der unsichtbaren Lichtstrahlen
Infrarot — Ultraviolett ."

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel H . I . Stottmeister und Hildegard Will .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Enten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Kindergymnastik .

Die Signale der Hörner waren verstummt . In fahler ,
grauenvoller Einsamkeit , gemieden wie eine verwunschene
Stätte , lag der Damenweg .

❖

Heute ziehen sich Kriegergräber in endlosen Reihen an
den Seilen der Hügelkette hin . Die Franzosen haben weiße
Kreuze ; schwarze künden die Ruhe deutscher Soldaten .
Elsässern gab man graue Kreuze . Die deutschen Friedhöfe
sind gut gepflegt und stehen hinter den französischen Gräber¬
reihen nicht zurück .

Der ganze Höhenzug aber ist durchfurcht , zerrissen , ver¬
brannt , von Granaten durchwühlt und von Kratern bedeckt .
Eine mörderische Siegesallee ! Diese Verwüstungen werden
noch nach Jahren nicht überwunden sein .

Diese 30 Kilometer lange Triimmerstätte ist , wie

Landern und Verdun , einer der größten Leidenswege der
Menschheitstragödie . Heute noch ist er übersät von Mil¬
lionen von Granatsplittern , von Stacheldraht und einge¬
beulten Stahlhelmen . Wie mit einem riesenhaften Waffel¬
eisen , ist Eranattrichter an Granattrichter in das Gelände
gedrückt , das vor bald 200 Jahren von leichter Lebensfreude
und geputzten Damen seinen Namen erhielt . Die Zeit
versank .

Heute ist der Damenweg eine kriegerisch durchglühte ,
erhabene Ruhestätte für die halbe Million Menschen , die
dort fiel . H . B .

In den beiden letzten Kriegsjahren war es jedesmal der
Monat Mai , in dem ein beispielloses Ringen um den Damen -

tDefl tobte . Was General Rivelle im Mai 1917 mit unge¬
heurer Übermacht errungen hatte , wurde im Mai 1918 von
den Deutschen wieder wettgemacht . Und an diesem letzten
Erfolg hatte bekanntlich unser Reichswehrminister von
Blomberg entscheidenden Anteil .

. Der Damenweg , Ehemin des Dames , war 1917 der
Mittelpunkt der gewaltigen Aisne -Ehampagneschlacht . Die
Heftigkeit der Kämpf « übertraf bei weitem die im gleichen
Raum geschlagene Champagneschlacht von 1915 .

Mit furchtbarer Zähigkeit wurde beiderseits um die
Höhenrücken des Damenwegs gekämpft .

General Nioelle hatte Anfang 1917 schon ungeheure
rtr ; Kräfte zusammengezogen . Die deutsche Front östlich
L ' isions bis Berry au Bac sollte durchbrochen , der Damen -
tt ' A, der linke Flügel der Siegfriedstellung , sollte vom Aisne -
te ! ans erstürmt werden . 28 französische Divisionen standen
in 100 Kilomter in vorderster Front : 33 Divisionen standen
in Reserve und weiter zurück nochmals 20 Divisionen .

Am 6 . April setzte eine Feuervorbereitung ein , die in nie
’ erreichter Heftigkeit 10 Tage lang dauerte .

Am Abend des 15 . April hatte Nioelle den bekannten
. lakonischen Befehl erlassen : „ Die Stunde ist da ! Ver -

' trau n ! Mut ! Vive la France !"

; In den frühen Morgenstunden des 16 . April brachen die
französischen Sturmtruppen dann vor . Und von diesem
Tage ab setzte ein beispielloses Ringen ein , das bis zum Ende
des Monats Mai andauerte . Dann erstarrte der Kampf .

Die 5 . deutsche Armee hatte wohl das Gelände des
U D - menwegs verloren , aber das Ziel der Franzosen , der

Durchbruch , war an der heldenhaften , todtrotzenden Zähigkeit
Wchrr deutschen Soldaten und an ihrer umsichtigen Führung

gescheitert .
. Im Rahmen der grotzen deutschen Frühjahrsoffensive

1918 setzte dann im Mai der letzte , große Vorstoß auf den
Damenweg ein .

Am 27 . Mai wurde er von den Deutschen genommen und
überschritten .

Es war ein Kampf ohnegleichen . Es war aber auch das
Finale in der grotzen Schlachtsymphonie des Todes .

Der Damenweg war damals schon eine grauenvolle
Trümmerstätte .

Wiesbaden - Biebrich
Wiesbaden - Schierstein
Wiesbaden - Frauenstein
Wiesbaden -Dotzheim

Ich weise nachdrücklich darauf hin , datz die Bauern , Land¬
wirte und Gärtner durch falsche Angaben nicht nur die Ge -
samtwirtschast , sondern in erster Linie sich selbst schädigen , da
aufgrund falscher Angaben die Regierung unter Umständen
auch zu falschen Maßnahmen veranlaßt würde , in deren Aus¬
wirkung auch Nachteile für die einzelnen Vetriebsinhaber
entstünden .

Die anzukörenden Tiere sind von den Besitzern in
oben angegebenen Zeiten an der nächstgelegenen städtischen

Hauptkörung 1936 .

Die diesjährige Hauptkörung der Bullen und Eber findet
am Donnerstag , dem 28 . Mai , statt .

Die Besichtigung der Zuchttiere erfolgt
'

jeweils an den
städtischen Deckstationen zu den nachstehend angegebenen
Zeiten :

Im Kriege setzte dann naturgemäß ein mörderisches
Ringen um diesen Schutzwall ein . Als der deutsche Vormarsch
zum Stehen gekommen war , als wilde Schlachtenmelodien in
den hoffnungslosen Sang des Durchhaltens ausgeklungen
waren , hielten die Deutschen in herrlicher Heldenhaftigkeit
die Front , die nördlich von Verdun über Reims , Soissons ,
Albert , Arras , Armentieres in die flandrische Hölle , verlief ,

große Angriffsschlacht der Franzosen . , In
Wut hämmerte ein Ansturm ohnegleichen

„ Haus der deutschen Kurzschrift .
"

Die Tagung der Deutschen Stenographen in Bayreuth .

Bayreuth , 12 . Mai . Als Tagungsort der Deutschen Steno¬
graphen für das Jahr 1936 wurde der Eausitz Bayreuth ge¬
wählt . Mit dieser vom 31 . Mai bis 2 . Juni stattfindenden
Tagung sind die Austragung der Deutschen Meisterschaft auf
der Schreibmaschine und die Einweihung des „ Hauses der
deutschen Kurzschrift " verbunden . Etwa 3000 Besucher wer¬
den zu der Stenographentagung nach Bayreuth kommen .
350 Meldungen liegen bis jetzt für das Maschinen -Leistungs -
schreiben vor . Um eine reibungslose Durchführung des Wett¬
bewerbs zu ermöglichen , werden die Teilnehmer in vier
Gruppen zu je 100 Schreibern eingeteilt .

Das nunmehr fertiggestellte Programm der Tagung
sieht u . a . folgende Veranstaltungen vor :

Am Sonntag , 31 . Mai , beginnen um % 8 llhr die Wett¬
kämpfe . Um % 12 llhr erfolgt die öffentliche Einweihung des
„ Hauses der deutschen Kurzschrift

"
. Am Nachmittag ab 15 Uhr

finden die Tagungen des Führerrats und der Gaugebiets¬
führer , ferner der Fachgruppen Post und Reichsbahn der
Deutschen Stenographenschaft , sowie der Gaufachreferenten
des NSLB . für Kurzschrift und Maschinenschreiben im „ Haus
der deutschen Kurzschrift "

statt . Außerdem bringt der Nach¬
mittag Führungen durch Bayreuth , während am Abend der
Kameradschaftsabend im Sonnensaal stattsindet . Am Montag ,1 - 3uni , beginnt um 8 llhr die Führertagung im Sonnensaal .
Nach dem Stenographenfest in der Eremitage am Nachmittag ,
werden am Abend im Sonnensaal die Ergebnisse des Wett¬
bewerbs verkündet .

10 .00 Volksliedsingen . 11 .30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programmhinweise . 15 .15 Bäuerlicher Hausrat .
15 .30 Das deutsche Bauernhaus . 15 .45 Zeitschriftenschau .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Schallplatte » . 17 .50
Virtuose Violinmusik . 18 .20 Die Jahreszeiten des
Lebens . Ein Liederspiel vom Frühling und Sommer .
18 .45 Sportfunk .

19 .00 llnd jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Von Breslau : Zigeunerweisen . 20 .40 Gluck — Beet¬
hoven — R . Strauß . Ein Sinfonie -Konzert .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Der Olym¬
pische Kunstwettbewerb . 22 .45 Deutscher Seewetter¬
bericht . 23 .00 Heiter und bunt .

Donnerstag , den 14 . Mai 1936 .
11 llhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .Wiesbaden , den 8 . Mai 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent -

, Achtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
k ^ öffentlich gemahnt : Vürgersteuer der Arbeitnehmer , die von

den Arbeirgebern für den Monat April 1936 einzubehalten
und abzuführen war , Bürgersteuer der Veranlagten II . Rate
lA - ril Juni 1936 ) gemäß Bürgersteuerbescheid , Eetränke -
Vi '

j Biersteuer für den Monat April 1936 . Die rückständigen
Beträge sind , sofern sie nicht gestundet sind , nunmehr bis zum
18 . d . M . zu entrichten . Besondere Mahnzettel werden nicht
äugejtent . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch

- Post muß der Betrag spätestens an dem vorgenannten
Tage den zuständigen Kassen portofrei zugeführt worden sein .

R Vom 19 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für
Dtefe Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1936 .

Städtische Steuerlast «.

Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 14 . Mai 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Leipzig :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von
Glotterbad im Schwarzwald : Bäderkonzert . 9 .30 Von
Trier : Musik am Morgen — vergeßt eure Sorgen !

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Das Phänomen der Stimme ( IV ) .
Erna Sack . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Konzert . 17 .30 Bauten des Dritten Reiches in Berlin .
17 .45 Das aktuelle Buch . 18 .00 Von Königsberg :
Konzert . 19 .00 Kassel : „Waldeck ."

19 .30 Kleine Konzert - Suite . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Kassel : Aus dem Preußischen Staatstheater : „ Falstaff ."

Lyrische Komödie . 22 .40 Zeit , Nachrichten .
22 .50 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Von

Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Musik , die ihr alle ersehnt !

El . Heute gehört der Name der Geschichte an .
r ■ Wir erinnern uns nur dunkel , daß er immer und immer

ga . Mederkehne in den Heeresberichten der kämpfenden Völker .
U . An den Waldrändern klirrten die Waffen . Taufend Ge -

schüye hämmerten tage - und wochenlang auf die Hügel ein .
Nur des Abends , wenn feuchte Nebel von der Aisne auf «
stiegen , hielt der eiserne Chor , rote erschöpft , zu kurzer Nacht -
rast inne .

■ \ . Aber dafür regte es sich unheimlich in den tiefen Gängen
und Stollen , die von beiden Seiten vorgetrieben waren .
Wehe , wenn die Franzosen zuerst sprengten ! Es ging um

x Minuten ! llm Sekunden ! Der Boden wankte . Der große

L Bekanntmachungen .

Bodenbenutzungserhebung 1936 .

E Auch in diesem Jahr findet auf Anordnung des Reichs¬
und preutz . Ministers für Ernährung und Landwirtschaft‘ eine Bodenbenutzungserhebung ( Anbauflächenerhebung ) statt ,

k Mit der Durchführung dieser Erhebung im Stadtkreis Wies -

g Sahen ist das Stabt . Statistische Büro beauftragt .
M Die Erhebung dient lediglich volkswirtschaftlich -
MHatistischen Zwecken . Es wird ausdrücklich betont , daß die
MErg : bnisse der Bodenbenutzungserhebuna nicht für Steuer »

| und Veranlagungszwecke verwendet werden . Die Angaben
L 6er Betriebsinhaber , Leiter ufro . unterliegen dem Amts -
k gcheimnis .

Von der Erhebung werden erfaßt :
k 1 . alle Betriebe mit einer Eefamtbetriebsfläche von 2 und

Efc - mehr Hektar ;
2 . alle gärtnerischen und Feldgemüsebau treibenden Be -

triebe mit einer Betriebsfläche von 0,25 Hektar an ;
3 . die Erwerbsgartenbaubetriebe , das heißt , Betriebe mit

vorwiegendem Gemüsebau für den Markt , unter
HR 0,25 Hektar Betriebsfläche .

F '
Zur Durchführung der Erhebung erhallen die Vetriebs¬

inhaber , Leiter ufro . in den nächsten Tagen Vetriebsbogen ,
die gewissenhaft und genau auszufüllen sind . Betriebe , die

. von der Erhebung erfaßt werden müssen und bis zum
15 . Mai 1936 einen Betriebsbogen nicht erhalten haben , sind
verpflichtet , diesen im Stadtteil Alt -Wiesbaden beim Stöbt .
Statistischen Büro ( Rathaus , Zimmer 64 ) , in ben übrigen
Stabtteilen bei ben zuständigen städk . Verwaltungsstellen

<=>»
'

anzuforbern .
Die Vetriebsinhaber , Leiter ufro . sinb aufgrund der Ver¬

ordnung über Auskunftspflicht vom 13 . Juli 1923 gesetzlich
verpflichtet , die für die Erhebung Benötigten Angaben

£ Zu machen .
li -. Ich erwarte , datz die einzelnen Betriebsinhaber , Leiter

ufro . die geforderten Angaben wahrheitsgemätz machen . Das
Sratistifche Reichsamt hat sich vorbehalten , unwahrscheinliche
Angaben durch einen amtlich verpflichteten Sachverständigen
nachprüfen zu lasten .

mäht .
Genau « in Jahr später , am gleichen Tage , am 27 . Mai

1918 , als die deutschen Heeressäulen zum letzten helden¬
mütigen Schlag ausholten , nahm unsere 7 . Armee den

Damenweg in todesmutigem Kampf wieder .

Jungwald ging in Flammen auf . Alte Baumriesen ,
unter denen die Pompadour in sorgloser Fröhlichkeit gerastet
haben mag , splitterten und verkohlten . Der Damenweg war
bis zum tiefsten Grund aufgewühlt . Wie Schatten sanken die

Menschen dahin .
Und als am 10 . Oktober die Deutschen abermals von dem

Damenweg vertrieben wurden , als die schmerzhaften Zeichen
des nahen Endes durch Herzen und Hirne zuckten , lagen , nach
französischen Feststellungen , insgesamt 500 000 Tote in den
Wäldern und auf den Hängen dieser Schicksalshöhe .

Dieser Schmerz hatte keinen Jubel mehr . Das Ende war
da . Anders , als es jene gedacht hatten , die dort zur tiefen
und leichten Ruhe gebracht worden waren .

Verdingung H . A . 36 .

Die Installation der elektr . Licht - und Kraftanlagen für
den Erweiterungsbau an der Alten Kolonnade soll vergeben
werden . Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung
von 0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung : Mittwoch , 20 . Mai , 8 % llhr .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1936 .
Stadt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

9 .00 Uhr
9 .30 llhr

10 .00 llhr
10 .20 llhr
10 .40 llhr
11 .00 Uhr
11 .30 llhr
12 .00 Uhr
13 .30 Uhr
14 .00 Uhr
14 .30 llhr
15 .00 llhr
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Handel Landwirtschaft

Wirtschafisieil Banken und Börsen

12. Mai 1936

Von den heutigen Börsen -

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .
12. 5. 36

111 . 80 Verrechnungs -Kur » 109 .02 109 . 20

Wiesbadener TagblattsKursbericht des
ll . ö. 36

Rhein - Main - Börse 12. 5. 36 11. 5. 86 12. 6. 86
146 . 50iL 5. 36i 12. 5. 36 146 .50 N .Lb .Goldll

30 . 31 W/ .

53 .

137 .

Berliner Börse 88 .50208 .

136 .

184 .50

Hoeech
Deutsch . Erdöl Holzmann , Phil . $

4»/, ' /. NXb .Gold 1
Renten

128 .63Ekktr . Ixicr .-Go . 65 ,

5
4' /, •/.

8 .60
9 . 10

189 .50
55 37

1 . 196
2 . 489

75 .75 77 .25
129 .75 130 .25

53
90

4»/.*/ .
4 ' /••/.
4 */ .*/.

117 . 25
138 . 13
126 . 75

15 .13

8 . 75
9 . 10

1 . 194
2 .485

85 —
128 . 50

24 —
136 . 63

48 .—
7 . 13
9 .80

87 —
60 . 50

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

, 2
9,10

, 3

1937
1938

Türkei .
Ungarn
Uruguay

127 .-
103 .25

4 ' / ? / .
4 ' / .' / ,
47,7 <
47,7 .

47,7 .
47,7 ,
47 .7 .

1— 130000
130001 ab

Chem . Albert .
Chade . . . .

„ 2
„ 3

8. 9, 10

127 .76
147 —

94 . 25
170 .37
126 .37
124 . 37
133 —
108 . 13
139 . 60

24 —
137 . 13

116 .13
136 .80
126 .88

15 .37
29 . 50
17 —

292 —
90 —
60 .50

171 .25

100 . 50
113 .75
122 75
403 .75
181 .75
190 —
110 .88

116 .50 116 . 50
239 — 239 . 25

llt . 5. 36
111 .75
111 .60

Akkumulatoren . .
Aku ...... .

100 .50
113 88
122 .75
397 —
182 —
197 . 50
110 —
117 .50
133 .50
121 —
145 . 60
178 —
133 —
129 .75

„ 10
„ 21

Kom . 20
„ 6

104 .25 104 .70
104 .40 104 .50

Industrie
Akkumulatoren .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas . Banken

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untem .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

12. 5. 36
111 . 75
111 .60

67 , Krupp -Obligat
77 . Ver .Stahhr .-O,

Verk . - Untern ,
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Berlin , 13 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

schwächer , Renten kaum verändert . Die Aktien¬
märkte zeigten zu Beginn des heutigen Verkehrs die gleiche
Entwicklung wie am Vortag . Von der Vankenkundschaft
waren wieder Kaufaufträge erteilt worden , wenn auch in

7 . 75
9 .90

3 S .-
OS .—

113 .50
131 .50

93 —
132 —
128 . 13
126 —

129 . 50 129 . 13
- . - 91 .25

93 .50 92 . 25
103 .50 103 . 50
115 — 1114 . 50

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

47 .7 ,
47 .7 ,

Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

124 .25 123 .75
4 47 447 Tk

128 .75 128 . 50
88 .— 87 .—

100 . 75 100 .—

Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzi . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heübronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
UndeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . •
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

208 .—
I 74 . 88
j 135 . 88

38 . 63
95 .—

113 .75
131 . -

94 .—
131 .—
129 —
125 .63
203 .—

Einzelergebnisse :
1 . Weingut Ritter und Edler von Oetinger ,

Erbach . Angebot 12 Halbstück 1935er , die sämtlich verkauft
wurden . Eelöst wurden für je 1 Halbstück Erbacher Pellet
310 , 2mal 350 , Hohenrain 310 , 2mal 460 , 570 , 580 ; Brühl 450 ,
480 ; Eemark 440 ; Markobrunn 640 RM . Ferner wurden

— — 83 .63
124 — 124 .75
139 .50 138 .25
108 . 101109 —

Bremen -Besigheim ,
Brown,Boven 8cCo.
Buderus .....
Gement Heidelberg

» Karlstadt .

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maxiniilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . 4
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . mBrik .
„ Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
SchlesElekt n . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stßhr , Kammgarn .
StoUberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserCelscnHrch ,
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . ,
ZellstoS Waidhof ,

Brief
T2 ?675

0 .688
42 .Q2

0 . 139
3 .053

133 —
121 .75
144 —
179 . 25
135 —
129 .13
215 —

88 .63
186 .75
127 —
146 .75

95 .25
171 .26
126 —
123 .88
139 —
109 .26
139 .63
173 —
128 —
104 —
117 .50

90 —
168 .60
132 —

Kolonial
Otavi Minen . . 4

Neuzulassung von Kraftfahrzeugen .
Die bisher höchste Zahl im April 1936 erreicht .

Sm April wurde die bisher höchste Zahl von Neu¬
zulassungen an Kraftfahrzeugen erreicht . Im ganzen kamen
in diesem Monat 49 215 Kraftfahrzeuge im Reich neu in den
Verkehr , das sind 32 % ; mehr als im gleichen Monat des Vor¬
jahres . Am stärksten wirkte sich der Aufschwung bei den
Krafträdern aus , von denen 22453 oder 50 % mehr als
im Vormonat neu zugelassen wurden . An Personen¬
wagen kamen 20 972 , das sind 21 % mehr , und an L a st -
kraftfahrzeugen 4851 , das sind 10 % • mehr , sowie an
Omnibussen 238 ( im Vormonat 137 ) , an Zug¬
maschinen und Sattelschleppern 701 ( im Vor¬
monat 665 ) erstmalig in Verkehr .

,. 6,7
12, 13
„ 4-5
„ U .

G.-Kom .1
„ 5
6, 7 . 8

1934
1935
1936

11. 5. Ü6i
103 .50
107 . 50
111 . 65

Weinversteigerung
der Vereinigung Rheingauer Weingüter .

4 . Tag .
Drei Erbacher Weingüter brachten das große Angebot

von 89 Nummern zur Versteigerung , darunter 30 Halbstück
und 7 Viertelstück 1934er und 52 Halbstück 1935er Erbacher
und Hattenheimer Weine . Bei sehr starkem Besuche und leb¬
hafter Kauflust konnten insgesamt 72 Nummern verkauft
werden .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 12. Mai . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für

2 .486
55 . 24
46 .90
12 . 375
68 .07

5 .455
16 .435

2 . 357
168 . 56

55 .49
19 . 59

0 .721
5 . 666

81 .08
41 .91
62 . 16
49 .05
46 . 90
11 .235

2 .492
63 .77
80 .58
34 00
10 . 33

1 . 980

* Chemische Werke , vorm . H . und E . Albert , AG -,
Amöneburg . Die Gesellschaft weist für das Geschäftsjahr
1935 ( 31 . 12 .) nach stark erhöhten Abschreibungen ( i . V .
303495 Anlageabschreibungen und 139 846 RM . sonstige )
einen Reingewinn von 621674 ( 559 588 ) RM . aus , der
sich durch den Vortrag auf 744 287 ( 675 225 ) RM . erhöht . —
Die Verwaltung beschlag , der EV . am 5 . Juni vorzuschlaaen ,
hieraus eine Dividende von 5 ( 4 % ) % auf die 9,45 Mill .
RM . StA . und von wieder 6 % auf die VA . auszuschütten ,
den Wohlfahrtskassen der Gesellschaft 50 000 ( 21000 ) RM .,
der gesetzlichen Reserve 95 000 ( 100000 ) RM . zuzuweisen ,
7628 ( 3797 ) NM . satzungsgemäßen Gewinnanteil an den AR .
zu zahlen und 116 593 ( 122 '

613 ) auf neue Rechnung vorzu¬
tragen .

* Andreae - Noris -Zahn , AG ., Frankfurt a . M . Der AR .
beschloß , der EV . für 1935 wieder 7 % Dividende auf die
Stamm - und Vorzugsaktien vorzuschlagen . Außerdem sollen
dem Pensionsfonds 130 000 ( 50 000 ) RM . und der Vaureserve
150 000 ( 104 654 ) RM . überwiesen werden . Der Reingewinn
einschließlich Vortrag beträgt nach erhöhten Abschreibungen
rd . 540 000 ( 402 000 ) RM .

* Rütgerswerke , AG ., Berlin . Die Besserung der inner¬
deutschen Geschäftslage hat in 1935 angehalten . Der Export
konnte nicht in Vorjahrshöhe gehalten werden , da in ein¬
zelnen Produkten eine Verknappung eingetreten ist , sodaß
aus allgemeinen volkswirtschaftlichen Gründen in erster
Linie das Inland versorgt werden mußte . Einschließlich der
Packbetriebe ist 1935 eine wertmäßige llmsatzsteigerung um
10 % erzielt worden . Bei den Beteiligungen kann im allge¬
meinen ebenfalls über eine erfreuliche Entwicklung berichtet
werden . Der Reingewinn wird mit 2,00 ( 1,98 ) Mill . RM .
ausgewiesen , aus dem wieder 6 % : Dividende auf 27,8 Mill .
RM . Aktienkapital vorgeschlagen werden . Der bisherige Ver¬
lauf des neuen Geschäftsjahres berechtigt zu der Erwartung ,
daß insgesamt etwa die gleichen Umsätze wie im Vorjahre
erzielt werden .

* Knorr , AG ., Heilbronn . Der AR . beschloß , der EV . die
Verteilung einer Dividende von wieder 10 % oorzuschlagen .

Ilse -Bergbau
Ilse Genussch .
Kalifhq ^ ie .

verkauft 3 Halbsrück 1934er Erbacher Brühl 770 , Hohenrain
810 ; Auslese 1350 RM . Zurück gingen 3 Halbstück 1934er zu
450 , 480 , 520 und 1 Viertelstück zu 810 RM . Durch¬
schnittspreis der 1935er = 450 RM . ; der 1934er -
376 RM . Erlös 8330 RM .

2 . Weingut C . A . u . H . Kohlhaas , Erbach . An¬
gebot 9 Halbstück und 1 Viertelstück 1934er . Bezahlt wurden
für 5 Halbstück Erbacher Preborn 410 , 420 , 490 ; Kahlig 570 ;
Markobrunn 900 ; 1 Viertelstück Markobrunn 900 RM .
Durchschnittspreis 670 RM . Erlös 3690 RM .

3 . Administration Schloß Reinharts¬
hausen , Erbach . Das gesamte Angebot bestand aus
40 Halbstück 1935er und 15 Halbstück und 5 Viertelstück 1934er
Erbacher und Hattenheimer Weinen . Verkauft wurden
31 Halbstück 1935er und das gesamte Angebot an 1934er
Weinen . Zurück gingen 9 Halbstück zu 370 , 440 , 450 , 450 , 460 ,
3mal 480 RM . Gelöst wurden für 31 Halbstück 1935er
Erbacher Honigberg 390 ; Siegelsberg 470 , 2mal 520 ; Stein¬
morgen 470 , 490 , 710 ; Herrnberg 480 ; Hohenrain 500 , 660 ,
730 , 780 ; Rheinhell 2mal 500 , 510 , 560 , 600 , 750 , 770 ; Brühl
500 ; Markobrunn 650 , 700 , 730 ; Hattenheimer Hassel 2mal
490 , Stabel 560 ; Wisselbrunn 430 , 470 , 500 , 620 ; Hinter¬
hausen 490 RM . Durchschnittspreis der 1935er -
566 RM . Die großen 1934er Spitzenweine des Schlosses
Reinhartshausen erzielten folgende Ergebnisse . Eelöst
wurden für 15 Halbstück 1934er Hattenheimer Wisselbrunn
1170 , 1310 , 1370 , 1730 ; Hinterhausen 1710 ; Steinmorgen
1850 ; Erbacher Rheinhell 1580 , 1660 ; Siegelsberg 2mal 1900 ;
Hohenrain Spätlese 1610 ; Markobrunn Spätlese 1630 ; Wissel¬
brunn Spätlese 2280 ; Rheinhell Spätlese 2110 ; Siegelsberg
Spätlese 2450 . Bezahlt wurden ferner für 5 Viertelstück
Siegelsberg Auslese 1130 , 1160 ; Hohenrain Auslese 1670 ,
1770 und für 1 Viertelstück 1934er Markobrunn Trockenbeer¬
auslese 6310 RM . Durchschnittspreis der 1934er - 2194 RM .
Erlös Schloß Reinhartshausen 55 840 NM .

Eesamterlös des 4 . Tages : 67860 RM .

Geld
12 645

"

0 .694
42 . 14

0 .137
3 .047
2 .482

55 .12
46 . 80
12 .345
67 . 93

5 .445
16 .385

2 .353
167 .22

55 .37
19 .55

0 .719
5 . 654

80 . 92
41 .83
62 .04
48 . 95
46 .80
11 . 215

2 .488
63 .65
80 .42
33 .94
10 . 31

1 . 976

weit geringerem Ausmaß als an den Vortagen , Verkäufe cr -
fvlgten von dieser Seite so gut wie gar nicht . Der beruss -
mägige Börsenhandel indessen nahm , nachdem er sich gegen
Schluß der gestrigen Börse neu eingedeckt hatte , wieder weit¬
gehend Mattstellungen vor . Da das hierbei herauskommende
Material den geringeren Bedarf zum Teil wesentlich über¬
stieg , gingen die Kurse im Durchschnitt um % bis % % zurück ,
doch gehörten auch darüber hinausgehende Abschwächungen
nicht zu den Seltenheiten . Am Montanmarkt hatte die weit¬
aus stärkste Einbuße Rheinstahl mit — 1 % % aufzuweisen .
Don den übrigen Papieren sind nur noch Verein . Stahlwerke
mit — % und Klöckner mit — % % zu erwähnen . Ilse Berg¬
bau zogen im Gegensatz zur Allgemeinintendenz um 1 % % an ,
während Rheinbraun i % und Deutsche Erdöl 1 % % niedriger
einsetzten . Farben , die vorbörslich stärker gesucht worden
waren , kamen 1 % % unter Vortagsschluß mit 170 zur Notiz ,
zogen allerdings sogleich wieder um % % an . Licht u . Kraft
verloren 1 )4 , Akkumulatoren 1 , RWE . und Schlesische Gas je
1 , Dessauer Gas 1 % % . Im übrigen waren die Kurse an den
letzten beiden Märkten um höchstens ’/2 % rückgängig . Von
den in der letzten Zeit besonders bevorzugten Papieren gaben
Daimler VA % und BMW . um 1 % % nach . Maschinenbau -
werte waren bis auf Schubert u . Salzer , die 2 % verloren ,
nur wenig verändert . Sonst fielen noch Zellstoff Waldhof
mit — 1 )4 , Metallgesellschaft mit — VA und Vemberg mit
— 2 % auf . Westdeutsche Kaufhof ermäßigten sich erneut um
% %>. Nach den ersten Kursen war fast allgemein eine Wie¬
dererholung zu beobachten . Am Rentenmärkt zogen Reichs -
altbesitz nach unverändertem Beginn sogleich um % % auf ,
113 )4 an . Die Umschuldungsanleihe gab um 5 Pfg . auf 87
nach . Blankotagesgeld verbilligte sich auf 2 % bis 2 % ' und
war teilweise auch darunter zu haben . Von Valuten stellte
sich das Pfund auf unverändert 12 .36 )4 , der Dollar lag mit
2 .484 etwas schwächer . Die Goldvaluten gingen erneut zurück .

Frankfurt a . M . , 13 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Uneinheitlich . Die Börse verkehrte wieder in
uneinheitlicher Haltung . Das Geschäft hielt sich nach wie vor
in engen Grenzen . Am Aktienmarkt betrugen die durch¬
schnittlichen Abweichungen J4 bis 1 % . Es überwogen leichte
Nückgänge . Stärker verändert waren Vemberg mit 90 ( 93 ) ,
ferner BMW . 130 % ( 132 % ) , Metallgesellschaft 128 ( 130 ) ,
Deutsche Erdöl 120 ( 121 % ) und Zellstoff Waldhoff 134 %

S . Andererseits notierten Julius Berger 132 % ( 131 ) , und
reutscher Kaufhof 41 )4 — 42 )4 ( 4054 ) . Sehr unsicher lagen

Farben mit 170 — 170 )4 — 169 % ( 170 % ) . Am Rentenmärkt *

war die Grundtendenz freundlich . Die Kurse erfuhren aber
nur geringfügige Änderungen . Am Auslandsrentenmarkt

lagen Rumänien und Ungarn schwächer . Mexikaner um
Bruchteile eines Prozentes freundlicher . Tagesgeld notierte
unverändert 2 % % .

Die Betriebslage der Rheinschiffahrt
im April 1936 .

Die allgemeine Verkehrs - und Betriebslage der

Rheinschiffahrt konnte sich im April nach Mittei¬

lung der Industrie - und Handelskammer Duisburg -

Wesel zu Duisburg - Ruhrort im Vergleich zum März
nicht heben ; sie war nach einer kleinen Belebung Ende
des . Vormonats nicht zuletzt auch in Auswirkung der

Osterfeiertage eher noch etwas schwächer . Das Be¬

frachtungsgeschäft entwickelte sich sehr ruhig . Die Erz¬
verschiffungen von Rotterdam nach den Ruhrhäfen
waren zwar ziemlich umfangreich ; doch ging sonstiges
Masiengut im Durchgangsverkehr nur wenig ein . Da¬
gegen nahmen nach den Osterfeiertagen die Koksver¬
ladungen über den Rhein nach der Schweiz zu . In der
Talfahrt von Straßburg nach den Ruhrhäfen und vom
Mittelrhein nach Rotterdam überwogen die Erztrans¬
porte und Steinverladungen . Die Kohlenabfuhr zu den
Seehäfen ging weiter zurück und erreichte bei weitem
nicht die Menge des Vormonats .

Der Rheinwasserstand nahm bis Mitte des Monats ,
nachdem zunächst eine mäßige Steigerung eingetreten
war , ab , um danach , namentlich im letzten Aprildrittel ,
stark zu steigen . Infolgedessen mußte die Auslastung
der Fahrzeuge nur zu Monatsanfang in der Oberrhein¬
fahrt ein wenig eingeschränkt werden . Später konnten

selbst Schiffe mit größerem Tiefgang ungeleichtert bis

Kehl - Straßburg verkehren . Aus der Strecke Kehl -

Straßburg — Basel wurde die Schiffahrt auf dem offenen
Strom während des ganzen Monats aufrecht erhalten .
Die günstige Auswirkung der Rheinregulierung macht
sich immer deutlicher bemerkbar .

Infolge des schwachen Verkehrs ließ die Beschäfti¬
gung des Kahnraums wieder sehr zu wünschen übrig .
Die Wartezeiten der auf Befrachtung wartenden Schiffe
haben sich noch weiter verlängert und betragen für
Partikuliers teilweise bis zu 8 — 9 Wochen . Die Schiffs¬
annahme auf dem freien Markt war sehr gering . Auch
im April kam die Kohlenfracht von den Rhein - Ruhr -

Häfen und vom Rhein - Herne - Kanal nach Mannheim
lediglich einige Male zur Notiz . Ungeachtet des

schlappen Geschäftsganges vermochten die Frachten zu
Berg und zu Tal ihre Sätze jedoch unverändert zu be¬

haupten . Das Schleppgeschäft litt nach wie vor unter
dem Mangel an ausreichendem Schleppgut . Trotzdem
blieb der Schlepplohn bergwärts ebenso wie die Frachten
weiterhin derselbe .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

« Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27
51/x°/e Vongauleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/0Schutzgebiet .13
47,6/0Wiesb .St .v .28
41/,0/ * PrX -Pfbr . 19

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°le Oesterr . Goldr .
4°/«Oesterr .Staatsr .
7°/o Rum . äußere .
5*/«Rum .vereinh .03
41/»’/. „ „ 13
4°/, ,,
4°/, Türk . Bagdad I
4,/ «e/«üng .St . K14
4•/ • Ung . Goldrente
4»/ , Ung . St . v . 10

ElekLLichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Elchweiler . . . .
Eßiinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I.G. Farbenmdust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Fussen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . ,
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .

12. 5, 36
96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

101 . 13
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75

90 .25
168 .50
131 -
136 . 13
128 .-

11. 5. 36
96 .75
96 .75
96 . 75
96 .75

100 .88
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 . 50

89 .50 : 82 .—
184 . 88

23 25 23 25
109 . 75 109 .50
149 .— 150 —
104 .— 104 .—

9 725 — .—
70 . 50 70 .75
96 — « 96 . —

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . *
Chem . Heyden . ,
Chade ..... .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . ,
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . 4
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,

129 .50 130 . 25
115 . 75 lie¬

ss — 90 . 25
89 .25j 92 —

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • • . 1 Pap .-Peso
Belgien . « • • • • • 100 Belga
Brasilien « • • • • • • . ! Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . • • • 1 Canad . Dollar
Dänemark . . • • . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland • . • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . » . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spaniep ..... . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

IL Mai 1936
Geld Brief
12 .635 12 .665

0 .694 0 .688
42 . 17 42 .25

0 . 137 0 . 139
3 .047 3 .053
2 .483 2 .487

55 07 55 . 19
46 . 80 46 .90
12 .335 12 . 365
67 . 93 68 .07

5 .44 5 .45
16 .36 16 .40

2 . 353 2 .357
167 . 85 168 . 19

55 .32 55 .44
19 . 55 19 .59

0 .719 0 .721
5 .654 5 .666

80 .92 81 08
41 .77 41 .85
61 .99 62 .11
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .21 11 . 23

2 .488 2 .492
63 .60 63 .72
80 .32 80 .48
33 .89 33 .95
10 .29 10 .31

1 . 974 1 .978
—.-
1 . 194 1 . 196
2 .483 2 .487

11. 5. 36 12. 5. 36

139 .25 139 .—
129 .— 127 .75
108 .— 109 .88

__ _ _ .—
133 .— 133 .25

— -
172 .50 175 —

89 — 89 .—
59 .— 58 .25

141 .95
187 — 187 —

— —

207 .
*
—

I
I

»
I

105 — 105 . -
— ——• —

123 .50 123 .25
i w———

92 .75 92 .75
137 .— 140 —

129 — II
48 .50

135 — 135 —

_ .— __ _
—.— —.—

•

100 .88 101 —
103 .— 103 . 13
113 . 35 113 .40

10 . 75 10 .75
91 .63 91 .63
97 .— 97 —
97 .—
97 — —- ——
94 .75 94 . 75
94 .75 94 .75

98 .—
96 .75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 . 75

111. 5. 36 12. 5 . 36

100 25 100 .25
>136 .— 136 . 50

23 .63 23 . 37
104 — 104 .75

96 — 96 .—
143 — 144 .50

93 50 93 . 25

130 — 129 . 63
71 .75 69 .50

184 .88
135 .— 135 . 13

86 .75 88 . —
238 .25 237 . 75
136 — 136 . 75
129 — 128 . 25
133 .80 133 .50
133 — 132 . 75
284 — 285 .—
181 .50 182 .50
140 .— 141 —
142 .75 142 .—
141 .50 141 . 50
109 .25 110 .13
188 .50 187 .—
120 .25 121 .63

77 .88 76 . 75
----.---- 206 —
— 137 —

92 .63 92 .63
148 — 149 . 50

169 —
42 .50 42 .88

128 . 50
135 .50 136 .25

23 . 50 23 —

88 - 90 50
89 .25 92 .—
83 .— 83 .75
89 .50 92 .—
93 .25 93 .50
84 .25 84 .25

185 — 185 .—
135 .75 136 50

17
*
— 16 ?75

188 .— __
54 .75 55 7̂5
38 .75 38 —
—■■■_।■ 120 —

95 .— 94 —

195
*
50 195

*
50

40 .50 40 —
94 .50 —.—

87
*
— 83

*
25

101 50 100 —
140 .25 140 —

—- — 150 —

218 . 25 218 —
161 — 161 —
118 — 117 .63
403 .75 402 —
110 .75 110 —
122 — 121 —
232 — 233 50
178 .75 178 —

94 — 84 —
127 75 128 —
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